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Nach der Stuttgarter Rede des amerikanischen
Außenministers Byrnes , in der er die Stellung¬nahme der Vereinigten Staaten zu europäischen
Fragen genau präzisiert hat und der Affäre Wal-
lace -Truman , die mit dem Rücktritt des amerika¬
nischen Handelsministers endete , und der Rede
Churchills in Zürich, liegt nun die bedeut¬
same Nachricht über eine Unterredung vor, die
Generalissimus Stalin dem Moskauer Korre¬
spondenten der „S u n d a y - Ti m e s" gewährte.Die Ausführungen , die Stalin gemacht hat, sind
geeignet, die Lage zu klären. Für die Sowjetunion
hat Generalissimus Stalin unmißverständlich zumAusdruck gebracht , daß es nicht Rußland ist, das
den erhofften und dauerhaften Frieden zu gefähr-den beabsichtigt . Stalins Erklärung : „Ich glaube
zurzeit nicht an die Gefahr eines neuen Krieges" ,ist eine deutliche Unterstreichung der kürzlichen Er¬
klärung des Präsidenten Truman , der u . a . sagte :
„Der Krieg ist keineswegs eine schicksalhafte Be¬
stimmung. Wenn jedoch die führenden Persönlich¬
keiten der Völker oufhören, an den Frieden zuglauben, dann wird der Krieg zu einer solchen."
„Um den Krieg unmöglich zu machen , ist einzigund allein die Friedensliebe der Völker und ihrerStaatsmänner notwendig.

" Diese Feststellung Tru -
mans wird in der Unterredung Stalins mit dem
englischen Journalisten auch von höchster russischerSeite unterstrichen .

Wir geben nachstehend di« Unterredung wieder,wie sie der britische Rundfunk verbreitet hat :
„Es besteht zurzeit keine neue

Kriegsgefahr "
, erklärte Generalissimus Sta¬lin zunächst .

Auf die Frage : „Glauben Sie , daß Großbritan¬nien und die Psreinigten Staaten eine kapitalisti¬
sche Zurechtweisung der Sowjetunion beabsichti¬
gen ? ", antwortete Stalin : „Wenn dies« Länder

diese, Absicht hätten, wvrüber ich nicht sicher bin ,
so könnten sie diese bestimmt nicht durchführen .

"
Ueber eine Politik gegenüber Deutschland

befragt, erklärte Generalissimus Stalin : „Ich glau¬be , cs kann keine Rede davon sein, daß die Sow¬
jetunion sich Deutschlands gegen Westeuropa und
die Vereinigten Staaten bedient."Stalin machte anschließend Anspielungen aufden englisch-sowjetischen Vertrag sowie auf die
Potsdamer Beschlüsse und führte aus , es sei das
einzige Ziel der sowjetischen Politik in Deutsch¬land , dieses Land zu entwaffen und in ihm eine
demokratische Regierungsform einzuführen.

„Ich bin der Meinung, daß die Entmilitarisie¬
rung und Demokratisierung Deutschlands die si¬
cherste Garantie für die Schaffung eines
stabilen und dauerhaften Friedens bildet .

"
„Was halten Sie von dem den kommunistischenParteien Westeuropas gemachten Vorwurf , daß

ihre Politik von Moskau diktiert wird?"
Stalin : „Ich halte diese Beschuldigung fürvol l-

kommen abwegig , sie ist der Konkursmasse
Hitlers und Goebbels entnommen worden.

Frage : „Glauben Sie an die Möglichkeit einer
freundschaftlichen und dauerhaften Zusammenarbeit
zwischen der Sowjetunion und den westlichen De¬
mokratien, trotz gewisser ideologischer Unterschiede?
Glauben Sie an die Möglichkeit eines freund¬
schaftlichen Wetteifers zwischen den beiden Grup¬
pen , auf die Wallace in seiner Rede anspielte ?"

Generalissimus Stalin : „Ich glaube festdaran ."
In Bezug auf die Beziehungen zwischen der

Sowjetunion und Großbritannien äußerte sich der
Generalissimus wie folgt:

„Ich bin überzeugt, daß zwischen der Sowjet¬union und Großbritannien freundschaftliche Be¬
ziehungen möglich sind. Die bestehenden kommer¬

ziellen und kulturellen Beziehungen zwischen unse¬
ren beiden Ländern würden dadurch wesentlich
verstärkt werden .

"
Frage : „Sind Sie der Ansicht, daß die schnelle

Räumung Chinas von amerikanischen Trup¬
pen für den künftigen Frieden unerläßlich ist?"

Antwort : „Ja , ich bin dieser Ansicht."
Frage : „Glauben Sie , daß das Atombom¬

benmonopol , über das zurzeit die Vereinigten
Staaten verfügen, eine Gefahr für den Frieden
darstellt."

Antwort „Ich bin nicht der Auffassung , daß
die Atombombe wirklich diese imposante Kraft
darstellt, als die sie gewisse politische Führer im¬
mer hinstellen wollen . Mit den Atombomben soll
den „Schwachen " Furcht eingejagtwerden. Sie wür¬
den jedoch nicht genügen, um das Schicksal eines
Krieges zu entscheiden. Das Besitzmonopol des
Atombombengeheimnisses stellt natürlich eine Ge¬
fahr dar . Es gibt jedoch eine Tatsache und ein
Mittel , die diese Gefahr neutralisieren können :
Tatsache ist es , daß dieses Monopol nicht von
langer Dauer sein wird und ein Mittel ist in der
Verhinderung der Anwendung der Atombombe ge¬
geben .

"
Frage : „Glauben Sie , daß sich das Vorhanden¬

sein eines kommunistischen Regimes in der Sow¬
jetunion auf die Möglichkeiten der internationalen
Zusammenarbeit ungünstig auswirken kann ? Ist
der Kommunismus in einem einzigen Lande
möglich ?"

Antwort : „Ich bin überzeugt davon, daß die
internationale Zusammenarbeit weit davon ent¬
fernt ist, Einbuße zu erleiden und nur immer
intensiver werden kann . Es ist durchaus begreif¬
lich , daß es den Kommunismus nur in einem
einzigen Lande gibt, vor allem in einem Land von
der Art der Sowjetunion .

"
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Paris . Die Unterredung von GeneralissimusStalin hat unter den in Paris versammelten
Delegationen einen Optimismus ausgelöst, wie
er seit Beginn der Konferenz noch nicht beobachtetwerden konnte . Der tschechoslowakischeAußenmini¬
ster Masaryk sagte : „Ich bin von Stalins ver¬
antwortungsvollen und äußerst konstruktiven Er¬
klärungen tief beeindruckt . Sie wurden im richtigen
Augenblick von einem bedeutenden Menschen und
großen Staatsmann abgegeben . Ich hoffe , daß siedem törichten Gerede von einem kommenden Kriegein Ende bereiten werden. Nach meiner Meinung
steht es außer allem Zweifel, daß Stalin und Byr¬
nes sich auf das Aeußerste für den Frieden ein-
setzen . Es geht nicht dabei um Einzelpersönlichkei¬
ten , sondern um Völker .

"
Der südafrikanische Delegiert« Jordan bezeich-nete Stalins Aeußerungen als die am meisten von

dem Gedanken des Friedens erfüllte Erklärung,die von sowjetischer Seite seit dem Tode Rooscvelts
abgegeben worden sei . Wenn Stalin zu dem steht,was er sagt , dann dürfen wir auf einen langen
Frieden vertrauen . Wir freuen uns besonders dar¬
über , daß er an den Beistandspakt erinnert und
die freundschaftlichen Verbindungen zu Großbritan¬nien hervorgehoben hat.

Das Stalin -Interview wird in der französischen
Presse an hervorragender Stelle kommentiert. In
der „Humanitee " heißt es u. a . : Cs gibt kei¬
nen einzigen Satz, der nicht geeignet wäre , Hoff¬
nungen zu wecken und Mißverständnissezu beseiti¬
gen . Im „Populaire " wird gesagt : Man muß sich
zu der Versicherung Stalins , er glaube nicht an
eine neue Kriegsgefahr, beglückwünschen. Die „R e-
sistance " betont: Wir sind der Auffassung , daß

die Erklärung des Marschalls Stalin als ein
Schritt in der Richtung des Friedens zu betrachten
ist. Die Staatsmänner der anderen Länder sollten
daraus im Geist der Verständigungsbereitschaftant¬
worten.

London . Im englischen Außenamt wird die
Stellungnahme Stalins zur Anwesenheit ameri¬
kanischer Truppen im Fernen Osten als wichtigsterPunkt der Unterredung betrachtet. Durch ein zwi¬
schen Benin und Byrnes im Verlaufe der Mos¬
kauer Konferenz geschlossenes Geheimabkommen
sei der Regierung der Vereinigten Staaten die po .
litische Initiative im Fernen Osten überlaffen wor¬
den . Die britische Regierung Habs dieses Abkom¬

men respektiert . Gewisse Befürchtungen in Bezug
auf die Folgen der Politik des Generals Mc Ar¬
thur seien jedoch in London offen zum Ausdruck
gebracht worden.

Washington . Der frühere HandelsministerWallace erklärte: Die Reden von Stalin und
Eden hätten den friedliebenden Menschen neue
Hoffnungen gegeben . Senator Pep per billigt
die Forderung Stalins nach Abberufung der ame¬
rikanischen Truppen in China. Er schlägt eine
neue Konferenz der großen Drei vor, damit sieerneut persönlich Fühlung nehmen könne .Der stellvertretende Staatssekretär Clayton
lehnte eine Kommentierung in der Pressekonferenz
ab , obwohl er Stalins Unterredung „als sehr be¬
deutsam " bezeichnet« . Clayton sieht keinen Grund,die amerikanische Politik Rußland gegenüber zuändern.

IXieRI ir^evdjemaml serielllei"
„Die sollen siok »iclii nocd einmal trennen"

Gleichzeitig mit der Meldung über die Unter¬
redung Stalins liegt der Bericht über eine Rede
des früheren englischen Außenministers Eden
vor. In einer konservativen Parteiversammlungin Wafrod setzte sich Eden für die Schaffung eines
regionalen Abkommens ein , das die Nachbarn
Englands umfassen soll , wobei er aber
gleichzeitig zum Ausdruck brachte , daß dieser Vor-
schlag nicht als gegen Sowjetrußland gerichtet auf-
zufafsen sei . Es gäbe, so erklärte Eden, nur eine
Grundlage für eine dauerhafte Freundschaft in
internationalen Angelegenheiten , und das sei die
aufrichtige Zusammenarbeit auch mit der Sowjet¬
union. In drei großen Konflikten seien die Völker
Rußlands und Großbritanniens Perbündete ge¬
wesen . Nach zwei Kriegen hätten sich ihre Wege

6en «ral Vlovsslrert
8oin von 6sr krsn/öksi-icsten
Am 30 September tritt der Oberkommandie¬

rende der französischen Truppen in der Besatzungs¬
zone , General de Monsabert , wegen Errei¬
chung der Altersgrenze in den Ruhestand. Damit
beendet einer der erfolgreichsten französischen Heer¬
führer seine militärische Laufbahn . General de Mon¬
sabert hat anläßlich der Feierlichkeiten in Mainz
am 11. September die letzte Truppenparade abge¬
nommen. In Heidelberg ist am Dienstag zu Ehren
des Generals eine Parade von Einheiten der
3 . amerikanischen Armee abgehalten worden. Wäh¬
rend der Feierlichkeiten sind verschiedenen franzö¬
sischen Offizieren amerikanische Auszeichnungen
verliehen worden und General de Monsabert hat
amerikanischen Offizieren der 3 . amerikanischen
Armee französische Auszeichnungen überreichen
können .

Sein ganzes langes Soldatenlsben hat General
de Monsabert in Afrika verbracht, bei den Zuaven
begann seine militärische Laufbahn und als Zuave
hat er sich auch immer gefühlt. An der Spitze eines
afrikanischen Freikorps befreite er Tunis , er nahm
dann mit seinen Truppen am Feldzug in Italien
teil. Hier hatte die 3 . algerische Division zu Be¬
ginn des Jahres 1944 besonders ruhmvollen Anteil
an den schweren Kämpfen von Monte Cassino . Bei
den Endkämpfen in Frankreich konnte der General
mit seinen Truppen Marseille nehmen. Cr ruckte
mit seiner Armee durch das Burgundenland nach
Norden vor und überschritt an der Spitze des
24. Armeekorps die Vogesen und den Rhein. Sem
Hauptquartier war zuletzt in Sigma 'ringen ,
wo Pstain und Laval ihren Aufenthalt genommen
hatten.

An der Spitze der Besatzungsarmee in der pa ».

MW

Rliolc»Voirm-Reatlinxen

zöstschen Zone war General de Monsabert eine
wichtige Aufgabe üb >tragen . Er ist ihr in loyal¬
ster Weise gerecht geworden und bei seinem Ab¬
schied aus Deutschland hinterläßt der General das
«tzr« voMe Anden!« .

jedoch getrennt, aber „wir wollen nicht , daß dies
noch einmal geschieht" . Eden ist davon überzeugt,daß auch die Mehrheit des britischen Volkes freund¬
schaftliche Beziehungen zur Sowjetunion wünscht .
England wolle mit der Sowjetunion und allen
anderen Alliierten Zusammenarbeiten; es gäbe
keinen Grund, an diese Zusammenarbeit nicht zu
glauben, wenn beide Länder darauf verzichten , ihre
Ideen beim andern Partner durchzusetzen.

Eden setzte sich dann für ein Abkommen zwischen
den europäischen Staaten ein , die während des
letzten Krieges gemeinsam gekämpft haben . Ein
derartiges Abkommen dürfe nicht als gegen „ir¬
gendjemand " gerichtet ausgelegt werden . Er wies
auf ähnliche Abkommen zwischen den Vereinigten
Staaten und den südamerikanischen Ländern sowie
der Sowjetunion und ihren Nachbarn hin . Die
Charta von San Franziska sehe ausdrücklich solche
regionale Abkommen vor. Sie könnten zum Zu¬
sammenschluß und zur Wohlfahrt weitester Gebiete
Europas und der Welt beitragen.

Mit seinen Ausführungen hat Eden vermutlich
Churchills Rede in Zürich noch weiter unterstrei¬
chen wollen . Er meinte am Schluß, „durch einen
konstruktiven Beitrag könne man zur Beruhigung
einer aufgewühlten Welt beittagen" .

*

Der ehemalige Leiter der britischen Arbeiter¬
partei , Harald Laski . hat im amerikanischen
Rundfunk erklärt, kein demokratisches Land, das
sich zur Kriegserklärung an Rußland entschließen
würde, könnte heute auf die moralische Unter¬
stützung rechnen .

Baden - Baden . Ab 20. September ist in
Berlin zwischen den sowjetrussischen und den fran¬
zösischen Behörden ein Jnterzonen - Han -
delsabkommen abgeschlossen worden. Es hat
einen Austauschweg von ungefähr sieben Millio¬
nen Mark und verteilt sich auf drei Monate , vom
1 . Oktober bis zum 31 . Dezember . Es ist von der
russischen nach der französischen Zone die Lieferung
von chemischen Grundprodukten, von Düngemit¬
teln , Saatgut und Zucker vorgesehen , der für die
Verbesserung der Rationen der Bevölkerung be¬
sonders notwendig ist.

Die französische Zone wird dagegen nach der
russischen Zone verschiedene chemische Produkte,
Tertilfarbstoffe, stofshaltige Düngemittel, landwirt¬
schaftliche Ausrüstunqsgegenstände und Uhrenein-
zelteile liefern . Gewisse vom badischen Wirtschafts¬
ministerium gemachte Vorschläge sind berücksichtigt
uatz m da» Abkommen einaezogen worden.

Im iXsmen ^68 Völlig
Von Or . Lrnst NüIIer

Die nordwürttembergisch- nordbadische USA .-
Zone ist , wie bekannt , zu einem Staat mit deut¬
scher Verwaltungsbehörde zusammengeschlossen,und die in diesem Land gewählten Parteienoertre¬ter haben bereits eine Landesoersammlung gebildet
und auf übliche parlamentarische Weise einen von
Staatsrat Professor Schmid - Tübingen gefertig¬ten Verfassungsentwurf in den wesentlichsten Stük-
ken durchberaten und Beschlüsse gefaßt, die auch
für unsere Zone in einem Augenblick wichtig sind,wo wir auch in Südbaden daran gehen müssen,eine Verfassung zu schaffen.

Das Parlament in den deutschen Ländern hat
noch keinen festen Boden. Es hat eine von seiner
Beschlußfassung völlig unabhängige deutsche Re¬
gierung über sich, die ihrerseits von einem sehr
groß ausgebauten Verwaltungsapparat abhängig
ist , der als Länderrat unmittelbar mit der Militär¬
regierung zusammenarbeitet. Wie Ministerpräsi¬dent Dr. Maier vor kurzem mitteilte, soll aber
das Parlament aus seiner bloß fiktiven Sphäre
heraus und in Bälde mit gesetzgeberischen, vor
allem sozialen Aufgaben betraut werden. Das liegtin der Logik einer vernünftig von unten aufge¬bauten Demokratie , andernfalls das Regieren doch
mehr oder weniger Sache der Besatzüngsmächte
bleibt.

Wie sieht die zur Beratung stehende Verfas¬
sung aus ? Der Schmidsche Entwurf ist vom Geisteeines reformistischen sozialdemokratischen Pro¬
gramms erfüllt und ähnelt darin dem seines Vor¬
gängers Wilhelm Blume aus dem Jahre 1919.
Schmid selbst hat im ersten Heft der Deutschen
Rechtszeitschrift (Verlag I . C . B . Mohr) Erklärun¬
gen darüber abgegeben , was ein einsichtiger Ge¬
setzgeber heute wissen sollte, wenn er ohne sich an
staatsrechtliche Theorien zu verlieren, den Volks -
willen, die volcmts gsnsrals , in Rechtssätzen aus¬
findig zu machen sich anschickt . Schmid geht aus
von dem mehr psychologisch zu fassenden Begriff
des „modernen Lebensgefühles" . Dieses sucht er in
den Verfassungsartikeln „Von den Ordnungen"
( sachlich handelt es sich um die seit 1789 in allen
Demokratien diskutierten Grundrechte) ins Be¬
wußtsein zu heben . Geschickt sind die etwas zur
Phrase gewordenen Freiheitssätze modernisiert und
in Verbindung gebracht Mit der „W ü r d e des
Menschen , der vor dem Staate da ist" . Für Schmid
soll eine Verfassung darin ihre Legitimität bewei¬
sen , daß sie den Menschen ganz kantisch als Selbst,
zweck begreift und seine angeborenen Rechte vor
jedem allzu starken Eingriff von seiten des Staa¬
tes oder eines Dritten schützt . Damit will Schmid
keinen liberalen Individualismus philosophisch neu
beleben , sondern den deutschen Menschen zur Be-
stnnnung aufrufen, endlich jeder Art von Tyrannis
den Rücken zu kehren und versuchen , die eigene Be¬
stimmung im Rahmen einer Gemeinschaft zu ver¬
wirklichen . Die Verfassung soll dem Menschen bei
diesem löblichen Tun nicht im Wege stehen mit
allerlei verklausulierten Ausführungsbestimmun¬
gen , die den eben zu sich selbst gekommenen Men¬
schen wieder einem neuen Bürokratismus aus¬
liefern.

Zu einer Sicherung der Freiheits - und Grund¬
rechte hält der Entwurf auch die Meinungs -
und Pressefreiheit für notwendig, die aber
ausdrücklich nur mit der Beschränkung gewährt
werden soll , daß ein Mißbrauch der Verfassung ver¬
hindert wird. Man hat gegen die Einengung der
Meinung?- und Pressefreiheitvom verfassungsrecht¬
lichen Standpunkt aus Bedenken erhoben und ver¬
langt , daß eine richterliche Instanz oder ein Staats¬
gerichtshof diese Einengungen jeweils kontrolliert,
es genüge nicht die eine Bestimmung, die jeder¬
mann dös Recht gewährt, „sich an die zuständige
Behörde oder an die Volksvertretung zu wenden ,
um eine Prüfung von Fragen zu veranlassen , die
das Einzel- und Gesamtinteresfe angehen"

. Man
hat im Parlament auch darum den im Entwurf
vorgesehenen Senat kritisiert . Der Senat sowohl,
als auch der Staatspräsident , beide als Mittel der
„Korrektur" vorgesehen , verfielen der Ablehnung.
Blume hat bekanntlich zum Schutze der verfafsungs-
mäßigen Rechte und zur Beseitigung von Kon¬
flikten zwischen Regierung und Parlament das
Mittel des Volksentscheids , also die un¬
mittelbare Demokratie empfohlen .

Der Entwurf trägt deutlich den Abscheu vor den
Erfahrungen mit dem Dritten Reich auf dem Ge¬
sicht . Was Demokratie, was Staat ist , kann vor¬
erst noch nicht deutlich formuliert werden. Es ist
etwas mehr oder weniger Künftiges, Zufälliges.
Wichtig dagegen ist, daß eine Verfassung klar und
bestimmt die Fragen der sozialen Gerech¬
tigkeit ausgreift und mit aller Schärfe das alte
Vorurteil bekämpft , als ob Politik bloß als Aeuße -
rung von Macht Daseinsberechtigung habe . Der
Entwurf enthält darum wohl als erste Verfassung
eine eindeutige Aechtung des Krieges und
die Aufforderung, jede Art von Kriegsvorbereitung
und militärischer Erziehung unmöglich zu machen .

Das Parlament — und anders wird es auch
nicht in zmserer Zone sein — hat fast einstimmig
die eben dargelegten Artikel gutgeheißen . Zu Un¬
stimmigkeiten ist es erst bei den Artikeln gekom¬
men , die das Verhältnis des Staates zu Kirche
und Schule bestimmen . Cs zeigten sich dabei
wieder die alten Gegensätze zwischen de» Links¬
parteien (SPD . und KPD .) und den Rechten , die
heute in der CDU . vereinigt sind. Cs erwies sich ,
daß auch die Cäsur der Awölf Jahre diesen heiklen
Fragen ihre Schärfe nicht nehmen konnten . Da
im Parlament auch badische Vertreter sitzen ,
haben die württembergischen Sozialdemokraten
den vorbildlichen badischen Schulverhältnissen
ihr Ja gegeben und im Kampf mit der
von der CDU . geforderten Bekenntnisschule die
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Gemeinschaftsschule verfochten . Jedem Ein¬
sichtigen ist es klar, daß die Bekenntnisschule eine
untragbar « , Zersplitterung und einen Rückfall ins
18 . Jahrhundert bedeuten würde. In den Kreisen
der CDU . meint man, obwohl eine 80 Jahre wäh¬
rende . parlamentarische Haltung der Sozialdemo¬
kratie sie hätte eines andern belehren sollen , die
Gemeinschaftsschule sei christentumsfeindlich , was
nur Böswillige sogen können . Da die DBP . wieder
oas Zünglein an der Waage bildete und sich vor
der CDU .-Wehrheit verbeugte, kam ein Kompro¬
miß zustande , das Zwittergebilde „christliche Ge¬
meinschaftsschule "

. Man wird künftig bei der Be¬
setzung von Lehrerstellen wieder mit den leidlichen
konfessionellen Argumenten arbeiten und es war
wiederum die Sozialdemokratie, die die Ge¬
fahren sah und diese auch zu bekämpfen suchte ,
wenn man bei der Besetzung von Stellen einen
mehr oder weniger deutlichen Gewissenszwangaus¬
zuüben gezwungen wird und wieder jene Situa¬
tionen schasst , die mit Keimstoffen zu einem neuen
Kulturkampf geladen find .

Me Parteien anerkennen die Konfession «,
kirch -en und wollen ihre Erhaltung und ihren
Schutz durch die Demokratie. Das hindert die
CDU . nicht, den berüchtigten „Maulkorbvaragra -
phsn"

, den mit Recht der Entwurf "
oorsieht , ge¬

strichen zu wissen . Das aber heißt: di« Kirche .soll
grundsätzlich auch ein politisches Instrument sein,
der aktive , chrisüiche Geistliche soll parteipolitisch
im Rahmen seiner ihm gegebenen Macht auf die
Seelen wirken können . Der CDU .-Vorschlag ist ab¬
gelehnt worden, die Demokraten gaben den Aus¬
schlag, die Mehrheit wünschte eine klare Trennung
von Religion und Politik, von Ewigem und Zeit¬
lichem. Ebenso hatte die Sozialdemokratie mit
einem Vorschlag Erfolg, wonach die der Kirche
aus geschichtlichen Ansprüchen zu lastende Rente
heute noch nicht auf einen bestimmten Betrag fest¬
gelegt werden kann, da der Staat vorher mit sei¬
ner Sozialgesetzgebung ins Reine kommen müsse.
Man wird die ohne Zweifel gekürzten Renten¬
bezüge der Kirchen anerkennsn und später auch
vertraglich festlsgen . Insofern die beiden Konfes-
siouskirchev für ganz Württemberg eine Einheit
bilden , wirken diese Beschlüsse auch in unsere Zone
herüber.

Ws Termin "für die Volksabstimmung über den
Versassungsentscheid und die Landtagswahl hat der
VerjMungSausschuß für Nordwürttemberg-Baden
den 24 . November vorgLsckstagen .

Ein Antrag der CDU . aus Schaffung eines Se¬
nate s-ist mit allen Stimmen gegen die Stimmen
der CDU . abgelehnt worden.

K/erkre Vekckrvm
'
k

Ein« südafrikanisch « Militärksmmission wird
in Kürze in Berlin eintreffen und dort bleiben.

Winston Hhurchill hat sich zu einem kurzen Be¬
such nach Brüssel begeben.

Im Weltsicherheitsrat ist der russisch «
Antrag, die Truppenstärken .in fremden Ländern mit
Ausnahme der

'
Besatzungrtvuppen anzygeben. mit

sieben gegen drei Stimmen abgelehnt worden. Frank¬
reich und Aegypten haben sich der Stimme enthalten.

Die am « rik a-itsi schon Truppen « erden inner¬
halb von ISO Tagen Island »erlassen .

Das französische Kabinett hat den Ge¬
setzentwurf über das Stgtut von Algerien verab-
ichiehet. Es steht di» Mahl einer algerischen Ver¬
sammlung«von SÜ Mitgliedern durch die muselma¬
nische ünd -nichtmusetmanische .Wählerschaft vor .

Die spanische Exilregierung hat dem
Autzenministerrat « ine Protestnote über di « verschärf¬
ten Verfolgungen republikanischer Spanier überreicht .

Die lüberale und die demokratische Par¬
tei Italiens haben sich vereinigt.

Das amerikanische Außenministerium hat in
Moskau Verhandlungen über den Wiederaufbau der
ungarischen Wirtschaft angeregt.

In Nordgriechen l,än d haben sich die Kämpf «
zwischen Regierungstruppen und bewaffneten Qpposi-
tionsgruppen verstärkt .

Fünf Millionen Polen sind nach englischen Be¬
ichten in den ehemalig»» deutschen Ostgebieten bis¬
her angefiedelt worden.

Die 'B eze ^ch nungen „Rote Armee " und „Rote
Flotte" find jetzt in „Sowjetarmee" und „Sowjet -
flott»" umgeändert worden.

Die indische Uebsrgangsregierung wird eine
Abordnung zur Tagung des vorbereitenden Ausschus¬
ses des Wittschafts- und Soziälrates der UN . am
15. Oktober ' nach London entsenden .

jXeuer Zeitplan iüi ' cüe pariser Konierenx
Keine Kinizunz öfter <Iik italievisclien Kolonien

Paris . Nach Besprechungen zwischen Bidault
und B y rnes sowie zwischen Benin und M o -
lotow kamen die vier Außenminister überein, der
Pariser Friedenskonferenz einen neuen Zeitplan
vorzulegen , der zwar kein Diktat sein soll , aber
den Zweck verfolgt, daß unter allen Umständen die
Arbeiten der Kommissionen bis zum 5 . Oktober be¬
endet sind. Die Außenminister legen großen Wert
darauf , rechtzeitig zur Eröffnung der UN . in
New Jork zu sein, möchten aber andererseits auch
die Arbeiten der Pariser Konferenz nicht allzu un¬
erledigt sehen . Am heutigen Freitag wird die Voll¬
versammlung über eine von den vier Außenmini¬
stern aufgestellte Arbeitseinteilung beraten. Vor¬
gesehen ist, daß in Paris unerledigte Punkte evtl ,
auch in der Vollversammlungder UN . in N^w Jork
behandelt werden sollen . Zur Beschleunigung der
Pariser Arbeiten haben die vier Außenminister
auch eine Beschränkung der Reden vorgesehen , nach¬
dem sich oft sehr uferlose Debatten in den verschie¬
denen Ausschüssen abgespielt haben.

Das endgültige Schicksal der italienischen
Kolonien soll nach einer neuen Erklärung der
vier Außenminister ein Jahr nach Inkrafttreten
des Friedensvertrages mit Italien entschieden wer¬
den . Sollte der Außenministerrat zu keiner Ent¬
scheidung kommen , so soll die Frage der italieni¬

schen Kolonien der Vollversammlung der UN . un¬
terbreitet werden. Beschlossen wurde ferner, auch
die Meinung der Kolonialbevölkerung zu hören
: nd eine Untersuchungskommission in die einzelnen
Kolonien zu entsenden . In der politischen und ter¬
ritorialen Kommission für Italien wurde die Aus¬
sprache über die Kolonien beendet , ohne daß man
zu einer Uebereinstimmuna kommen konnte . Im
Namen Frankreichs trat Marius Moutet für
Italien ein . Cr betonte , es wäre ungerecht , die ma¬
teriellen Fortschritte abzustreiten, die diese Gebiete
unter italienischem Einfluß gemacht haben. Die
Kommission schloß sich der Entscheidung des Vierer¬
rates an, die die Vertagung um ein Jahr vorsieht .

Aus den Kommissionsarbeiten ist noch zu er¬
wähnen, daß Rumänien auf alle Ansprüche zur
Wiedergutmachung der Schäden verzichtet , die
während des Krieges durch Deutschland in Rumä¬
nien entstanden sind . Im Ausschuß für Ungarn
erklärte '

sich der russische Delegierte zu einem Kom¬
promiß hinsichtlich des von Ungarn südlich Preß -
burg abzutretenden Gebietes bereit. Die Tschecho¬
slowakei soll drei Gemeinden südlich von Preßburg
erhalten. Sie hatte ursprünglich die Eingliederung
des ganzen Brückenkopfes gefordert.

Dre Beratungen über das Statut von Triest
sind weiter fortgesetzt worden.

Vrari2Ö8i8eke in Hk io
Deutsche Dokument « eullrülleu zaponiscfteii ^ lienlulsversuck xegen 81»Iin

Tokio . Wie in Nürnberg , so stehen auch hier
in der japanischen Hauptstadt eine große Anzahl
Kriegsverbrecher vor einem internationalen Ge¬
richtshof . Die Verhandlungen erstrecken sich bereits
über mehrere Wochen . Im Laufe dieser Woche wird
Frankreich seine Anklage gegen Tojo und die
übrigen japanischen Kriegsverbrecher Vorbringen .
Staatsanwalt Oneto wird die einzelnen Punkte
erläutern , die im Zusammenhang mit dem japani¬
schen Angriff gegen Französisch -Jndochina die Ja¬
paner belasten .

Nachdem bisher nur die Vereinigten Staaten An¬
klage erhoben haben, ist die französische Regierung
hie erste alliierte Macht, die ihren eigenen Fall vor
dem Gericht in Tokio Vorbringen wird. Die chine¬
sische Regierung hatte es den amerikanischen Staats¬
anwälten überlassen , die Beweise für die Aggression
in China dem Gericht zu unterbreiten.

Zurzeit deckt der amerikanische Ankläger Ta -
venner die Zusammenhänge der gemeinsamen
Schuld Japans , Deutschlands und Italiens auf.

Der französische Staatsanwalt wird für
den Vortrag seiner Anklage drei Tage benötigen.
Jndochina, die Drehscheibe des Fernen Ostens , mit
fast bleichmäßigen Entfernungen nach Hongkong ,
Mamla und Singapur , diente den Japanern als
strategischer und wirtschaftlicher Stützpunkt. Die

zwischen Japan und Jndochina abgeschlossenen Ab¬
kommen sind seinerzeit unter dem Druck Japans
zustandegekommen .

Washington . Das Kriegsministerium hat
jetzt den zweiten Band einer Serie von Doku¬
menten veröffentlicht , die insgesamt acht Bände
umfassen sollen. In den Veröffentlichungen sind
zahlreich« deutsche Dokumente enthalten,
die im Verlaufe des Nürnberger Prozesses vorgelegt
worden sind. In dem jetzt erschienenen zweiten
Band werden einige Dokumente wiedergegeben , die
auf einen japanischen Mordversuch an Marschall
Stalin im Jahre 1939 Bezug haben.

Aus einem Memorandum, das die Unterschrift
Heinrich Himmlers trägt und das nach seinem
Besuch bei dem japanischen Botschafter in Berlin ,
General Oshima (er ist jetzt in Tokio als . Kriegs¬
verbrecher angeklagt), ausgefertigt worden ist, geht
hervor, daß die Japaner zehn russische Agenten
über die Kaukasusbrenzenach der Sowjetunion mit
dem Auftrag geschickt haben, Stalin umzubringen.
Die Absicht konnte jedoch nicht ausgeführt werden.
Weitere, zu einem späteren Zeitpunkt in die Sow¬
jetunion geschickte Agenten wurden ebenfalls ent¬
deckt, schon an der Grenze festgenommen und er¬
schossen .

Intervention in Orieckenlanä
Washington . Der Weltgewerkschaftsbund , des¬

sen Exekutivbiiro zurzeit hier tagt , hat beschlossen,
bei der griechischen Regierung im Sinne einer Wie¬
derherstellung der gewerkschaftlichen Freiheiten zu in¬
tervenieren. In der ersten Oktoberhälfte sollen auch
Vertreter der italienischen und jugoslawischen Ge¬
werkschaften nach Paris einberufen werden. Außer¬
dem hat das Büro beschlossen. Untersuchungskom¬
missionen m die vier Besatzungszonen Deutsch¬
lands und nach Oesterreich zu schicken , um
die Lage der Gewerkschaften zu prüfen .

Zum Nachfolger Walter Litrtnes als Präsident
des Weltgewerkschaftbundes ist der Sekretär der bri¬
tischen Transport- und Handelsarbeitergewerkschaft,
Arthur Deakin . gewählt worden.

Das Exekutivkomitee hat in einer Resolution die
70 Millionen Mitglieder aller Gewerkschaften in der
Welt aufgesordert , ihre Regierungen wissen zu las¬
sen . daß die Gewerkschaften entschlossen seien , Vor¬
bereitungen für einen neuen Krieg mit aller Macht
entgegenzutretcn.

Die internstionoie ^ rbeitskonkerenr
Montreal . Auf der 29. Generalversammlungdes

internationalen Arbeitsbüros (BIT ) ist der kana¬
dische Arbeftsminister Mitchell « einstimmig zum
Vorsitzenden des Büros gewählt worden. Er erklärte
in seiner Begrüßungsansprache , daß Freiheit und

menschliche Gerechtigkeit nur durch die breiten Volks¬
massen begründet werden könnten . In dem Bericht ,
der von dem Franzosen Eduard PHekan erstattet
wurde, heißt es u . a . : „daß wir uns den Weltvsrhältnis-
ssn anpassen müssen , die sich sehr rasch ändern ." Die 3.
Sitzungsperiode der Arbeitskonferenz soll im Juni
1947 in Eens abgehalten werden.

köäeraliver Oruncklsze
Die Kommission für das Studium der deutschen

Angelegenheiten hat der britischen Kontrollkom¬
mission zwei Vorschläge für die staatliche Organisie¬
rung der britischen Zone auf föderativer Grundlage
unterbreitet. Der erste Vorschlag steht die Bildung
von sechs Regierungsbezirken mittlerer Rangordnung
vor , der zweite Vorschlag , vom Vertreter Braun-
schweigs ausgearbeitet, hat die Bildung von zwei
Bundesstaaten Rheinland -Westfalen-Nord und Nie-
dsrdsutschland zur Grundlage. Diese Bundesstaaten
würden etwa dem Stuttgarter Länderrat entsprechen.

Mit 242 gegen 158 Stimmen hat sich die fran¬
zösische Nationalversammlung für dis Lockerung
des Parteilistensystems ausgesprochen . E§ sollen in
Zukunft auch Einzelkandidaten nominiert werden kön¬
nen.

Die Bildung einer europäischen Wirt¬
schaftskommission wird vom Sozialrat der
llR . zum Zweck der Koordinierung der Wiederauf¬
baupläne aller Länder Europas vorgeschlagen .
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Die IL-AmmervoIniuoK
Der Kommentar des Radio München , Herbert

Eeßner, greift sehr schars die Reaktion an , die poli¬
tisch Verfolgte zugunsten nazistischer Kreise benach¬
teiligt :

„In der Siedlung der ehemaligen Nationalsozia¬
listischen Kriegsopferversogung am Perlacher Forst
in München wohnen trotz aller Bemühungen anti¬
faschistischerSiedler noch heute 18 schwerbelastete Nazi-
samilien in eigenen Häusern , darunter Blutordens-
träger. Denunzianten, Politische Leiter und An¬
gehörige von Konzentrationslager-Sonderbeauftrag¬
ten . Ich bin gerne bereit, dem Münchener Wohnungs¬
amt mit den nötigen Angaben zu dienen."

„Das ist die eine Seite . Auf der anderen erhält
die Witwe eines 1944 in Lublin vergasten Antifaschi¬
sten mit ihren zwei Kindern seit Mai 1946 monat¬
lich eine Unterstützung von 86 Mark . Sie selbst ver¬
dient als Putzfrau wöchentlich 12 Mark , ihr 15jähri-
ger Sohn als Lehrling wöchentlich 5 Mark . Das Ge¬
samteinkommen der dreiköpfigenFamilie beträgt also
89 Mark monatlich . Und diese Frau ist zurzeit ge¬
zwungen, zusammen mit ihrem 15jährigen Sohn in
einem Bette zu schlafen , da ihr Gesuch an die Mün¬
chener Nothilfe um d,e Ueberlassung eines zwei¬
ten Bettes abgelehnt wurde . Andererseits ist es aber
geradezu beruhigend, zu wissen , daß der vielfach be¬
lastete Naziprofessor Dr. Heinrich Eymer auch heute
noch trotz Spruchkammerurteilüber eine 12-Zimmer-
wohnung in der 1 . Universitäts-Frauenklinik ver¬
fügt." i,,8ü66 . 7e1tunx" )

Die Kritik hat inzwischen ihre Wirkung gehabt .
Wie aus München gemeldet wird , hat das baye¬
rische Innenministerium verfügt, daß Prof . Dr.
Eymer seine 12-Zimmerwohnung sofort zu räumen
hat. Die Wohnung wird politisch unbelasteten Beiz¬
ten der Klinik zur Verfügung gestellt .

^raurixe Hei'mkeffr
Der aus russischer Kriegsgefangenschaft zurückge-

kehrte Wenzel Laib aus Mörs fand bei seiner An¬
kunft in der Heimat keinen Angehörigen seiner Fa¬
milie vor . Die gesamte Familie war am 4 . Februar
als Opfer der sogenannten Sippenhast aus Befehl
der Gestapo hingerichtet worden, weil Laiß angeblich
zum Feind übergelausen war und im Moskauer
Rundfunk gesprochen haben sollte .

Laiß erklärte jetzt, daß alle Anschuldigungen er¬
funden seien . Nach seinen Angaben ist er im Dezem -
her 1942 bei Reshew in russische Gefangenschaft ge¬
raten und hat die Zeit bis zu seiner jetzt erfolgten
Entlassung in verschiedenen Kriegsgefangenenlagern
zugebracht .

IlerLusxeber uvä 8ck>riktl«itoi : Will kl» ii» r llebssckcer,
Or . kirnst blüller , llvsemsrie 8lbitt6llbelm ,

LIkreö 3tbv6llxer vvö Werner 8teinberx

in xroken 81sö1
Als ich an der Ecke stand , kam ich mir vor wie

Onkel Fritz. Dar heißt, das ist natürlich falsch .
Denn Onkel 'Fritz wäre sich nie so vorgekommsn ,
wie ich mir setzt - vorkam, obwohl (oder weil) er
mit Leib und Seele und bis zum falschen Gams¬
bart am Hütchen das war , was die einst so hoch¬
mütigen Großstädter kurz und herzlos mit „ein
Lanbei" zu bezeichnen pflegten . Cr hatte, soweit ich
mich erinnere, nie unter Landeigefühlen gelitten,
der Glückliche , auch nicht auf Karlchens lustigem
Witwenball, als das Tischtelefon gar nicht mehr
zu klingeln aufhprte und Onkel Fritz errötend, aber
auch sehr geehrt einen herrlich parfümierten Rohr-
postbries nach dem andern öffnete und allen, allen
Damen freundlich zunickte.

Ich hingegen . . . nzin -ich gebe es zu : ich stand an
der Ecke und kam mirrwie ein „Lanbei" vor. denn
anderthalb Jahre fe»n der großen Stadt sind
schließlich keine Kleinigkeit .

Zum Glück war die Stadt -bei weitem nicht mehr
ganz intakt, und es war gewissermaßen ein be¬
ruhigendes Gefühl, hinter sich statt einer tadellosen
Häuserfront mit Wasserspüluyg''und sonstigem Lu¬
xus

' einen moosbewachsenen Rpinenhaffsen zu spü¬
ren, und ein Trost war es schließlich auch, daß auch
andere Leute wie gackernde Hühner beiseiteflatter¬
ten (man verzeihe mir den landwirtschaftlichen
Vergleich ) , wenn die wilden Autos herangalop¬
pierten und in kühnen,Sätzen um die Ecken flogen .

Zur Rettung meines Selbstgefühls und um
meine Anwesenheit in der großen Stadt vor mir
selbst zu rechtfertigen , wgndte ich mich den Ge¬
schäften zu . mit der bescheidenen Absicht, ein paar
Haarnadeln zu erstehen .

Warum ich statt dessen einen garantiert hand¬
bemalten Holzteller für 22 .75 RM . und einen häß¬
lichen Nußknackerkopf -Weinflaschenlorkenersatz für
5 .35 RM - kaufte , weiß ich wirklich nicht , wahr¬
scheinlich hatte mich die Möglichkeit , endlich etwas
frei kaufen zu können , ganz einfach um den Ver¬
stand gebracht . Es gab ja schließlich such alles —
in Herrngsdorf im Strandkiosk konnte Anno 1939
die Auswahl unmöglich größer gewesen sein . Nur
die Holzschuhchen vermißte ich- Man wird sich er¬

innern , die bekannten Ferienerinnerungsholzschuh-
chen am roten oder grünen Schnürchen , und ich hatte
es mir doch so schön gedacht, mit einem Paar
„Gruß aus der Ruinenstadt" ins staunende Dorf
zurückzukehren . Was aber machte ich ohne Haar¬
nadeln? Da sah ich eine feine Dame. Wirklich
fein von oben .bis unten und nicht einmal die
Strumpfnähte saßen schief. Das wurmte mich sehr,
denn die Strümpfe waren hauchfein und hochele¬
gant, und da sie, ein „Landei" ist ja schließlich
auch nicht so dumm, ganz einfach nicht mit rechten
Dingen der seinen Dame zugeflogen sein konnten ,
fiel mir der Schwarze Markt ein . Zuerst wollte ich
einen Polizisten danach fragen, aber dann ge¬
nierte mich meine Unkenntnis doch zu sehr, und
nach einer Weile fand ich ihn auch selbst.

Es war ein Platz, und er war schwarz von
Menschen . Sie standen da und taten nichts , es war
sehr merkwürdig. Sie hatten die Hände in den
Hosentaschen und starrten in die Luft, ganz so als
würden ihnen (man verzeihe mir den landwirt¬
schaftlichen Vergleich ) im nächsten Augenblick schon
die bekannten gebratenen Tauben in den Mund
fliegen .

Daß sie die Hände in den Hosentaschen hatten,
regte mich am meisten auf , und weil ich es ganz
genau wissen wollte, ging ich an einem starrenden
Steher ganz dicht vorbei, um zu hören, ob er nun
mit Tausendmarkscheinen in der Hose raschelte oder
nur mit Goldgeschmeiden kümmerte . Aber er schien
mein sozusagen wissenschaftliches Interesse anders
zu deuten. Noch immer stand und starrte er, sein
Mund aber sprach ein Zauberwort mitten hinein
in die Luft : „Zigaretten ?" Ich schrak zurück und
fragte : „Wie bitte?" „Hundert Mark"

, sprach er
zum Himmel hinauf, ich aber schüttelte den Kopf .
„Haarnadeln?"

, fragte ich und sah nun meiner¬
seits angestrengt in den Himmel . Aber da hörte ich
nur ein verächtliches Schnaufen, und als ich wie¬
der nach unten sah , war mein Steher verschwun¬
den , und ich wußte mit den Tausendmarkscheinen
oder Goldgeschmeiden noch immer nicht Bescheid.

In diesem Augenblick traf ich eine Bekannte.
Woher? Natürlich aus — (schwäbischer Stoßseuf¬
zer ) Berlin , und ich hatte sie zehn Jahre nicht
ge >«hen . Wir schüttelten uns mit mäßiger Weder -

sehensfreude die Hände, und ich ärgerte mich, daß
sie so elegant war , obwohl ihre Schuhe gar keine
Schuhe waren , sondern nur ein Band über- der
großen Zehe und eine Schnur am Gelenk , und mit
der großen Zehe mußte sie noch einen Teil der
Sohle halten.

Wieder kam ich mir sehr wie ein „Lande!" vor,aber das schien sie nicht zu stören . „Sie kommen
vom Land?"

, fragte sie und wurde sichtlich wärmer .
„Nun ja, das sieht man . Sie sehen wirklich wohl
aus . . .

" „Wieso ?" fragte ich zurück, „wir leben
nur von Marken, aber die Luft ist wirklich gut,
richtige würzige Landluft . . .

" „Na sicherlich" , sagte
sie, „die gute Luft . . ." und lachte. Sie schien mir
nicht zu glauben.

Plötzlich aber sah sie mein kleines Köfferchen , und
sie wurde wieder ganz freundlich . „Ein hübsches
Köfferchen "

, sagte sie, „wirklich hübsch und so prak¬
tisch .

" „Ja "
, sagte ich , „praktisch ja, aber Pappe .

Was dachten Sie ?* „Also beinahe wie echt" sagte
sie , „aut jeden Fall eine gute Imitation . Und heut¬
zutage spielt das Aeußere ja auch keine Rolle , nur
das, was innen drin ist . . .

"
„Ja , sagte ich und dachte an ihre Eleganz, weil

die mich doch so ärgerte , „das stimmt "
. Und nun

wurde sie immer freundlicher . Sie klopfte auf das
Köfferchen und sagte bedeutungsvoll: „Ja , ja, der
Inhalt . . und mir fiel plötzlich etwas ein . „Ja ,
der Inhalt "

, sagte ich freudig und wunderte mich,
daß ich nicht schon eher darauf gekommen war . Ich
sah mich um, und als meine Bekannte immer dring¬
licher wurde und geradezu herzlich, sagte ich ab¬
wehrend: „Nicht hier, vielleicht ist irgendwo eine
Ruine . . .

" Es waren genug davon da, und im
Schatten eines mannshohen Mauerrestes öffnete
ich das Köfferchen . „Endlich "

, sagte ich, und meine
Bekannte riß den Mund auf. Im Köfferchen lagen
— meine Schuhe , meine Feld- , Wald- und Wiesen¬
schuhe von daheim. Sie rochen noch etwas nach
Mist und waren gar nicht elegant, aber dem Him¬
mel sei Dank , daß ich sie mitgebracht hatte. Eilends
schlüpfte ich aus meinen hochfeinen, aber 'chrecklich
peinvollen „Parisern " aus glücklicheren Zeiten und
rutschte hinein in die häßlichen , aber ach so be¬
quemen Quadratlatschen.

Meine Bekannte lachte höhnisch. „Sie . . . Sie . .
sagte sie und fand offenbar nicht das rechte Wort.
„Landei" , sagte ich und ließ meine gequetschten
Zehen im Schuh vor Freude strampeln. „Das woll¬
ten Sie doch sagen , nicht wahr ?"

Lsrtta Olitr -Dttisks
X^vecklose krsKeii

In jedem Menschen steckt eine Portion geistiger
und seelischer Trägheit. Eine tüchtige Portion , die
für lange Zeit und allerlei Gelegenheiten ausreicht .
Sie übertrifft sich selbst (was in Wirklichkeit Unsinn
ist — denn nichts kann sich selbst übertreffen ) in
einem Punkte: in der Zwecklosigkeit gewisser Fragen.

Wenn ich meine Schuhe anziehe und jemand
fragt : „Was machst du denn da?"

, oder wenn die
Türklingel ertönt und andere tun erstaunt : „ Hat es
da nicht geklingelt?", oder : man spricht am Telefon
und irgendwer komyrt herzu und meint neugierig:
„Telefonierst du gerade ?"

, oder wenn man Zeitung
lesend im Sessel sitzt und die Freundin will wissen :
„Liest du die Zeitung?"

, oder der Briefträger ist
gekommen , man tritt mit einem Packen Postsachen
ins Zimmer und es wird gefragt: „Hast du die
Post?" — dann sind das nicht mehr Fragen, aus
der Engelszärtlichkeit des Mitempfindens geboren ,
sondern nur tönende, nicht von innen her beteiligte
Stimmen , gewachsen auf einer trostlosen und trägen
Gleichgültigkeit. Denn der Fragende braucht gar
nicht die Bestätibung seiner Frage, er kann ja sel¬
ber sehen und hören , er will nur durch scheinbares
Interesse dartun, daß er auch noch da ist.

Leute , die bei strömendem Wetter aus der Haus¬
türe treten und fragen: „Es regnet wohl?"

, sind so
unsympathisch wie das schlechte Wetter.

Sie sind weit entfernt von den uns bereichernden
Zonen der Phantasie und des Denkens, ihnen wird
die Fährnis des Zuvielfraaens , jener Redesucht , die
jede Leere der Stille ausfüllen muß , nicht bewußt .
Es ist, immer nur scheinbar , eine Art salbungsvoller
Entfaltung ihres Jnteressiertssins an allen Dingen.

Eine Ablehnung dieser phantasievollen Regung
eines Beteiligtseins , das einem mechanischen Ab¬
lauf irgendwelcher Eehirnfunktionen gleichkommt ,
findet in der Entrüstung ihre Krönung: „Man wird
doch noch fragen dürfen ?"

Die zwecklos gestellten Fragen offenbaren Mängel ,
Den Fragern begegne man mit der gleichermaßen

zweckloien Lraae : „Kältest du etwas gesagt ?"
Lerksrck 8>1>Llc»
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8lärkei ' als kismarelr . . .
Hitlers ^ nksnminister kiibbeotrop

Mit der Veröffentlichung über Ribben -
trop setzen wir die Erinnerungen des ehe¬
maligen französischen Botschafters Francois -
Poncet fort .

Ribbentrop , bescheidener Herkunft , aber im Be -
sitz eines noch ziemlich frischen ..von "

(dank der
Erbschaft eines holländischen Verwandten ) und
durch die Heirat mit der Tochter des Sektfabrikan¬
ten Henckel reich geworden , im übrigen ein Beau ,der sich vor Eitelkeit und Ehrgeiz verzehrte — Rib -
bentrov hatte gegen 1830 in der nationalsozialisti¬
schen Bewegung die Gelegenheit entdeckt, eine Rolle
zu spielen , nachdem ihm das bei liberalen Grup¬
pen nicht gelungen war . Er batte sich zu diesem
Zweck an Hitler ganz persönlich attackiert , ihn oft
in seine schöne Dahlemep Villa eingeladen und ihm
interessante und wicktige Begegnungen mit bemer¬
kenswerten Leuten . Deutschen wie Ausländern , ver¬
schafft. So war er sein Vertrauensmann in Din¬
gen der Außenpolitik geworden .

Er umgab den „Führer " mit einer geradezu
frömmelnden Bewunderung , mit einer Ergeben¬
heit . die an Ekstase grenzte . In Hitlers Geaenwart
war er wie ein Erleuchteter , ein Entrückter . Er
versetzte ihm . ohne mit der Wimper zu zucken , die
ungeheuerlichsten Schmeicheleien . So war er der
Tnv des vollendeten Höflings .

Sein Verfahren , sich in Hitlers Gunst zu erhal¬
ten . war einfach genug . Es bestand darin , daß Rib¬
bentrop andächtig die Pläne anhörte , die ihm jener
entwickelte, und die Absichten zu erraten versuchte , die
dabei durchblickten Wenn dann Hitler vergessen hatte ,
daß solche Dinge mal zwischen ihnen besprochen
worden waren , brachte der Höfling sie als seine
eigenen vor und entwickelte sie mit Wärme Frap¬
piert von dieser Uebereinstimmung und ohne zu
bemerken , daß Ribbentrop nichts anderes tat als
ihm einen Spiegel vorzuhalten , aus dem sein eige¬
nes Bild hervorschaute , schrieb der „Führer " sei¬
nem Mitarbeiter das Verdienst eines sicheren Ur¬
teils und eines durchdringenden Blicks zu , der auf
„einmalige " Weise mit den seinen übereinstimmte .

Neurath hatte doch noch, schüchtern zwar , aber
immerhin hier und da zur Mäßigung geraten und
gewisse Warnungen oder Mahnungen zu klugem
Vorgehen geäußert . Bei Ribbentrop gab es nichts
dergleichen . Nicht nur , daß er seinem Herrn und
Meister niemals widersprach oder einen Cinwand
entgegenhielt , — er legte sich noch ausdrücklich für
Hitlers Projekte ins Zeug Cr war hiAerischer als
Hitler , befreite ihn von seinen Zweifeln , zerstreute
seine Bedenken , stachelte ihn noch zur Verwegen¬
heit an , stieß ihn vorwärts oder zog ihn gerade
nach der Seite , zu der Hitler schon gefährlich hin -
nsigte .

Im übrigen war der Nachfolger Neuraths für
sein Amt weder vorbereitet noch geeignet . Seine
Bildung wie seine Intelligenz waren nur mittel¬
mäßig , seine Unkenntnis der diplomatischen Pro¬
bleme schlechthin erstaunlich . Den Text des Ver¬
sailler Vertrages hat er niemals durchgelesen . Er
wußte nichts von den Verpflichtungen , die Deutsch¬
land seit 1919 eingegangen war . Cr hätte nie sagen
können , was eigentlich der Locarno -Vertrag be¬
sagte oder was im Briand -Kellog -Pakt stand . Seine
Bötschaftertätigkeit war ein vielvermerkter Fehl¬
schlag gewesen , und der persönliche Groll , mit dem
er darauf reagierte , trübte sein Urteil über die
materiellen und moralischen Hilfsquellen Groß¬
britanniens .

Das Personal der Wilhelmstraße , mit dem er
herumkommandierte wie ein Unteroffizier mit sei¬
ner Korporalschaft , verabscheute ihn . Er strafte es,
indem er es schikanierte und an die Spitze der Ab¬
teilungen großsprecherische , kenntnislose Nazis
stellte . In seinem Verkehr mit den Chefs der diplo¬
matischen Missionen war er anmaßend , brüsk und
zugeknöpft . Das hielt er für die Sprache , mit der
man dem Auslande schnell eine hohe Vorstellung
vom „Neuen Deutschland " geben konnte und daher
sprach er gerne in lautem Ton , berief sich auf die
Stärke der Wehrmacht und wurde drohend .

Das war also der Mann , von dem Hitler mit
überzeugter Miene sagte : „Er ist stärker als Bis¬
marck !"

Das Volk ist stark, das tapfer genug ist , seine
Schwächen ZU erkennen, ZVolkxsox Lostr

Oer 8pi uelr cler Oescjiietite
kiickblick auk (len Niirnberxer Lrorell / Vor äer lirteil ^verkünciung

Oie LekluKsilLUliAen
Nürnberg . Die Schlußsitzungen des Internatio¬

nale, ^ Militärgerichtshoses werden am 30. September
Der moderne Krieg bringt ein Uebermaß an Lei¬

den über die Menschheit Der Unterschied zwischen
Kämpfern und Nichtkämpfern ist weggefallen und
Tod und Zerstörung treffen Soldaten wie Zivilisten .
Hunger und Seuchen weittragende Geschütze und die
Luftwaffe greifen tief in das Hinterland hinein , und
kein Angehöriger der kriegführenden Nationen kann
sich dem Zugriff des Krieges entziehen . Der Krieg ist
zum Zerstörer alles Bestehenden geworden.

Die V e r a n t w o r t u n g der Urheber eines
Krieges ist entsprechend groß. Kein Gewinn an
Land und Güter kann di« Verluste ausgleichen , die
der Krieg Siegern und Besiegten bringt . Seitdem
die Kriegführung den Rahmen der Betätigung eines
Verufsstandes gesprengt hat . beschäftigen sich die edel¬
sten Geister der Menschheit mit der Frage einer Ver¬
meidung und Aechtung des Krieges . Das Ideal des
ewigen Friedens leuchtet über einer gequälten
Menschheit und gibt ihr immer wieder Trost und
Hoffnung.

Die Frage nach der Bestrafung der für einen Krieg
verantwortlichen Männer ist nicht neu . Aber erst im
Friedensvertrag von Versailles hat sie ihren völker¬
rechtlichen Niederschlag gefunden . Dort war die Aus¬
lieferung der Kriegsverantwortlichen durch Deutsch¬
land und ihre Bestrafung gefordert worden Es wa¬
ren auch schon Listen der Kriegsverbrecher aufgestellt
worden , doch ist der betreffende Paragraf des Ver¬
tragswertes nie durchgeführt worden . Dadurch hatte
der Begriff des Kriegsverbrechens auch weiterhin
nur propagandistischen Wert . Die Durchführung der
Bestrafung wäre « ine Warnung für alle gewesen die
ihrem Träum von Kriegsglück und Macht unbedenk¬
lich das Leben von Millionen Menschen zu opfern
bereit waren .
vnmenscirlicchk: Tz-isnnen

Heute wird es wohl kaum mehr einen Deutschen ge¬
ben , der nicht davon überzeugt ist daß Hitler den
zweiten Weltkrieg mutwillig vom Zaun gebrochen und
damit Deutschland und Europa in tiefstes Unglück ge¬
stürzt hat . Ein Uebermaß von Verbrechen und Grau¬
samkeiten brach im Gefolge der siegreichen deutschen
Heer« über die besetzten Länder herein , und während
der deutsche Soldat tapfer und treu seiner Pflicht
gehorchte und dgmit seinem Vaterland zu dienen
glaubte , verübten hinter seinem Rücken unmenschliche
Tyrannen unendliche Scheußlichkeiten und Greuel .
Aus der Heimat drang das Stöhnen der in den
KZ . Gemarterten , und das Bewußtsein , an der
Ausrottung der Juden mitbeteiligt zu sein, legt« sich
erkältend auf die Begeisterung des Volkes.

Schon zu Beginn des Krieges hatten die Alliierten
davon gesprochen , daß sie nach dem Sieg die Ver¬
antwortlichen dieses Krieges zur Rechenschaft ziehen
würden . Was zuerst nur loses Gerücht und private
Meinung Einzelner war , wurde dann bei der Kon¬
ferenz in Jalta im Jahr 1913 zum Grundsatz der alli¬
ierten Politik erhoben. Jeder , der sich gegen die pri¬
mitivsten Gesetze der Menschlichkeit verging , mußte
von diesem Zeitpunkt an damit rechnen, daß er im
Falle eines alliierten Sieges mit seiner Bestrafung
zu rechnen habe . Das galt sowohl für die kleinen wie
auch für die großen Kriegsverbrecher . Hatten wir doch
im Kellogg-Briand -Pakt vom 27. August 1928 feier¬
lich erklärt , „den Krieg als Mittel für die Lösung
internationaler Streitfälle zu verurteilen und auf
ihn als Werkzeug nationaler Politik in ihren gegen¬
seitigen Beziehungen zu verzichten"

. Wir waren durch
unsere Unterschrift gebunden , und trotzdem brach Hit¬
ler in Polen ein und lud damit von vornherein das
Schwergewicht der ganzen Verantwortung auf Deutsch¬
land .

Wenige Wochen nach der deutschen Kapitulation
begannen denn auch die Vorbereitungen für einen
Prozeß , wie ihn die Weltgeschichte bisher noch nie
gesehen hatte . Zum erstenmal sollte der Versuch ge¬
macht werden , die historische Wahrheit im Wege
eines Prozesses zu ermitteln und das Urteil der
Geschichte über Schuld und Sühne in einem Gerichts¬
verfahren vorwegzunehmen . Wer weiß , wie schwan¬
kend das Urteil der Historie über die großen Ent¬
scheidungsfragen der Weltgeschichte ist . kann ermes¬
sen . welche Verantwortung sich die Alliierten mit
dem Entschluß zu einem Kriegsverbrecherprozeß auf-
geladen haben . Sie waren sich aber darüber klar ,
daß nur ein« sozusagen streng wissenschaftliche Be¬
weisführung historischen Wert haben würde , und da¬
rum ist der Prozeß von Anfang an so breit angelegt
worden , daß kein « Maschen entstehen konnten , durch
die sich die Angeklagten dem Urteil der Geschichte ent¬
ziehen konnten. ^
Die (üssckicZito äes Dritten keickes

So begann denn am 20. November 1915 im Schwur¬
gerichtssaal des ehemaligen Oberlandesgerichts in
Nürnberg der Prozeß , der nun seit über 10 Mo¬
naten die Welt in Atem hält und Licht auf so
manche dunkle Tat geworfen hat , die wir heut« gern
ungeschehen haben möchten . Cs stand der amerika¬
nische Hauptankläger Oberrichter Jackson auf und

hielt vor der Weltöffenlichkeit seine große Anklage¬
rede, nachdem sich englischem Verfahrensbrauch ge¬
mäß alle Angeklagten zur Frage ihrer Schuld oder
Unschuld geäußert hatten . Ihrem „Unschuldig!"
folgte die vernichtende Anklage der Vertreter der
am Nürnberger Tribunal beteiligten Nationen Ame¬
rika . England , Rußland und Frankreich. Aus den
Akten des Nürnberger Prozeßes , aus Zeugenaussa¬
gen und Dokumenten. Kreuzverhören und Bekennt¬
nissen stieg noch einmal die Geschichte des Dritten
Reiches vor uns auf . Aber nicht mit Beifallsstürmen
und Fackelzügen, Kundgebungen und Heilrufen , son¬
dern mit Blut und Leiden. Schaudernd vernahmen
die Weltöffentlichkeit und der größte Teil des deut¬
schen Volkes selbst die ersten Einzelheiten über die
Greuel in den KZ .-Lagern über die Vernichtung
aller „Staatsseinde , über den Kampf gegen die Kir¬
chen und über die Planung und Vorbereitung der
Angriffskriege . Und hinter allem trockenem Prozeß¬
verfahren stand immer bedrückend und dunkel das
Wissen um Leid . Unglück und Tränen , die dieser
Krieg über unseren Erdteil gebracht hat .
Lensationelle Höhepunkte

Es war daher von vornherein aussichtslos , als sichdie Angeklagten von den vorgeworfenen Verbrechen
zu entlasten versuchten . Weder die große Verteidi¬
gungsrede Eoerings , noch die Erklärungen der
anderen Angeklagten konnten einen Zweifel daran
lassen , daß hier persönliche und historische Schuld
gleicherweise ihre Sühne fordern . Es gab sensationelle
Höhepunkte des Prozesses, als z. B . Paulus ,Dahlerus , Gisevius oder Lahusen auf¬
traten , es gab klägliches Gestammel vom Bewußtsein
ihrer Schuld erdrückter Menschen und es gab auch
ihrer Schuld erdrückter Menschen . Der vorherrschende
Eindruck, den das deutsche Volk und die Welt ge¬
wann . war doch der einer Verworfenheit und Mit¬
telmäßigkeit der Angeklagten , die nun des glänzen¬
den Rahmens entkleidet als Verbrecher um ihren
Kopf kämpften und sich wie kleine Eelegenheitsdiebe
gegenseitig beschuldigten. Da war keiner, der ehrlichund mutig zu seiner Tat stand. Da war keiner, der
ehrlich und mutig sein Wissen und seine Schuld ein¬
gestand. Sie alle wollten nur willenlose Werkzeuge
einer bösen Macht gewesen sein Es war ein schlech¬
ter Nachruf für die Millionen gefallener deutscher
Soldaten , daß auch die Generale und Admirale sich
von der Verantwortung zu drücken versuchten .
Die keäettuelle

Die Verteidiger bemühten sich aus dem unabseh¬
baren Dokumentenmaterial und au ? Zeugenaussagen
Entlastungsbewcise für ihre Mandanten zu gewin¬
nen. Aber die unerbittliche Schärfe und kalte Logik
der Kreuzverhöre der Ankläger war stärker als juri¬
stische Spiegelfechterei und forensische Beredtsamkeit.Kein einziges der großen Rededuelle zwischen Ver¬
teidigung . Ankläger . Zeugen und Angeklagten brachte
die erwünschte Entlastung . Die deutsche Verteidi¬
gung hatte sich mit Erfolg bemüht , wenigstens einen
Rest des deutschen Ansehens vor der Welt zu retten .

Nach ihnen erhoben noch einmal die Ankläger der
vier Nationen ihre Stimme vor der Welt und for¬
derten als Vergeltung der in Nürnberg bewiesenen
Untaten die Todesstrafe . Dann erhielten die Ange¬
klagten das Wort zu ihren Schlußansprachen. Noch
einmal traten sie auf : die Eöring Ribbentrop und
Keitel , die ' Kaltenbrunner , Rösenberg und Frank ,und je nach Veranlagung . Eharakter und Tempera¬
ment waren ihre Schlußworte Schuldbekenntnisse, An¬
klagen oder feige Flucht in die Verantwortungslosigkeit .

Gleichzeitig mit dem Prozeß gegen die 21 Haupt¬
angeklagten lief das Verfahren gegen die national¬
sozialistischen Organisationen die Reichsregierung
und das OKW . Auch hier bot sich dasselbe Bild wie
bei der Hauptverhandluna . sei es in der Art des
Verfahrens und der Durchführung des Prozeßes , wie
auch in der Haltung der Angeklagten , Kläger und
Verteidiger . Auch hier offenbarte sich ein Uebermaß
an Grausamkeit und Schuld.
Dölststmsü sn Objektivität

Ein Rückblick auf den Verlauf des Nürnberger
Prozeßes zeigt ein vor allem uns Deutschen unge¬
wohntes Bild einer ungewöhnlich großen Publizistik .Unsere Zeitungen haben von Anfang an in größter
Aufmachung über den Verlauf des Prozeßes berichten
können. Auch Taffachen, die den Allierten nicht be¬
quem sein mochten und die in Nürnberg zur Sprach«
kamen, konnten in der Presse veröffentlicht werden .Millionen haben jeden Tag am Rundfunk nicht nur
die Kommentare der Rundfunksprecher, sondern auch
Ausschnitte aus den Verhandlungen selbst hören kön¬
nen . Selbst die propagandistisch gefärbten Schluß¬worte der Angeklagten sind ln Presse und Rundfunk
wörtlich verbreitet worden Wer sich an die großen
Prozeße des Dritten Reiches erinnert , angesangen
vom Reichstagsbrandprozeß bis zum Prozeß gegendi« Verschwörer des 20. Juli 1911 wird zugeben

und am 1. Oktober stattsinden .
Am 30. September wird der Gerichtshof um 10 Uhr

vormittags zusammentreten und bis zum Abend
tagen Diese Verhandlung wird der Vorlesung einer
Darlegung gewidmet sein, die alle Verhandlungen
vom Beginn des Prozeßes am 20. November 1915
zusammenfaßen wird . Am folgenden Tag , dem
1. Oktober findet die Verlesung des Urteils statt.
Der Gerichtshof wird zunächst zur Frage der Schuld
der 21 Angeklagten und der sieben großen Naziorgani¬
sationen Stellung nehmen , deren Schuldigsprechung
von den alliierten Staatsanwälten verlangt worden
ist . Anschließend erfolgt die Verlesung der Urteils¬
sprüche gegen Hermann Eöring und seine Mit¬
angeklagten .

müssen , daß hier ein Höchstmaß an Objektivität ge¬
wahrt wurde , das wir als Besiegt« doppelt hoch ver¬
anschlagen müßen.
Lein Urteil über clss Volk

Nun wird am 30. September der Internationale
Militärgerichtshof in Nürnberg wieder zusammentre-e
ten , um das Urteil zu verkünden. Wie auch das
Urteil ausfallen wird , so kann es doch niemals die
Sühne sein für all das , was die Angeklagten uns
und der Welt angetan haben . Darum geht es aber
auch gar nicht in Nürnberg . Im Nürnberger Prozeß
sollten die völkerrechtlichen Grundlagen für die Be¬
griffe des Kriegsverbrechens festgelegt werden , um
ein für allemal klarzustellen, daß ein Angriffskrieg
ein Verbrechen ist . und daß Verbrechen gegen die
Menschlichkeit bestraft werden . Für uns war der
Nürnberger Prozeß die große Möglichkeit, die Hin¬
tergründe einer Zeitspanne zu erkennen, in der un¬
ser Volk in den tiefsten Abgrund seiner Geschichte
gestürzt war .

Das Urteil des Internationalen Militärgerichts¬
hofes ist kein Urteil über das deutsche Volk, sondern
das Urteil über die Epxonenten einer Volks, und
Staatsauffaßung , die unserem innersten Wesen fremd
ist und der wir daher nur auf dem Umweg einer
verkrampften Willensanspannung verfallen konnten

Nürnberger / »bien
Der Internationale Gerichtshof in Nürnberg hat

bis zum Abschluß der Verhandlungen über 100 Sitzun¬
gen abgehalten . Wie die „Bayerische Rundschau" mit¬
teilt , ist 1200 Stunden lang verhandelt worden .
60 Tonnen Dokumente wurden für den Prozeß ge-
stchtet. Allein die Verteidigung legte 11 Tonnen Ent¬
lastungsmaterial auf 15000 Druckseiten vor . Etwa
1000 Deutsche , aber mehr als 20 000 Amerikaner , vor
allem Offiziere und Soldaten , besuchten die Verhand¬
lungen des Gerichts. Der Justizpalast hat 550 Büro -
räume , 1800 Bürokräfte der Vereinten Nationen und
1000 deutsche Angestellte arbeiten dort . Es gibt
717 Telefone mit direkten Leitungen nach Berlin ,
Zürich, Paris , Prag , London und Moskau . 192 Kilo¬
meter Leitungsdraht wurden vor Beginn des Pro¬
zeßes verlegt . Zu Beginn des Prozeßes waren
300 Journalisten in Nürnberg anwesend. Ständig
wohnten den Sitzungen etwa 90 Journalisten bei.
10 Dolmetscher arbeiten nur für den Eerichtssaal , im

aus« selbst sind außerdem 250 Ilebersetzer. Unter den
ebersetzern befinden sich 70 bis 80 Deutsche . Die

deutschen Verteidiger erhalten ein monatliches Hono¬
rar von 1000 Mark sonne wöchentlich 200 Zigaretten
und amerikanische Verpflegung ."

-1
Die Ministerpräsidenten von Bayern , Großhessen

und Württemberg -Baden , Dr . Wilhelm Högner ,
Professor Dr . Karl Geiler , Dr . Äeinhold Mayer
sowie der Oberbürgermeister von Nürnberg Friedrich
Ziegler sind vom Amerikanischen Hauptankläger
Jackson eingeladen worden , der Urteilsverkündung
des Internationalen Militärtribunals in Nürnberg
am 30. September beizuwohnen.

Für die Urteilsverkündung stehen über 100 Besucher¬
sitze zur Verfügung .' Jede der vier Nationen , aus
deren Vertreter sich das Internationale Tribunal zu¬
sammensetzt , erhält 16 Sitze für ihre Gäste zugewiesen.

Wslilkurlosum
Am Rathaus in Breisach war . wie dem „Neuen

Tag " mitgeieilt worden ist , folgendes Plakat zu lesen :
Bekanntmachung

Jeder Breifacher ist verpflichtet , am 15. September
1916 zu wählen . Nichtwählen gilt als große Vernach¬
lässigung feiner Dankespflicht. Spendenzuwendungen
werden für Nichtwähler gesperrt.

Breisach, den 12. September 1916. !
Der Bürgermeister .

Ganz wie ehedem!

kskrl ins /VIlLsiiu
Von Will Hanns Hebsaoker

Wir haben im „Schwäbischen Tagblatt " bereits
über die Industrieausstellung des
bayerischen Kreises Linda u berichtet und
es bleibt nur nachzuholen der Bericht über die
Pressebesichtigung und das Journa¬
listentreffen , das erste unserer Zone , in
Lindau , an dem über 50 Vertreter von bekannten
Zeitungen Frankreichs , der Schweiz . Oesterreichs
und Deutschlands teilnahmen .

Im „Lindenhof "
, einem herrlichen alten Patri¬

ziersitz der Lindauer Kaufmannsfamilie Gruber ,
die Haus und Garten für offizielle Empfänge der
Stadt Lindau zur Verfügung gestellt hat , begrüßte
der Buchhändler Jan Thorbecke , ein Enkel des
Lindenhof -Erbauers Friedrich Gruber , die Journa -
nisten und erzählte vom Werden Lindaus , von der
Arbeit seiner Vorfahren und von den Plänen der
Stadt für die nächste Zukunft . Leitwort seiner Aus¬
führungen war , was ein Lindauer an den Bug
seiner hier gebauten Jacht geschrieben hatte , mit
der er dann übers Meer nach Amerika fuhr : „ So
wietesgoh t !" Gleichermaßen wollen sich auch
die Lindauer nicht zu viel , nicht zu wenig vorneh¬
men Wagemutig , doch nicht unbesonnen streben
sie . soweit es geht , einer besseren Zukunft entgegen .

Anderntags vereinte die Kongreßteilnehmer eine
Rundfahrt durch das bayerische Westallgau nach
Lindenberg und über die Oueralpenstraße nach
Oberreute , Weiler , Meckatz . In Lindenberg war
Besichtigung der großen Käsereien und der Hut¬
fabrik Ottmar Reich , die heute schon wieder über
300 Arbeiter beschäftigt . In Weiler Besuch des
Heimatmuseums und der Käsereilehranstalt , eines
Lehr - und Forschungsinstituts von europäischem

Keiler war für uns alle die größte Heber -
raschung unserer Allgäufahrt . Schon der Empfang :
das ganze Dorf war auf dem Marktplatz versam¬
melt , als unsere beiden Omnibusse einfuhren . Jung
und alt in der schmucken Landestracht , mit einer
zwanzig Mann starken Musikkapelle , die uns mit
Tusch und flotten Marschweisen begrüßte . Der

Bürgermeister hieß uns herzlich willkommen . Er
ist Diplomingenieur , Doktor der Chemie und Mit¬
glied des Lehrkörpers der berühmten Käsereian¬
stalt von Weiler , durch die uns ihr Direktor Ho¬
fer persönlich geleitete . Von ihm erfuhren wir
einiges über den Emmentaler Käse , was wir bis¬
her noch nicht gewußt hatten , daß nämlich in der
Erzeugung von Hartkäse das Allgäu quantitativ
und qualitativ an der Spitze aller deutschen Pro¬
duktionsgebiete marschiert , da ein Viertel der ge¬
samten deutschen Emmentaler Erzeugung aus dem
Allgäu stammt . Und dieser Allgäuer Emmentaler
steht dem Schweizer Emmentaler an Güte , Wohl¬
geschmack und Nährwert um kein Iota nach , was
— nach einer Kostprobe — selbst die anwesenden
Schweizer Journalisten bestätigten . Auch in ande¬
ren Sparten der Milchwirtschaft steht das Allgäu
an der Spitze der deutschen Produktion : mit Weich¬
käse zu über 50 Prozent , Schmelzkäse 40 Prozent ,
Milchdauerware 30 Prozent und Kindernährmilch
über 90 Prozent . Auch di« Buttererzeugung ist be¬
achtlich, wobei bemerkt werden muß , daß die Bo¬
denfläche des Allgäus 2,4 Prozent von der Deutsch¬
lands beträgt .

Nur die beste Milch von ganz gesunden Kühen
eignet sich zur Herstellung von Emmentaler Käse,
erklärt uns Direktor Hofer , und nur Frischfutter
von den sonnigen Abhängen der Allgäuer Berge
gibt diese Milch . Kein Kunstdünger , kein Silofutter
darf verwendet werden . Der Emmentaler , in großen
Rädern , anderthalb bis zwei Zentner schwer, wehrt
sich gegen jeden „Ersatz"

. Cr platzt und kann dann
allenfalls noch zu Schmelzkäse verarbeitet werden .
Das stimmt uns alle sehr nachdenklich, denn wir
haben kurz zuvor gelesen, daß man jetzt dazu Lber -
gegangen sei , Butter aus Kohle zu machen , und
wir hörten begeistert « Lobeshymnen auf diese neue
Markenkohlen - oder Kohlenmarkenbutter . Was mich
betrifft , so halte ich es mit den sanften dunkel¬
braunen Allgäuer Kühen , die wir auf unserer
Rundfahrt längs und rechts der Oueralpenstraße
gesehen haben , und ich halte es mit dem charakter¬
vollen Emmentaler , der lieber platzt , als sich mit
Ersatz füllen zu lassen . ,

Im Dorskrug von Weiler sind wir Gäste des

Bürgermeisters aus dem akademischen Milch - und
Käsefach. Aus braunen irdenen und grau -blauen
bauchigen Steingutkrügen wird uns herrliche Milch¬
eingeschenkt und auf den Tischen stehen Brote , mit
Butter und Emmentaler belegt , als Kostprobe für
jeden Besucher . Die Einwohner des Marktes Wei¬
ler find , wie wir selbst, in dem großen , Hellen Saal
zu Gast geladen . Auf der Bühne im Hintergrund
sitzt di^ Musikkapelle . Wieder begrüßt sie uns bei
unserem Einmarsch mit einem Tusch. An jedem
Tisch sind drei , vier Plätze für uns freigehalten
und wir sitzen , wie bei einem Familienfest , mitten
unter den fröhlichen und gastfreien Weilerer Ein¬
wohnern , in deren Mitte , bei Musik und Tanz und
gemeinsamen Liedern , die Zeit nur allzuschnell
verfliegt .

Der Lehrer des Ortes ist der Dirigent der Ka¬
pelle und zugleich Vorstand des Heimatvereins , der
diesen echten bayerischen Frohsinn , nach sechs Jah¬
ren Krieg und zwölf Jahren Nazismus , wieder ge¬
weckt hat . Kurz nach Kriegsende hat der Lehrer
den ersten Heimatabend mit Tanz veranstaltet und
nicht wenige haben ihm ein böses Fiasko voraus¬
gesagt . „Keine dreißig , vierzig Leut ' werden kom¬
men "

, erklärte man ihm . Es kamen aber 1200,
eigentlich alles , was im Markt Weiler laufe »
kann und der Saal faßt bloß 800 .- Seither gibt es
in Weiler den Heimatverein und viel Tanz und
Musik und frohe Menschen , trotz der schweren Zeit ,
nach dem Wahlspruch des Lehrers Hummel : „M i r
l o n t e t l u ck !"

Alles in allem : wir haben viel gelernt . Von den
Lindauer » das ebenso wagemutige wie bedächtige
Wort „so wiet es goht "

, das vortrefflich zum Wahl -
spruch der Weilerer paßt , die nicht luck lassen
Pon den Kühen haben wir etwas gelernt und von
den Bergwiesen im Allgäu , und am allermeisten
von dem Emmentaler , der sich nichts vormachen
läßt von unserer neumodischen Welt und den Er¬
rungenschaften unserer Technik und Chemie . Mein
Freund Schairer erzählt mir beim Heimfahrcn ,
daß er einmal einen Emmentaler gegessen hat ,
der über hundert Jahre alt war und der wunder¬
bar geschmeckt hat , bockelhart natürlich , so daß er
geraspelt werden mußte , aber delikat und weih

wie frischgefallener Schnee . Und er erzählt mir
auch, daß es früher im Allgäu Sitte war , wenn ein
Kind zur Welt kam, einen Emmentaler zu machen,
der dem Jungen oder Mädchen dann bei der Hei¬
rat mit in die Aussteuer gegeben wurde .

Das soll einmal einer probieren mit einem Kon -
servenkäs '

, und sei er in das schönste Gold - oder Sil¬
berpapier eingewickelt ! So bleibt uns von unserem
Ausflug ins Allgäu als letzte nud beste Erkenntnis
die , daß zuletzt doch alles Lebendige triumphiert
über alles Künstliche , daß die Technik vergeht und
die Natur bleibt , und daß die Kühe an den Berg¬
abhängen der Allgäuer Alpenstrahen immer noch
weiden werden , wenn die Atombomben und alle
anderen Großtaten des technischen Erfindergeistes
unserer Tage schon lang , lang vergessen sind.

I-ieckerabenck kümmi keisner
Die Auswahl aus Schubert , welche die geseierte

Sängerin (mit Franz Lembeck am Flügel ) traf ,
verriet nicht den Ehrgeiz , zu Unrecht Uebergangencs
zu Ehren zu bringen — da war Maria Fuchs wagemu-
tiger — . sondern erweckte oft Bewährtes ZU neuer
Unmittelbarkeit . Leider fiel hier wie in Schumanns
„ Liederkreis " mancher der angekündigten Gesänge
aus , im Evklus doppelt bedauerlich , offenbar infolge
leichter Indisposition der Künstlerin, Mag auch an
Frische die Stimme Einbuße erlitten ' und namentlich
bei rascher Bewegung nicht jede Intention sich voll
verwirklicht haben , so schaffen andre Vorzüge Aus¬
gleich : die vollendete techmsche Durchbildung dieses
samtenen Alts , der in der Höhe strahlende Leucht¬
kraft entfaltet und im kultivierten Piano noch feinste
Schwebungen zwischen Ton und Stille findet , die
Noblesse des Vortrags , die Reife geistig-seelischer
Ausdeutung . All das macht immer wieder nachhal¬
tigen Eindruck, den Zugaben von Brabms noch fcstig -

Wolkang Müller , der Intendant des Städti¬
schen Schauspielhauses Tübingers-Reutlingen ist auf
eigenen Wunsch zurückgetreten. Die Intendanz über¬
nimmt Dr . Günther Stark . Sein Stellvertreter ist
Heinz Klee.

Der bekannte Berliner Lustspieldichter Kurt Eötz
kehrte mit seiner Frau aus den Bereinigten Staa¬
ten nach Berlin zurück.

Der große französische Schauspieler Raimu ist an
einer Herzschwäche gestorben.
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Londerkürung unä LdsatLvvravsIalluug
kür Aiegenböcke . Lm Lamstsg , den
5. Oktober 1946. 8 Rbr findet eine
Londerkürung kür Aiegenbücke in
Reutlingen auk den Kösmannsäckern
statt , Lnsckließend 10 Rbr Lbsat ? -
veraostaltung . Oie Oemeinden baden
Oelegenkeit , ibren Bedarf an Auckt-
bücken ?u decken . soweit die Aabl
6er aukgetriebenen Tiere dies ? u-
läüt . Tandesdirektion der Wirtsckaft ,
Lbt . Tandvirtsckakt und krnäbrung

Qssokättttekss

Lecktssnvalt Dr . Oried , bkeuenbürg »
kernspr . 471, wieder LUgelassen beim

^ Die W .W V ." püegt durck Ibre Aveix -
»tellen io allen Äonen Wirtsckakts -
beratung . Wirtsckaktsbstreuuvg .Wirt -
sckaktsvertretung . Ibre Klienten aus

dem Oeblete des inter ?ovalen keckts - ,
Wirtsckakts - und Zteuervesens infor¬
miert durck die bereits reit blovem-
der 1945 allvöckentlick ersckeinenden
Wietsckakisrecktlrcken Kur ?brieke . kr -
bittell Lie krobeoummer ru 5 Röl.
und Be ?ug8dedingungen . u . venden
Lie sick in allen Wirtsckaktskragen
an . .Oie W.W .W. ' ' OmbR . . Lerlin -
Okarlottenburg 4, Sybelstraße 30

Ken mit ryl ^ 8ckakt obne Vierkant
öl 13X1 mm reckts . 65 mm xav ?e
Tange , 30 mm Oevindelange : Dreb -
bankkerren 16. 20 . 25. 70 u . 80 mm
sofort lieferbar . Ausckr. unter k 352
aa Lüveg , Lnn . -kxp .» 8tuttgart 1,
kostkack 900

keiüverscklüsso 20 em . Rausscknb - und
Landalenscknallen . Rasierklingen I .
t) ual . an Oroüabnebmer . evtl , gegen
anders kertigvaren . adrugeben . Au -
sckrikten unter k 351 durck Lüveg .
Lnn .-kxp .» Ltuttgart 1, kostkack 900

Oeutsckes kirmen -, unä Krancken -Ver-
reicknis » äas Binäeglieä im Lukbau -
verk 6. Äonen . srsck . k. 6. kranrüs .
Avne Okt . 46. Lintrag - nnä Reklame -
auktrsgs erbeten sok . Oüntber Rerr -
bsrg -Werdeäievst . kreiburg/Kreisg .«
kostkack . Seriöse , arbeitskreuä . Ver¬
treter gesuckt

Transporte nack nnä vo» Lerlio kür
Oüter aller Lrt äurck Kraus öe Wil -
äermutb . Lpeäitiou . Liutigart -8. bltzue
Wernsteigs 2.

'lei . 76 108
Transporte vou unä nack äer russ .

Tone iaucb Lerlin ) . 6üter ^aller L r̂t ,
aucb ? rivatekkekten , Evakuierter ro-
vie k'lücbtlinxsxut nebst Linbolunx
u . .̂ usstellunx äer Iransportantraxe
u . Versicbernux übernimmt Krümme
L (^o . , Lpeclition . krankkurt/öl . . kran -
riusstralle 9. öriekumscbl . beiküxen

Oie öiskirckeaer ÜeUqneUv Larlssorn -
äel bittet ärinxenä um Kücksenaunx
von beerxnt oacb kabnbok StoiLbau -

Oer bekannte ^ LOLcdnM kür 6«
klausscbneiäerei . mit 25 ökoäsllbilä -
karten u. 60 Lcbnittvorlazen k. xroü
u. Kleis in allen LrLÜen . disuea aus
^ Item macbsn . ? rei » kök. 4.60 äurck
vorbsrixs Linseväonx im kriek . Ver-
»anä nur änrck äen ^ lleinberstsller
^V. kamsaner . 117a1 Veivbei » a . 6.
Kerxstraüs

^Vir arbeiten nnä liekern ! Löbunk L
kbe , Llektrokoble - n . Lalterkabrik ,
(16l OieKen . kostkacb 119

Zkatratreakadrik ök. Sensek L < ô.» Lu -
steräinxen , Lr . ^ Lbinxen übernimmt
äio ^ nkertixunz von ökatratreo uncl
ölatratrensLsoner bei biekerunx von
Orell nnä anäsren 8tokken. küllmate -
rial ist vorkaväen . kückbekSräerunx
äer ölatratren mit I 'elek. 2916
lükinxen

kür Lunstsckrikt : Ornament 500 Kanä -
rux 180. krause äe Oo. . 8ckreibkeäer -
kabrik . kserlobn

Lteinverk Rotteoburr a . ki . ist nieäer
in betrieb unä lierert ab sokort ver
Labn ». ab Verk Vorlaxsteine , kabn -
scbetter . 8traÜenscbotte,r . 8plitt unä
Lstonmaterial . eevascben n . unxeva -
v/ascben . Vestellunxvn erbeten an O.
karesel ^ ..O. . 8teinverk , Kotienbnrz
a . K. . kostkacb 47

Steuer -. Kecbts- u . ^Virtsäüakts-XrtLiv .
Herausxeber : Or . ŝob

^
. kriese , Text

äunxen usv . ^abresadonnemevt 12
Rekte 30 köl . Lurüxl . 2ustellxedükr .
Kestellx . an : 8üädayr . kuaüversanä
krnst Oroll . 8eesbrupt 116. 8tarn -
berxersee . Oderb .

Oer öloäesviessl , kaäbblatt kür 8äinvi -
äereien . öloäe - unä Texiilbäuser in

Oa . 60 mebrkarbixe öloäelke . Kreis
28 Köl. pro ^ usxabe rurüxl . korto .
kestellunxen aus äer kranr . 2ove an
kirma 8enxer L kraeulin . Luäi - unä
^eitscdrikteoxroÜbanäluox , kreiburx
i . kr ., Roäimeisterstrake 3

krükierv Lunäen äer kirma kommer -

^
ureklisrät

^
äiem .

^
-pbarm . kräparate ,

Vertreter rum kesuäi von krivaten .
äie bereits in V^ürtt . in äieser Ltan -
rbe erkolxreick gearbeitet bsben unä

Liete an : Tabakdeire . .kix -kertix " . Ktl.
75 kkx. . ^ ixarettenspitren aus Rolr ,
poliert 8i . 40 kkx.. Rülsen k. 2ix .-
V/i <kler 8t . 10 kkr . , Topkreinixer
8t . 35 kkx. . tLrustenscuaber 8t . 35 kkx. ,
Xnöpke au » kakelit er . 8t . 10 kk ^-,
k̂ nöpke au » öletall kl . 8t . 6 KkZ.,
beiäe rum Dederrieben mit 8tokk . u .
viele aväere Artikel k. Oebraucb . u.
Oescbenkrvecke ^Rückporto bsilex .) .
>Vürtt . . Rauptstrake 27

krisle bukt in äi« Kürys ! IVoru kn -
cbunxsrückstänäe ? V̂ ' enäei

^
8ie ricb

Rilksküro Orxanisaijonsbüfe unä
Läireibmsscbinenarbeiten . 40 )abre
xute küropraxis . krau Llsbetli k̂ otr .b' raäi » ^ lrstaät 5

keuerreu
^

e mit unä yline Ltein suckt

^ l . mecb. Lcbreinerei ükersiwmt 8e-
risnbersteUun ^ bei xuter Veräienst -
möeliäikeit . ölaivrial mull evtl , xe-
stellt voräen . 8. T. 3434

Laurer -T^ p 8O8 4500 , Webrmacjnst ^p
krankkurterk ^ ile kesrtrer solcder
^Vaxen vollen sicb bei kirma ^ uto-
mobillraus O. k . kaumeister . Ltutt -
eart -O . >IeckarstraKe 180, meläeo u .
Uireo Lrsatrleilbeäark sokort Lukxe-
den . äa ^ ussicbt auk kekrieäixunx
äes Krsatrteilbeäarks - bestebt

V̂ er liefert Okromnickelärabt ? 6e -
xenliekerunx Elektrogeräte . 8. T. 3588

Lremer Export -OrvKbanäelskirma suäit
beste Vorbinäungen mit Wasäie -Tri -
kotagenkabrikon kür ietrt oder spä¬
ter . - bxportmnsterlaeer . Kauk auk
eigens keäinung . aucb Vertretungen ,
kanl Ooeppert 4i Oo . . kremen , ki -
sasrersrrakle 23

leb deliekere Tigarren -. bebensmittei - u .
Oemisäitvarengc, » bäkte , Orogerien
unä Lamenbanälungen . Lie erkalten
unverbinäl . Angebote , venn Lie ei¬
nen adressierten kreiumsäriag sen¬
den unter 18 100 an ^ .vnoneen -
ölavvr . (14a) 8tuttgart ->V. keiusburg -
stralle 87

Altpapier kauken vir in Oegenliekerung
von kapier und kapierwaren . Löll L
ölüller . (14b ) Laulgau

bedervarenkabrik übernimmt ölab- .
Lranr - und? Xietarbeiten . bederak -
källe können abgegeben verden . 8.
T. 3460

Anleitung r . kermentieren u . keiren
des Tabaks u . Tabakkrautermiscbuu -

en . Rakertrank , gute und kräktige
rotaukstricbe liekert gegen Linseu -

dung von köl . 3 24 ^ dolk ölorlok .
8p . Nagold 146

Lüboen » und kiimmavuskriple veräen
sorgk. geprükt u . degntacbtet . kei po¬
sitivem Ergebnis kmpkeblung an küli -
nen . kilmproäuktionen und Verlags -
anstalten . krosrenium . küknen . und
kilmloktorat . ölünäien 13, Leüliellk. 62

Rbrmacder — Optiker ! llreina -Keini -
ungsmascbinen . keinigungslösung ,
oliermotore , neuart . kntmagneti -

Lüro . (14b) Tübingen . Oartenstr . 30
er übernimmt in der Nabe Tübingens

rük . ^ uktrag von Rolrdrebarbeiten
ei biekerung von Rolr ? 8. T. 3560

ktuis , Lokker, I^äbkasten sokort lie¬
ferbar bei ölaterialrugabe . l̂ ar !
Tampert . Landbausen bei Reidel¬
berg , LiräienstraÜs 11

Vir liekern laukend : Olaserkitt (in be -
scbr. Rmkang ) . Rolrimpragnierungsol ,
bellbraun . k. alle Rolrarten , Rol ?.im-
prägnierungsmitrel . braun , bocbkon -
rentriert , kapierleim . dunkel , flüs¬
sig . «taubbindendes Oel . gerucblos ,
bell . Treibriementtl . .karageoo " , kon¬
servierend . 8epp Lcbiederer . Olcbing

30 000 kirmenadressen , sorgfältig bear¬
beitet . branclienmällig geordnet , als
Lrgebn . einer kundkrage der letrlen
^eit , sieben Interessenten rur Verfü¬
gung . kostkack 411, Okkenburg (kad .)

Listenversckläge und Oelenkdänder in
versckiedenen Oröllen verden an ki -
stenkabrik abgegeben . Angebote un¬
ter k 18 480 an Odanex . ^ .nLeigen -
kxpeditiov . kreiburg i . kr .

Ravdklebebetrieb (Tüten und Leute !) ,
kranr . u . amerik . ^one . suckt Tokn -
ardeit gleick velcker l̂rt . 8 . T . 3575

^ tteingesess . OroÜdandelskirma über¬
nimmt veiters Vertretungen kür das

ierL . ^ 3579
Randelsvertreter in Textilien , 58 T .

Ostüücktl . . krük . Lreslau , suckt lobn .
Vsrtretgtzn . mit ^ .usliek . -bager . evtl .
Leteiligung . 8 . T . 3352

kabrikanten . Rerm . sandte . Ranno -
ver , RaukkstraÜs 10

54. Kriekmarken -Orokauklioo Oktober
1946. kinliekerung von Lammlungen .
Leltenbeiten , k̂ acklässen usv . ver -
deo laufend angenommen , ^ .uktwns -
kinlivkvrunesbedillgvllgen kostenlos .
Ldxar kdoarmann 6r Oo. OmbR .
LckatLvr und vereid . Kriekm. -^ uk-
tionator . Ramburg t Lpeersort 6 .
Tel . 33 40 83 - Telegr . Ldmoro . kriek -

Lriekmarken ! Tkürivxen 24 V . 18 Köl. .
Brückenbau 4 V . i0 köl . . Veibvackts -
block 750 Köl. , Antifa 250 köl . , kiük -
kenblock 300 köl . . Veiwarblockpaar
75 kök. Lenden 8is lbrs kebllisten .
Ick erfülle Ibre Vünscke . öl . Rerbst .
(20) ^ ortbeim , Kgm. -keters -Ltr . 7

wortke ?m̂ Lgm .-keters -8traÜ6 7
kriekmarken , russ . Tone , verk . oder

tausckt . ^ .ngeb . unter 8. T. 3543
Lriekmarkenpreisliste gegen 1 Köl. v.

Krkm. -Randluvg Rans Röxer , Ram -
durg , Lteindamm 1

Lriekmarken (Osutscklavd . Luropa ) ver¬
kauft und sammelt O. Kicker , (14a )
Vinterback i . k .

kriekmarken . Veimar . k̂ at . - Tbeater
klockpaar köl . 50.— Tbüringen
Lrückenbau köl . 7.50. beiprig . ölesse
xer . Röl . 5.—. kostkrisck , gegen Vor-

(15) Lckmölln , Tbür .» kosikack 56

8tsIIsnangsl, »ts
äsvorru ^ l Lris ^ svsrssbrts :

meister mit prakt . Lrk. auk Orund
mebri . Tätigkeit bei der ^ .uskübrg .
von Rockbauten gesuckt . ^ iter nickt
über 45 Vergütg . nack Or . Via
u . II . Va der T .O . kestsetrung

brsndversickerungsanstalt , Ltuttg .-O,erokstr . 4. kersüvl . Vorstellg . vor
ukkorderuvg bie/ .u rvecklos

Zentrale Ltaatsbebörde suckt rur 8e -
»ckaktigung im ökkentl. und privaten
Oienstverkältnis ^ .rckitekten . kegie -
rungsbaumeister . kauingeoieure kür
Rocn- . Tiek- u . Vasserbau mit Rock-
und kacksckulbildunx . Angebote mil
auskükrl . keverbuvgsunterlagen an
8 . T. 3766

Aäbrmillelverk suckt kinkäuker kür
kmballagen . Angebote unter K 330
an Keuter -Vexbung , Oarmstadt . Tand -
vebrstrake 55

kür alte pkälr . Veinbaoälung . bes . in
Vürttemderg gut eingekübri . vegen
vorgesckr . Alters und krmaogeluug

T
^

3355
^^ ' ^ oroabme moglick .

^lorddeutscke Orvöbandelskirma . seit
1921 keslebend . suckt bestens eings -
kübrte kiokauker kür südd . Väscke
u. Trikotsgen . Offerten unt . kl 361
an Lüneg . ^ nn .-kxp .. Ltuttxart - V .
Rölderlinstralle 57

ssadrungsmittelkabrik u - Import -OroÜ-
baudel m . 1200 Tagerlläcke , Oleis -

im Verkauf . Angebote mit kekereu -
rev koto (Zurück) u . sonst . Unterla¬
gen unter 2 1670 an ^ on . -Lxp . selt¬
ner . Ltuttxart -O . Ltöckackstraüs 1

Vir sacken bestroutjnierten 8olo - kIIa -
rinettisten . Lratscker . Kassisten und

gesuckt . 8 . T. 3489
2nm svkortigen kintritt verliev einige

tückt . kortekeuille -^ rbeiter gesuclit .
Laukers Arbeit , gute keralniing u .

Oarl Repting , beder v̂srenknkrik .
keutlingeo . lm I. indack 126, Tel . 535

Oi
^

l . - lng . V . küret . Lperialkabrik

dingen -^ ollmarsreute (Kaden )
Tücktigen kadioteckniker in Dauer¬

stellung nack Tübingen gesuckt . An¬
gebote unter 8. T . 3893

kür unseres vetried nack Oderbaz 'eru
sucken vir rum sok . Eintritt : 1 öla -

terkunktt vird gesorgt , ölelduvgen
erbeten an öiöbelkakrik V . Oeüvein ,
ölering bei Augsburg

ölödelkabrik bei Lpever/klbeinpkalr mit
ea . 60 ölann Lelegsckakt suckt tückt .
ersten Verkmeister mit krk . in 8e -

^ brkvokng . vorb .

Jüngerer Lürscknergesellelin ) , auck im
^ uskertigen gevandt , kür sof . oder
später in Kreisstadt ges . 8 . T. 3439

Lucke Jüng . . ebrl . , S . Lckudmacker ru
sok . kiniritt . Kost und VVobnuug
kann gegeben verden . 3 . T. 3424

Jünger , ölann » der gut melken kann
(3—4 Kübel .

^
kür kleine l-andv . ge-

Tebrling kür Veickkäserei rum alsbal¬
digen kintrnt ges . Karl kärtle . ölol -
kerei . Rauer ? . Kr . Vangen , Allgäu ,Tel . Rauerr ^ r . 69

an Ludverb , Lnn .-Kxp . . Lckvenniu -
gen a.

Oesckäktskübrerin kür größeres kinrel -
bandelsgesckäkt nack kleutlingen ges .
kranr . Zprackkennin . erkorderiick .
^ .ngeb . m . Ticktb . an 8. T. 3189

krkabr . kuckbalterin . selbst , in allen
vork . Büroarbeiten sok . nack kleut-
lingen ges . kranr . Lprackkenvtn . er -
vünsckt . Angebots mit bicktbild an
8. T . 3188

sckäkisleitung mit gt . kenvtn . in al¬
len vork . Lüroarb . . krk . in Tobn - u.
Oebaltsvesen . an selbst . Lrb . gev . ,

8/T .̂ ZY6
^ baden 8 den gesuckt .

Repting , Tedervarenkabrik . llentlin -
geo . Im Tindack 126, Telefon 535

krau oder kbepaar ru landvirtsckaktl .

gesuckt . 8. T. 3386
^

Raussebilkin , die vomüglick sckov in
Ltellung var , kür Oesckäktsbausbalt
gesuckt . 2usckr . an krau kuise All¬
mendinger . klotlveil . Rockbrücklor -
straÜe 24

Oesuckl v . r . bald . Eintritt kür kin¬
derlos . Oesckäktsbausb . lleiÜig. , ebr -
lickes ölaäcken mittl . Alters , das im

selbst , vorsteben kann . 3 . T. 3389
Raustockter in Rausbali mit 3 Kindern

gesuckt bei guter kerabluux . krau
Oabriele ölet ? , Tübingen , kürststr . 7

Lucke veiblicke Arbeitskraft kür Raus
u . kl . keläbau a . ä . Tand . k . Lles -

valä . Tal 67
Oentistenbausbalt . I^äbeTübingen , suckt

tücktige Rausgebilkin . Angebote unt .
8 . T. 3499

Luverlässiees ökääcken oä . Raustockter
ck Rausbalt mit 2 sckulpüickt . kin -

LergstraSe 3
^

StsUsnAssueks

suckt Ltellung . 8. T . 3466
ökasck .-Ing . , 47 mit reick . krkabrg .

auf ä . Oebieten ä . Lentralbeirungs -

8
^ '

^ 3515
o<E

Jalire in der kaustokkbrancke tätig ,
kübrersckeine kl . I . ll u . HI . erst -
klass . Zeugnisse sovie klekerenren

Angebote unter 8. T. 3404
Kaufmann , bei Industrie und keböräe

bestens eingekübrt . mit eigen , krakt -
kabrreug , suckt geeign . Vertretung ,
evtl , auk eig . Ilisiko . ^ .uck Tätigkeit

kaukmann , 3i I . . nickt kg . m . sämtl .
kai

^ m . Arbeiten vertr . (Kalkulation ,

Verkauf , Versand ) , perk . kranr . u .
kngiisck , selbst . , mit eig . kraktkabr -
reug . suckt entspreck . Virkuogskr .
Angebote unter 8. T . 3413 *

kackmann kür kranr . . klieü . in Vort
u . Lckrikt, langj . Xuslandserkakrg . .
respondent . gesckickter Verbandler ,
vendiger Oesckäktskübrer bes . Rotel -
kack . akaä . geb .. auck gepr . Oolmet -
scker . 36 I ., in Vürtt . ansässig ge-
vesen . jetrt klücktl . . nickt kg . , zuckt
geeign . verantvortl . Tätigkeit . 8. T.
3420

krkabr . kmaillekackmann mit reickbalt .vrakt . kenntn .. nickt kg . , suckt Ltel¬
lung alz kmaillierineister oä . andere
verantvortl . Tätigkeit in gleicker
Krancke . 8 . T . 3354

ans acktbarer kamilie . 27 I . . suckt
Ltellung . vo evtl , öleister feblt od.
geeign . kinbeirat geboten . 8 . T. 3524

kriseurgebilke
i
suckt 8telbing , vo Oe-

im Oamenkack . 8 . T. 3475
Ltelle als Rotel - unä Oastslättenvolon -

lär suckt 20läbr . Oastvirtssobn ank
1. od . 15. Okt . ^ bsckluß einer böbe-
ren Randelssckule ist verbanden . 2u -
sckrikten unter 8. T . 3353

kür meinen l .rIäbrig . Lobn »ncke kür
Rerbst od . ^ rüb/anr gute Kond ' tor -
lebrstolle . Willi , käckele . kabnbok -

traut . suäit Ltelle .
"

^ T. 3576
kraktikantenstelle in / ipotbeke v . Lbi -

ckr
^

nt
^

ur sok. od. spater gesuckt .

Lekretärin , gesckäktstücktig . mit besten
/ eugn . möäite sick verändern ln Ke -
kensmitielgrolckande ! od . - kabrikation .
5 . T . 3395

Kindergärtnerin . 20 T . mit Läuglings -
u . krankenptlege -krakt . suckt pas¬senden Wirkungskreis . Angebots un-
ter 8. T . 3526

Vielseitige 40^äbrige krau suckt Wir¬
kungskreis aullerbalb Keutlingen . 8.
3'. 3566

öiädel . 22 I .. arbeitskr . und gesckickt ,
mit Il^ Iäbr . Örogistenlekre u. Kennt¬
nissen in küro , Verkauf , koto usv . ,
suckt passenden Wirkungskreis mit
kost u. Wobngelexevb . rur Vervoll¬
ständigung eines kerukes . Angebote
unter 8 . T. 3443

Kindergärtnerin , einige Jabre berufs¬
tätig . suckt Ltelle in gepflegtem kri -
vatbauskalt . 8. T. 3356

Raustockter in Outsbausbalt .

krau ank. 40, erk. in Raus , Oarten u .
Tanävirtsck .. suckt Ltellg . in krauen -
losem Rausbalt . 8. T. 3346

Uslratsn

tes . lb . krl . od. Witve rv .
^

20 u . 30 I . .
nenrulernen . Rabe guten Verdienst ,
^usckrikten mit kild erbeten unter
8. T. 3371

öetrledsvirtsckattler (Akademiker ) . 38
I . . ^ün

^
er ausseb . . 1,65 gr . , dunkel¬

te im Liter v. 24—30 I -. mittl . Or . ,

listet
Tanävirt u . öketrger , knde 40, rüstig

u . arbeitskreudig , vüvsckt mit

^

net -

^ Asckaktl . Betrieb er ^ unsckt . 3 . T.

Jung ., tückt ., strebs . Kaukmann , 25 I . .in sick. Ltellung , vünsckt nettes , snl -,
mon . ölädel kennenrulernen . 8oü-
tere Reir . nickt ausgesckl . Oesckätts -
tockter , velcke kinbeirat bietet , sn -
genebm . kildrusckr . 8. T . 3414

kandvirt , alleinstek .. 40 I -. gute kr -
sckeinunx . mit KI. kandvirtsck . und
Vermüg . suckt saub . ölädel od. krie -

eirat in größere Tanävlrtsckakt er -
vünsckt . kildrusckr . unt . 8 . T. 3406

Velckes kräulein od. Vitve mit Wok-

sckakt? Lngebote unter 8 . T. 3403
Oesckäktstockter . 27 I . alt . s^mpatb .

käusl . ^
lädcken , mit vollst . Lusstat -

sitr ersebvt mit passendem ökann
Î eigungsebe . Lvkr . KL 5751 , Inst ,
krilu , 8tuttgart -W. , Keinsburgstr . 42
RI . Ltock

Junger Vitver , gute Lrsckeing . mit 3
Kindern , eig . mittl . Tandvirtsckakt ,viels . Kenntnisse , suckt lieb . , strebs .
ölädel od. krau , Ä —38 I . Würde auck
in gr . günst . , ausbauk . kandvirtsck .
einbeiraten . Lildrusckr . 8 . T. 3436

Ig . ölann . 26 I ., mittel , dunkel n. von
svmpatb . Lenkern , suckt passende
Kriegervitve bis 26 I . (obne ^ ind )mit kigenbeim . kildrusckr . 8 . T. 3440

Junger öletrger , ev . . 27 I . . solid ^ gu¬ter Obarakter . vünsckt kinbeirats -
möglickkeit in öketrgsrei . auck mit
Wirisckakt od. Tandvirtsckakt . Junge
kriegervitve bis 30 I . nickt ausgs -
scklossen . kildrusckr . 8 . T . 3461

beimatlos . Lildrnsckr . unt . 8. T. 3473
Ranäverker , 45 I . . 170 gr ., ev ., vünsckt

mit liebev . ölädckev . vomögl . Oa -
mensckneiderin , kriekvecksel rv . spä¬
terer Heirat . 2usckr . u . 8 . T . 3505

Junge Dame , 24 I ., vünsckt kriekveck -
sel mit gebildetem Rerrn od. Dame
rvscks Oedavkenaustausck u. später .Reirat : besonders Interessen Lpra -
cken , ökusrk, 8port . ^usckrikten er¬
beten unter 8. T. 3587

keamter im süävürtt . Vervalluugs -
dienst . Lckvabe . 36 I . , Lkademiker ,
gute krsckeinung . rubig . besckeidev .Wesen , vünsckt baldigst lieb . , nett . ,bäusl . , natur - u . kulturlieb ., katbol .
krl . od . Witve (mit kigenbeim oder
Wobnung ) in 8tadt od. Tand ken -
nenrulernen rv . bsiders . glückl . kbe .
kildrusckr . unter 8 . T . 3538

Junggeselle vom Tande . 44 I ., ev ..suckt kräulein od . Witve mit oder

rulernen . Lm liebsten kinbeirat in
Tandvirtsckaki . Kildrusckr . unter 8 .
T . 3517

Lucke Weggenossen von edler , ritter -
Tcker Lri . mit

^
kreude an lXatur u .

Kildrusckr . unter 8. T . 3523

keamter (gebob . Dienst ) , ank. 30 .
katb . . 1,74 suckt passende krau (ge¬
bildet , varmberrig , einvandkr . Ver -
gallge »beit ). kildrusckr . u . 8 . T. 3508

Lvei ig . Rerren (dar . 1 Lckverkriegs ^
besck . ) , kaukm . . sucken kekavntsck .
m . Damen im Liter von 17—24 k
rv . spät . Reirat . kriegerv . bevor ? .
Wenn mögl . kinbeirat , a . u . Beding ,
k̂' ur 2uneig . entsckeid . Lild ? usckr .
unter 8 . T. 3581

Oärtner , Junggeselle . 35 I -. dblä . . ev . .
1.75 er ., etl . 1000 köl . Vermögen ,
vünsckt kinbeirat in landv . Lnve -
sen mit nett , ölädel od. kriexervit -
ve . Kild? u8ckrik1en 8. T. 3528

53jäbr . Vitver mit 3 Kindern , selbst . ,
eigenes Raus u . 6rundbesit ? ,^^

siickt

den . 6ild ?usckrikten u . 8 - T . 3573
Lckubmacker , 31 I . . ev . , 1.78 gr . . Junge

krsck . . s . nette kriegervitve , o ö̂gl .

°
er

"
8

^ b
^

^
3577

^ ' ^ ^n ^ ^'

Randverksmeister , selbst . 30er , ev . .
strebsam , vünsckt sick eine gesunde ,
tücktige . lb . krau . 25—30 I . . grok .
vollsck !. . dklbt . , bl . Lug ., mit Ver¬
mögen und Lu^steuer , nur aus gut .
Rause u . gt . Vergangenbeit . 6üd ?u -
sckrikten unter 8 . T. 3580

Kriegervitve mit 2 ölädcken möckte
lb . u . gt . ev . Rerrn , 30—40 I . . rv .
spät . Reirat kennenlernen . kinbeirat
in Tandv . geboten . 8 . T . 3622

krau ölaria 8ckmidt . IVürnberg , keter -
Ren !ein -8tr . 89 . Die kbeanbabnung
der guten kreise , kinkeirateo stets
vorgemerkt

Lauigssuoks
2u Kauken gesuckt ein ölisckval ?verk ,

Dreivalrenkalandsr . ca . 500—800 mm
Lrbeitskreite . Okkert. an 8 . Reidin -
ger . kreiburg i. kr ., Lckvarrvald -

ölodell R k , neüvertig ? u tausckeo
gesuckt . krnst keutter , klasckuer ,
ölebrststien . kreis ölünsingen

kauke kensler , gebr . oder neu (ver¬
glast ) oder Olas kür konster . Obern¬
dorf a . dT . kostkack 33. Tel . 251

Transkormator : 100—200 KVL 8pan -
nung 40H231 V.. krim . -8pg . 1000 bis
5000 V. ? um ilmbau kür 1000 V. ;
Transformator : 100—200 KVL 10 000
V. 8ek .-8pg . 1000 bis 5000 V. ?um
Umbau k. 1000 V. dringend gesuckt .
8 . T . 3390

Ln ?ug ?u kaukeu . 3 . T- 3419
Lucke guterdalt . ölotorrad , ca . 100—200

ccm . 8 . T. 3463

gend gesuckt . ^usckr . unt . 8 . T. 3497

Lngebote unter 8. T . 3502
Lltpapier , insbesond . alte ausgesckie -

dene kückerbestände von Bäckereien
u . kuckbandlun

^
en kauft ?um Rockst -

ekannter Verlag . Lngeb . unter k
1316 an die Ranex . Ramburg 36.
l '̂ euer Wall 32

Tübingen . Oartenstrake 30
Lnkauken Jede ölenge Oe!Iuloid -Lb -

källe (? . k . v . un ?erbreckl . Rbren -
gläserv od . Lutosckeiken usv .) . kuck -
mLnn . liig . -Süro . Tübingen . Oarten -
strake 30

Rockdruck -Dampkkessel kür 12—18 atü .
Betriebsdruck m . Tleberbitrer bis 400

500—15
^
000 I u . kenr .inkässei

^ gesuckt .

an Rans Weckenmann , Villingen , Re-
belstraKe 3

kadio » Weckselstr . . jn best . Ausland ,
mögl . in besserer Luskübrung suckt
? u kauken Oottlieb kakk, kurgkel -
den . kreis kalingen

Kobe kappbülsen , etvs 4 em DurÄim . .

gesuckt . Lngebote an ktalotti , O-m .
b . R . . (17b ) Oöggingen , Kaden

Vausekgssuoils
kielen O . - ölolor , kabrikat Oeorgii .

Oleickstrom . T^p LK6O 312 . Watt
800

^
Volt 220.

i
Lmp . 4.5

^
n^ ZgOO.

Kreissparkasse Tübingen . Lm Tust -
nsuer Tor 3

Lucke keisesckreibmasckine krika od .
Oontinental : biete eleganten krack
od . 20 m neüvertig . Wassersckla ' ick .8. T. 3338

Versckiedene ölet ?ger und ölet ?germei -
ster im Liter von 27—40 I . anstan -

^
ige

^
, solide

^
Obaraktere

beiderlei

ko8tfack
^

235 .
^

Tel .
Tanävirt , katb . . nickt kg -, 31I -. Wit-

Kild?usckr . 8 . T . 3527

Ausckrikten unter 3 . T . 3521
31Iäbr . ölädel , katb ., scklank . Jugend !.

Lusseben . tüäiti
^

im Rausb . ii.

k!il -/r » ückr. 8.
^ ^

bis 55 ) . Wobng . im eig . Rause vor¬
banden . kildrusckr . 8. l . 3564

kür nabe Vervanäte , Ler/tin . Witve ,

Tandbaus vorb . Diskretion selbst -
verstäoälick . Ausckr. unt . D . R . 361
an Lnn .-kxped . Konacker öc Kant ? .
Düsselclork

ölädel , gebild . , blond , mittelgr . . ölitte
20. aus gt . Rause und vermögend ,
ölann . 30—40 I . . ln gt . kos . fürs Te-
ben verldnden . kinbeir . in Untern ,
erv . Tvtl . könnte kackmann kau -
gesckäkt übernekmen . 8. T. 3555

Liste Lütoreiken 7,25x20. 6,00X20 , ölo-
torradreiken 26X2,25 mit Hinterrad .
Lucke keiken 17 Aoll . Wellblcckxa -
rage . kabrradreiken . 8 . T . 3559

IminokNisn
Tauscke sckönes Voknbaus , 2^ stock . ,Je 3

^
A. , Veranda mit Aulieliür , KI.

8. T . 3471
unter

Oastbok oder Oake v . kackim ? u kk .oder packten ges . ölod . 4-A.-Wobn . ,Oarten i . Tausck . Lngeb . erb . I . ölöl-
ler , kutiv i . Rolst -, klönerstraße 66

ölüller suckt ölüble ?u packten , evtl .
auck nur kesckäktigung . 8 . T . 3568

Läckerei mit od . obne Oake. auck auk
dem Tande , von Jungem Kriegsver -

vder ?u kaufen gesuckt . 8. T . 3366
Llterskslker balben Lnteil auf altein

gekübrtes Lutobans mit Tankstelle .
Oaragen in bester Tage

^
Württem -

Oarten ab ?ugeben . 8. T. 3450
Junges , ksckkuudiges kaar suckt Oast -

baus oder Oake sofort oder später
? u packten . Lngebote unter 2021 an
Lüdverb . Lnn . -kxp . Lckvenningen
K. X.

Tücktiger Bäckermeister zuckt Käckeroi
? u packten 8 . T . 3462

Junges kbepaar suclit gute Bäckerei ?u
packten od . ?u kauken . 8. T . 3474

Timonaäen -OesckLkt, venn auck nickt
im Betrieb , oder nur Rerstellungsbe -
recktjxung gesuckt . Kauf . Beteiligungod . Oütertausck . Ausckr. unt . 1966 an
,.8üdverb Lnn . -kxped .. Lckven -
vingen a . Ick.

Oranästück . ca . 16 a , ölünsinger Llb .sckönsie Tage . Bauplat ? . gr . Oarten
u . Brivatveg ?u verpackt ., evtl . ?u
verkaufen . 8 . T . 3596

öketallvarenkabrik mit vielseitig , ka -
brikaiionsprogramm u . großem Luk-
tragsbostand suckt 2—3000 qm ka -
brikationsraum im kran? . bes . Oebiet
kauflick ? u orverben od . mit Vor-

gekote direkt od . durck ölskler unt .
1967 an . .Ludverb " , Lnn .-kxpsdition ,
Lckvsnvingsn a . 1̂ .

VsksoktsLsnss

Oeverbeauksicktsaml Tübingen verlegt
nack Wilbelmsrraße 22 (Lrboitsaml ).
bleuer kuk : 3058

Orgsnistenstelle in katb . Tandgememdv
— auck vertretungsweise — gesuckt.
8 . T . 3509

Llete gr . 4-A.-Wokn .« blbr . . Oarten usv .
Zucke Wokn . auk ä . Tande , auck Oe-
sckäktskauk . Lng . erb . I . ölöller . ku -
tin i . Rolst . . klönerstraße 66

Lürgermeister ! ln velcker Ltadt oder

ttickt . Bäcker - und ö1et ?germeis ?or?
kvtl . Reberuabme vorb . Oesckälts
durck Kauf od . voll , kackt . 8 . T . 3525

Vollwaise oder alleinstebenäe krau ,
auck körperbebiudert , findet gute
Reimat . 8. T . 3410

Ver nimmt küegekind (ölädcken , katb .»
Lckväbin . 10 I . . gesund u . mittelkr .)
in guten Rausbalt auk? Vater ge¬
fallen . Umstände balker sollte uas
ölädcken eine gute Reimst finden .
8. T. 3426

ölodell . ab ? ngeben . 8 . T. 3396
Lbkalleder , groß . (Zuantum ist abru -

geden . Lnkragen unt . 8 . T . 3507
Verkaufe : L gebr . ' Tangbobelmascklns

1000 mm Lu ?ug , 440 mm Tisckbr .»
mit kiemeuantr . ; 1 gebr . Oleickstr .»
motor 9,5 ? 8 . . 440 ^ olt

^
950

^
T/mln .

8 ck̂ . ckl
^f0

Oleicksir . -. 1 gebr .

rioden . 440 Volt Klemmenspannung ,
129 Volt Lcklsikringspanuung . 6.55
Lmp . Teilung . 1440 Il/mrn . ; 1 gebr .
6ol ?endrebbauk mIt Wippenantrieb ,
30 mm Durcklak : 1 Rsrtmetall -klan -

LuokLiEnst

(Württ .) . Babnbokstrake 26
Otto Veik . geb . 20 . 12. 26 . kk . 19 143 8.

Verm . 13. 7. 44 Wilna . Ootilob Weik ,
(14) kbersbardt . Kr . Oslv

Rermann öiuckitsck , Kottenkübrer . 4.
L .L .k .K . , Truppenübuogsplat ? Lelt-
sckau , Bobine ^ . Wegenast . kbiogen ,
Kapellstraße 2

Karl 8it ?er , Loldat , geb . 18. 8. 27.
kk . 11 892 L . T . Nackr . 4. 3. 45 aus
Verona (Italien ) . Lug . Kitrer , Tail¬
fingen . kr . Balingen , kesselkaldestr . 4

Willi Traub , 8oldat . geb . 29. Lug . 26
in ölurrbardi . Verm . 19. 9. 44 bei
öloriville (b . kpinal ) . kranke . Tetrts
kk . T 51 523 B . TOkL . karis . Rein¬
rick Traub , ölurrbardi , Orabenstr . 33

Werner knoblick , Lap .-Obergekr . . k ?.
45 928 c . T . biackr . 28. 3. 45 aus Ita¬
lien und Oekr . kau ! Jagode , kkblr .
66 142 c . T . lö' ackr . 12. 1. 45 aus ko-
len . krau klla Kaumanv , Aviekalten ,
Württemberg

ködert Räcker , Oekr ., kk . 02 909 L »
?ul . 07 193 O . seit 18. 7. 44 verm .,
vermut ! , in Osk . um Oolombslles bei
Laen . koberk Räcker . (14a ) Vaibin -
gsn/kn ? , Ltuttgarter 8tr . od . kr . 8ee -
mann . (14b ) Beutlingen -Rnterkausen ,Robestraße 8

Otto Oöt? , Obergekr . , kk . 22 931 8 .
23 . 3. 45 uock in Kienit ? , kr . Küst -
rin . krau Berta Oöir , Reutlingen »
Bnrgstrsüe 66 r

Ran « kkister . Oberkeldv . . kk . 11 172 k .
Tet? te Ksckr . 18. 8. 44 südlick Jassy ,Rumänien , krau Oertrud klister ,
Tübingev -Tustuau . Lteinbösstr . 10

kaul Ragenlocker , keldv . in der Waf¬
fenmeisterei . kk . 11 172 k . Tst ? ts
Kackr . 18. 8. 44 südl . Jessv , Rumän .
Lmalie Ragenlocker . Tübingen -Tust -
nau . Tinsenbergstraks 33

Volkgang Oüatker . T. Kackr . ölär ? 45
Tübau (8acksen ) , kan ?ervart -Repar .-
Werkstatt . kam . Oüntber . Tudvigs -
burg . ölörikestraße 74

Rermann Orau , Obergekr . ^ 06 216 O
(5./25 . LR . der 25. k .O .d .). Verm .
seit Juni 44 ' beim Rück? ug aus den
Räumen Orscka —ölinsk . I . 8 . Orau .
konstan ? . Rosgarteostraüe 28

Keinbolä klamm , Oekr . , geb . 11. 1. 23.
kk . 28 566 D . Verm . seil 15. 2. 44
(Kessel Tsckerkassy ) . krau keinbolä
klamm , öletrüngeu . Württ . , Wiesen -
straßs 24

krb . Aimnsvr. 8o!dat . kk . 40 385 k . 78.
Lturmcliv . . gefallen 22. 8. 44 bei ölis -
lec . Wer var bei s. Tod LUgsgen
Tt . kur ? ? W. Aimmer . Tübingen , kr .
Balingen (14b )

Vilb . Raug , Obergekr . , geb - 18. 9. 12,Ltsb II . Orev . -Kegt . 850. kk . 13 170L,verm . Lug . 44. nördl . Teova a . krutli
(Rumän .) . krau krika Raug . Reut¬
lingen , Lckvalbenveg 5

Lrtur Raug , Oekr. . geb . 9. 4. 22 . kB .
34 262 6 . vermißt kisck -

krnst Lteuernagel . Oren .. kk . 57 353 k
(Trs . -Batl . 470 Tübingeu ) , geb . 19. 3.
24 . vermißt 26 . 9. 44 bei korli (Ita¬
lien ) . Oeorg Lteuernagel . (16) Ober -
Lorg (Oberbessen ) , kreis LIskeld

Rans Oail , keldvekel , kk . 29 389 B»
Volksgren .-Div . 547. Vermißt 18. 10.
44 ostpreuß . Orell ?gebiet Oegend Ro-
mintener Reide . krau Tuise Oail .
Winningen/ölosel . Wilbelmstraße 17

Iskob Tinders , geb . 1. 2. 21 in Rolr -
beim bei bleuü . kB . 57 720. T. I^ack -
rickt 18. 3. 45 8tetiin . Brunbilde ki -
scker . (19) Ostervieck a . R ., kapel -
lenstraße 30

kridolin Repper , kraktvageukübrer .
kk . 45 952 L (1-̂ ) . vermißt Juni 1944
Belgrad , krau Obristine Repper .
8ckveuningen/X .. Kniebisstraße 41

Willi Tnsck, Loldat . kk . T 52 422 8 .
Tuttg .-B. Paris . T' insat ? b . Te Ravre .
kam . kugen Tösck. (18) Ranbokeo
bei 8peyer s . Rk . . Rauptstraßs 31

krvin Kirn , Oekr . . kk . 13 052 8 . Tetrte
lö' ackr . 19. 9. 44 öieumark . Tngarn .
War beim Ruckmarsck in Ruiu

^
anieii

Aentner » Oeorg , Loldat . kk . 45 596 D.
T . lö' ackr . 20. 3. 45. Anlet?t gestlico
im Tager Velini (Tsckeäiei ) am 30.
5. 45. krau Kreszentia Zentner . Rt-
tenveiler . kreis Laulgau

kau ! Rsuser . llkk? . , kk . 03 252 O . Un¬
garn . T. wackr . 13. 3. 45. Wer var
mit ibm smsammen ?

^ ngeköri ^
e , dis

Tbeo krayl , Obersoldat , kk . 32 802 k.
black ölitteil

^
d.

^
kinkeit ank. 8ept .

Î ->in !Ue Î elix
(14b) Rölderstraße 16

Walter ölaisenbacker . Obergekr .. kB .
34 848 B. var Lommer 45 kgk .-Tager
Deutsck -Brod (Tsckeckei ) und wurde
von dort abtransportiert , kriedr . ölai-
senbacker , Tangenbravd . Kreis
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Der Genuß von Fleisch aus Not - und Krank¬
schlachtungen unserer Haustiere ist nicht allzu selten
die Ursache von Einzel- und Massenerkrankungen
( Fleischvergiftungen ) beim Menschen . Die Erkran¬
kung äußert sich in erster Linie durch Erbrechen ,
Durchfall , Fieber, Schüttelfrost und Kopfschmerzen ,
wobei aber nicht alle die Erscheinungen vorhan¬
den sein müssen . Neben verhältnismäßig gutartigen
Fleischvergiftungen treten auch solche mit Todes¬
fällen auf. Dies ist besonders dann leicht der Fall ,wenn die krankmachenden Bakterien Gelegenheit
zu starker Anreicherung (z . B . im Hackfleisch oder
bei unsachgemäßer Aufbewahrung des infizierten
Fleisches bei warmem Wetter) hatten. Treten die
obengenannten Krankheitserscheinungenbeim Men¬
schen auf, so werden' vom Publikum in der Regel
sogleich Fleisch- und Wurstwaren verantwortlich
gemacht , um so mehr als heute bei der geringen
Fleischzuteilung viel mehr als früher Freibank¬
fleisch zur allgemeinen Verteilung kommt , gegen
das viele Verbraucher von vornherein eine gewisse
Abneigung haben. Dazu sei zunächst gesagt , daß
auch andere, meist verdorbene Nahrungsmittel
wie eingemachtes Gemüse usw . gleiche oder ähnliche
KrankheitserscheinungenHervorrufen können . Au¬
ßerdem werden nicht selten Verdauungsstörungen
infolge von Genuß unreifen Obstes , zu kalter Ge¬
tränke usw . mit Fleischvergiftungen verwechselt .

Wie werden Schlachttiere erkannt, die Träger
von Fleischvergiftern (Paratyphus -Enteritis -Bak -
terien) sind, und wie werden Fleischvergiftungen
beim Menschen verhütet? Kurz gesagt : durch eine
sachgemäße Fleischbeschau auf Grund des Fleisch¬
beschaugesetzes in der Fassung vom 29. Oktober
1940 . Die Erkennung einer Fleischvergifterinfektion
beim Schlachttier ist oft schwierig und kann letzt¬
lich nur durch eine bakteriologische Untersuchung
von Fleisch- und Organproben des verdächtigen
Tieres im Laboratorium entschieden werden. Der¬
artige Untersuchungen werden für das französisch
besetzte Gebiet Württembergs und Hohenzollerns
im Tierärztlichen Untersuchungsamt Tübingen
durchgeführt.

Wodurch zeigt sich der Verdacht einer Fleisch¬
vergifterinfektion beim Tiere an? Der
Fall , daß vollkommen gesund erscheinende Rinder
Dauerausscheider von Fleischvergiftern sind, ist
verhältnismäßig selten . Selbst wenn solche Fälle
nicht erkannt werden, ist eine Gefahr für den
Menschen kaum vorhanden, da sich die Erreger
nur im Magendarmkanal des Tieres befinden
und nicht in den übrigen Tierkörper eindringen.
In der Regel aber zeigen die infizierten Tiere ir¬
gendwelche Krankheitserscheinungen oder Organ¬
veränderungen, durch die dann der Verdacht der
Fleischvergifterinfektion gegeben ist . Der Verdacht
liegt daher in erster Linie bei allen Not- und
Krankschlachtungen vor, wenn die Ursache derselben
nicht eindeutig anderswo zu suchen ist , wie z . B.
bei Knochenbrüchen oder sonstigen Verletzungen
durch äußere Einwirkung. Daher ist auch bei allen
Not- und Krankschlachtungen der Fleischbe¬
schautierarzt und nicht der Laien¬
fleischbeschauer zuständig . Letzterer darf die
Fleischbeschau nur durchführen, wenn eine uner¬
hebliche Krankheit ohne wesentliche Störung des
Allgemeinbefindensoder eine Verletzung durch äu¬
ßere Einwirkung vorliegt. In allen anderen Fällen
hat er den Tierbesitzer an den Fleischbeschautier¬
arzt zu verweisen , der feststellt, ob die Vornahme
einer bakteriologischen Fleischuntersuchung notwen¬
dig ist oder nicht . Er entscheidet dann auch auf
Grund des Ergebnisses der bakteriologischen Fleisch¬
untersuchung und der Beschaffenheit von Fleisch
und Organen darüber , ob das betreffende Schlacht¬
tier als tauglich in den Verkehr gelangen kann ,
ob es als minderwertig (in seinem Nahrungs¬
und Genußwert erheblich herabgesetzt ) oder be¬
dingt tauglich der Freibank zu überweisen ist oder
ob es als untauglich dem mensck)lichen Genuß ent¬
zogen werden muß . Die gesetzliche Grundlage da¬
für bildet das Fleischbeschaugesetz mit seinen
Ausführungsbestimmungen. — Bedingt taugliches
Fleisch wird erst durch eine entsprechende Behand¬
lung (Durchkochen, Durchpökeln , Tiefkühlen ) taug¬
lich gemacht . Bei minderwertigem Fleisch handelt
es sich um solches, das durch seine Beschaffenheit

(Wäßrigkeit, schlechte Ausblutung , leichte Ge¬
ruchsabweichungen usw .) ein weniger gutes Aus¬
sehen, einen geringeren Nährwert oder eine
schlechtere Haltbarkeit hat . Deshalb wird bei Frei¬
bankfleisch allgemein ein baldiger Verbrauch im ge¬
kochten oder gut üurchgebratenen Zustande emp¬
fohlen . Niemals aber gelangt Fleisch auf die
Freibank, das geeignet wäre , die menschliche Ge¬
sundheit zu schädigen. Die Furcht vor dem Ge¬
nuß von Freibankfleisch ist also vollkommen un¬
berechtigt .

In den Städten , besonders in den Großstädten,
stößt der Absatz von Freibankfleisch selbst bei star¬
kem Anfall bei der großen Zahl der Verbraucher
auf keinerlei Schwierigkeiten . Das war schon zu
der Zeit so , als das Fleisch noch nicht rationiert
war und das Freibankfleisch wegen seines ge¬
ringeren Preises vom weniger bemittelten Teil
der Bevölkerung gekauft wurde. Auf dem Lande
ist die Verteilung von Freibankfleisch meist schwie¬
riger , weil es in der Regel an Kühlvorrichtungen
fehlt , und weil die Zahl der Verbraucher bei An¬
fall von Großtieren oft zu gering ist , zumal die
zahlreichen Selbstversorger bei der Verteilung von

Freibankfleisch nicht erfaßt werden. Hier ist man
neuerdings bestrebt , dadurch Abhilfe zu schaffen,
daß man das anfallende Freibankfleisch an einer
zentralen Stelle sammelt und durch Eindosen kon¬
serviert. Ein solches Konservierungsverfahren von
Freibankfleisch findet in der französischen Zone
Württembergs bereits in Biberach/Riß Anwen¬
dung.

In welcher Weise kann nun der Tierbesitzer Mit¬
helfer«, damit eine möglichst rasche und günstige
Verwertung von Fleisch aus Not- und Krank¬
schlachtungen garantiert ist ? Zunächst durch eine
rechtzeitige Benachrichtigung des Fleischbeschautier¬
arztes , der sich leichter ein Urteil bilden kann ,
wenn er das kranke Tier noch in lebendem Zu¬
stande sieht. Ist die Schlachtung vor seinem Ein¬
treffen notwendig, so dürfen keinesfalls Teile des
Tierkörpers beseitigt oder einer Verarbeitung un¬
terzogen werden. Alle Organe sind für die Beur¬
teilung notwendig, nicht zuletzt die Gallenblase,
die für den Tierbefitzer zwar wertlos ist und deshalb
gerne weggeworfen wird, aber gerade bei Durch¬
führung einer bakteriologischen Fleischuntersuchung
dringend benötigt wird . Wichtig ist ferner die
möglichst kühle und luftige Aufbewahrung des
Tierkörper's , da sich bei Einleitung einer bakterio¬
logischen Fleischuntersuchung die Endbeurteilung
um Tage hinauszögern kann . Or . Iliillolk Loest

Unsere cliesjäkriKe ^ arlokkelernte
Von Or . L r ü u n s r

Das Jahr 1945 hat uns eine Kartoffelernte
gebracht , wie wir sie in zehn Jahren höchstens
einmal haben . Um so größer ist die Enttäuschung
bei der diesjährigen Ernte , weil sie weit hinter
der letztjährigen zurückbleibt . Solch schlechte Kar¬
toffelernten find ebenso selten wie die Rekord¬
ernte des letzten Jahres . Ein Zusammentreffen
verschiedener ungünstiger Umstände ist die Ursache
für dieses schlechte Ergebnis . Eine der Ursachen
ist der Mangel an neuem hochwertigem Pflanz¬
gut , welches in früheren Jahren aus Pommern
und dem übrigen Osten Deutschlands eingeführt
wurde. Erfahrungsgemäß kann man die Kartof¬
feln bei uns nicht beliebig lange hintereinander an¬
bauen, sondern man muß immer wieder das Saat¬
gut wechseln, und zwar muß das neue aus sol¬
chen Gegenden stammen, die der Gesundheit der
Kartoffel am besten dienlich sind. Da schon im
Jahre 1945 so gut wie keine Einfuhr an neuem
Saatgut möglich war , in diesem Jahre aber über¬
haupt nichts hereinkam, mußte der Gesundheitszu¬
stand der Bestände entsprechend zurückgehen . Dazu
ckommt noch, daß nunmehr auch bereits im dritten
Jahre eine ausreichende Düngung mit Kali und
Phosphorsäure nicht mehr möglich war , ja in den
letzten zwei Jahren sogar ganz unterbleiben mußte.
Diese fehlende Düngung , insbesondere von
Kali, hat sich bisher beim Stand der Kartoffeln
bemerkbar gemacht . Außerdem war die Witterung
vielfach sehr ungünstig. Der Juni und der erste
Teil des Juli waren außerordentlich nah , während
die Kartoffeln, gerade in dieser Zeit, eher trockenes
Wetter haben wollen und dafür im August reichere
Niederschläge .

Für die Bewirtschaftung der Kartoffeln kann
man in diesem Jahre nicht wie im letzten aus dem
Vollen schöpfen, sondern muß mit den vorhandenen
Beständen sparsam umgehen. Für den .Bauern
bedeutet dies eine sorgfältige Einhaltung
seiner Ablieferungspflicht , wenn nicht
ernste Störungen in der Versorgung der Städte
eintreten sollen, denn neben dem Brot ist die
Kartoffel zurzeit die Grundlage unserer gesamten
Ernährung . Auch die Hausfrau muß bei Erhalt
der Einkellerungsmengen für eine gute Lagerung
sorgen , um Verluste im Keller zu vermeiden. Das
Lager muß trocken und kühl sein. Man darf
die

'
Kartoffeln also nicht hoch schütten und sie

sollen auch nicht auf feuchten Böden liegen . Aller¬
dings dürfen sie auf der anderen Seite auch nicht
so kühl gelegt werden, daß im Winter die G e -
fahr des Erfrierens besteht . Ebenso muß
der Bauer darauf bedacht sein, die Lagerung
über Winter so durchzuführen, daß größere Ver¬
luste unter allen Umständen vermieden werden.
Die vorhandenen Keller sind dazu oft zu warm
und zu klein, so daß die Kartoffeln zu hoch auf¬
geschüttet werden müssen . Dies war besonders im

Warum müssen v^ir OrünIamZ umkreekeu ?
Von Or . öriinnsr

Der Bauer läßt sich in seinen Betrieb im all¬
gemeinen nicht gerne dreinreden. Er ist in seiner
Bewirtschaftung eher etwas konservativ und kann
sich nur zögernd zu Neuerungen entschließen . Doch
verlangt jetzt die Not der Zeit und der Zwang
zur größtmöglichen Erzeugungsstel -
gerung dem Bauern einen Anbauplan vorzu-
schreibem Die Notwendigkeit, mehr Brotgetreide,
mehr Kartoffeln und mehr Fett durch Anbau von
Oelfrüchten zu erzeugen , ist jedem einleuchtend .
Eine wirkliche Mehrerzeugung ist aber nur dann
möglich , wenn die Vergrößerung der Anbauflache
der einen Kultur nicht auf Kosten der anderen
geht . Das ist aber nur dann durchführbar, wenn
mehr Ackerland in Bearbeitung genommen wird.

Dieses Ackerland muß durch Um¬
bruch von Grünland zur Verfügung
gestellt werden . Die gesamte Fläche , die m
unserem Gebiet umgebrochen werden soll , betragt
20 000 Hektar . Das ist eine stattliche Fläche mi
Ganzen gesehen. Für den Einzelbetrieb betragt sie
jedoch nur 8 Prozent im Durchschnitt . Es kommt
dazu, daß während des Krieges die Grünland -
fläche aus mancherlei Gründen stetig anstieg , «o
daß ein großer Prozentsatz, nämlich die Halste
der umzubrechenden Flächen , erst im letzten Jahr¬
zehnt zu Grünland angesät wurde.

Der Vaster bricht nicht gerne eine Wiese um , ob¬
wohl der Umbruch als solcher große Vorteile mit sich
bringt . Durch den Umbruch werden reichlich Nahr-
stoffreserven , insbesondere in Form von Humus,
frei und können unmittelbar der Ernährung der
Pflanzen zugute kommen . Die Auswahl der umzu-
brechenden Flächen dürfte nicht schwer fallen. Wer
wollte behaupten, daß wir keine 8 Prozmt an
schlechten umbruchfähigen Wiesen hatten? Gerade
durch den Mangel an Dünger wahrend des Krieges
sind große Grünlandflächen verunkrautet und der
Ertrag ist keineswegs mehr befriedigend . Be, sol¬
chen Flächen kann nur der Umbruch lmd die
zeitweilige Nutzung als Ackerland eine Verbes¬
serung ihrer Erträge bringen. Der Ausfall an
Futter wird ohne weiteres dadurch gedeckt , daß die

übrigen Grünlandflächen eine gute Stickstoff¬
düngung im kommenden Jahre erhalten kön¬
nen , da dieser Nährstoff in beträchtlichen Mengen
zur Verfügung stehen wird.

Die günstigsten Früchte für Umbruchflächen sind
Hafer und Kartoffeln . Nun ist zwar keine
Ausdehnung der Haferflächen vorgesehen , sondern
ihre Beibehaltung in der bisherigen Höhe . Daher
müssen solche Flächen , die ursprünglich mit Hafer
angebaut werden sollen , im Herbst noch mit R o g-
gen bestellt werden oder wo dies nicht mehr mög¬
lich ist, im Frühjahr mit Gerste , die ja auch als
Brotfrucht gilt . Etwa die Hälfte der Umbruch¬
flächen müssen mit Kartoffeln bestellt werden, die
nach Umbruch ebenso wie der Hafer ohne jede
Düngung eine hohe Ernte versprechen . Darüber
hinaus wird für den Umbruch je Hektar hundert
Kilogramm Rheinphosphorsäure und
hundert Kilogramm Reinkali zugeteilt. Diese
Mengen sind nicht etwa für die Umbruchfläche als
solche gedacht, sondernrsie sollen den anderen Flä¬
chen im Betrieb , besonders den Hackfrüchten oder
auch dem restlichen Grünland , zugute kommen .
Diese Zuteilung soll eine Vergünstigung für die
Betriebe darstellen , die den vorgesehenen Anbau¬
plan erfüllen und so zur Steigerung des Ertrages
bei unseren wichtigsten Nahrungsmitteln beitragen.

Ebenso wichtig wie die Erfüllung des Anbau¬
solls bei Kartoffeln und Brotgetreide ist die volle
Bestellung der O elfruchtfläch en . Wo im
Herbst die Einsaat von Raps nicht mehr möglich
war , müssen die fehlenden Flächen im Frühjahr
unter allen Umständen mit Mohn bestellt wer¬
den . Der Mohn ist bei uns eine sichere Frucht und
hat noch in keinem Jahr versagt. Er eignet sich
auch zum Anbau in kleinsten Flächen . Bewährt
hat sich außerdem eine Beisaat zu Futterrüben . Er
bringt dort fast den gleichen Ertrag wie in Rein¬
saat und beansprucht keine besonderen Flächen .

Bei Erfüllung des vorgesebenen Anbauplanes
werden wir nach der nächsten Ernte wesentlich
mehr Nahrungsmittel zur Verfügung haben als
das jetzt der Fall ist.

letzten Jahr der Fall , wo die Kellerräume für die
überreiche Ernte oft nicht ausreichten. Von be¬
sonderer Wichtigkeit ist die richtige Lage¬
rung des Saatgutes , von deren Durch¬
führung der Gesundheitszustand der Pflanzkartof-
seln im folgenden Jahre in entscheidendem Maße
abhängt . Nur die wenigsten Kellerräume sind für
die Pflanzgutlagerung geeignet . Man konnte in
diesem Jahre , wie auch in den früheren, deutlich
beobachten , wo die Lagerung gut oder wo sie
schlecht durchgeführt war . Die ideale Lagerung für
Saatkartoffeln ist die Erdmiete , die aber ge¬rade bei uns recht wenig angewandt wird. Das
hat seinen Grund darin , daß sie wenig bekannt ist,und daß man der Ansicht ist , daß sie zuviel Ar¬
beit macht . Wenn wir jedoch gesundes Pflanzgut
haben wollen , ist eine häufigere Lagerung in der
Miete nicht zu umgehen .

Die Frage der Phosphorsäure - und Kalidüngung
erscheint für das nächste Jahr in günstigerem
Licht. Es gibt zwar nur ein Teil der in Friedens¬
zeit gelieferten Mengen, doch sind diese vorwiegend
der Kartoffel Vorbehalten . So ist zu hoffen , daß
bei einigermaßen günstiger Witterung diesem
schlechten Jahr wieder ein gutes folgen wird und
wir eine Sorge in der Ernährung weniger haben
werden.

ssclixemäke Obst verwerten A
Die diesjährige Obsternte ist in den Haus¬

gärten und an den Straßen besser wie in den
eigentlichen Erwerbsanlagen .

Die Obsternte ist je nach Obstsorte , Alter des
Baumes , Vaumform, Witterungsverhältnisse, Lage
usw . zeitlich verschieden. Herbstäpfel wie Fleiner ,
Jakob Lebel , Französische Goldrenette, Transpa¬
rent und ähnliche Sorten werden bei Beginn der
eigentlichen Genußreife geerntet. Winter - und La-
geräpsel wie Goldparmänen, Gewllrzluiken, Bos¬
kop und andere werden so lang als möglich am
Baum belassen . Vor Ende September , Anfang
Oktober sollten die späten Sorten nicht geerntet
werden. Je länger man die sogenannten Winter¬
äpfel am Baum beläßt, desto besser ist nachher
die Lagerfähigkeit und damit die Haltbarkeit. Bei zu
früher Ernte wird meist auch der Baum beschädigt.

Die Einlagerung des Winterobstes erfolgt
am besten so , daß die sorgfältig geernteten, ge¬
sunden Früchte zunächst in den üblichen Obstkisten
in einen luftigen, kühlen Raum gebracht werden
und erst kurz vor Eintritt des Frostes nach Durch¬
setzen und Entfernen etwaiger kranker und ange¬
faulter Früchte in den- eigentlichen Obstlagerraum
oder Keller kommen . Ein sofortiges Verbringen
der Früchte vom Baum in den Keller ist nicht rat¬
sam . Ob nun das Obst auf Stellagen , Hürden oder
Obstkisten gelagert wird, ist unwesentlich . Wichtig
für die Lagerung sind gut ausgereifte ,
vorher durchgesehene Früchte .

Die Gärmostherstellung ist zur Genüge bekannt .
Aber auch die Herstellung von unvergorenem
Most — Süßmost — ist sehr beliebt . Leider steht
dieses Jahr durch die geringe Obsternte wenig Obst
zur Verfügung. Zur Herstellung von Süßmost kom¬
men in der Hauptsache gut ausgereifte Mostäpfel,
am besten gemischt in Frage . Von den Mostbirnen
eignen sich am besten Gelbmöstler oder Schweizer
AZasserbirnen . Nach dem Mahlen und Pressen der
Früchte wird der gewonnene Saft verarbeitet.

Der gewonnene Saft wird in vorher gründlich
gereinigte, mindestens einen Tag vorher zum Aus¬
weichen eingetrockneter Gärungserreger in Wasser
gelegte Flaschen eingefüllt. Diese werden dann in
einen Eindünstkessel , auf dessen Boden Holzwolle
oder ein Kuchengitter usw . gelegt wird, gestellt und
erhitzt . Mit einem Thermometer wird der Saft in
einer Flasche gemessen und bei Erreichung von
78 Grad werden die Flaschen herausgenommen
und mit entkeimten Gummikappenoder Korken ver¬
schlossen . Chemische Zusätze zur Sllßmostherstellung
sind nicht zu empfehlen .

Das Dörren von Obst ist ebenfalls sehr ratsam.
Zusätze irgendwelcher Art sind nicht nötig. Sofern
künstliche Wärme verwendet wird , sollte solche nicht
über 80 Grad liegen . Bei allem künstlichen Dörren
oder Trocknen ist zu beachten , daß genügend Lust-
zirkulation erfolgen kann . IV

alle in1er688ant anä >viel, 1ÜK
Lsmmelt kellern !

Die Nachfrage nach Bettfedern ist groß. Jeder
neugegründete Haushalt braucht Betten und nicht
zuletzt die vielen Flüchtlinge, -die nichts mehr haben
und zu uns kommen .

Darum ist es wichtig , daß nicht nur Gänse - und
Entenfedern gesammelt werden, sondern auch Hüh¬
nerfedern. Früher hingen in vielen Bauernhäusern
im Hausgang in der Nähe der Tür ein Säckchen, in
das jeder , der auf dem Hof eine Feder fand, sie
sammelte . Die Mutter sagte zu ihren Kleinen :
„Kinder, sammelt Federn, dann bekommt ihr am
Christtag ein Puppenbettle .

" .
Lieber ein Federbett aus minderwertigen Federnals gar keine Zudecke! Die Hühnerfedern können

zum Strecken der guten Federn verwendet werden.
Zu beachten ist nur , daß reife trockene Federn ge¬
sammelt werden. Bei Schwungfedern reißt man
von oben nach unten auf beiden Seiten die Fahne
vom Kiel der Feder. Man nennt das Schleißen.
Schleißfedern eignen sich als Sofa - , Stuhl - und
Fensterkissen . Aus den fein geschnittenen Kielen
der Federn können kräftige Bürsten eingezogen
werden. Sie sind elastisch und eignen sich in der
Küche zum Putzen des Schüttsteins und zum Rei¬
nigen der Fässer.
^(odiinals : Ilsltliurmuclieii von Holmen

In Gegenden , die vom Hagel betroffe . . urden
und das Land z . T . neu bestellt werden mußte,wurden noch spät Bohnen gelegt . Die Bohnen sind
noch gut gediehen , müssen aber grün abgeerntetwerden, da sie nicht mehr ausreifen . Eine prakti¬
sche Haltbarmachung ist das Räuchern in der
Rauchkammer oder im Räucherschrank . Durch die¬
ses Verfahren, das unsere Großmütter schon an¬
gewendet haben, wird den Bohnen das Wasser ent¬
zogen und wir erhalten durch den Rauch ein
schmackhaftes Dörrgut , das zu Gemüse verarbeitet
schmeckt, als ob ein tüchtiges Stück Rauchfleisch
mitgekocht wäre.

Zubereitung : 1 . Bohnen gipfeln, abwellen,
auf dünne Drähte aufziehen ( wie Tabak) , in den
Rauch hängen und dort wie Fleisch räuchern. Man

macht dann wie beim Fleisch Rauch , und die Boh¬
nen sind etwa nach vierzehn Tagen dürr . Die
Bohnen werden fertig in einem Säckchen luftig
aufgehängt. Beim Gebrauch müssen die Bohnen
gewaschen werden. Es gibt eine schwarze Brühe !
lieber Nacht einweichen und wie üblich zubereiten.

2 . Bohnen gipfeln , einschneiden , einen Wall
darüber geben , und die Bohnen auf Drähte in
die Rauchkammer setzen wie Wäscheklammern . Wei¬
tere Behandlung wie oben .

3 . Man stellt sich Darren her, die in die Rauch¬
kammer eingelegt werden, und gibt darauf die
gebrochenen abgewellten Bohnen. Weitere Behand¬
lung wie oben . sts . 8cV .
Oie kikersuletivit in kielllinßen

Am 11 . September hat in der Zuchtviehversteige -
rungshalle R i e d l i n g e n die 113. Absatzveranstal¬
tung für Eber des weißen veredelten Landschwei¬
nes stattgefunden. Der Körkommission sind 52 Jung¬
eber vorgestellt worden. Es wurden gekört in
Klasse l 4 , in Klasse II 26 . in Klasse m 14 und
nicht gekört 8 Eber . Der Eber , Katalog Nr . 2 , ein
Harry -Hannibal -Sohn , wurde an die Spitze ge¬
stellt . Züchter : Bernhard Bauknecht , Albertshofen,
Besitzer : Karl Hofmann, Binzwangen . Der Eber
wurde der Stammzucht Dr . Weiler, Kirchberg , zu-
geteilt . In seiner Jugendform tief , breit, bei ge¬
nügender Länge, verkörpert dieser Eber bei guter
Bemuskelung so recht das Zuchtziel . An zweiter
Stelle stand Katalog Nr . 27, ein Varras -Bornim-
Sohn aus der Zucht Wilhelm Goll , Tuttlingen, ein
für sein Alter sehr gut entwickeltes edles Tier mit
viel Zukunft. Der Eber ging in den Besitz des
Züchters Häberle, Altheim , Kreis Ehingen. Im all¬
gemeinen ergab die Körung und Auktion ein sehr
erfreuliches Vild an gutem und gesundem Zucht -
material . Der Verlauf der Versteigerung war sehr
flott . Der dringendste Bedarf konnte gedeckt wer¬
den . Hauptabnehmer waren die Kreise Calw, Horb
und Tübingen. Die nächste Absatzveranstaltungfür
Eber des weißen veredelten Landschweins findet
am Freitag , dem 4. Oktober 1946 in Waldsee statt.

krsKen null Antworten
Anfrage : Welche chemischen Mittel stehen zur Korn-

käferbekämpsung zur Verfügung ?
Anfrage : Aus der Obsternte 1945 habe ich sauren

Most in neuen Fässern . Sind daran die Fässer schuldoder liegt es an der Gerbsäure ?
Antwort zu „diesjährige schlechte Himbeercrnte " :

Auch unsere besten Himbeersorten lieben als Kinder
des Waldes einen reichen Tisch und benötigen dazuviel Feuchtigkeit. Die im heurigen Frühjahr vor¬
herrschende Trockenheit tm Verein mit dem durch
jahrelangen Raubbau an Nährstoffen entstandenen
Nährstoffmangel haben dem Hauptseinde der Kultur -
Himbeere , der Himbecr - Rutenkrankheit lOi -iimellL
Lplsnsta) Vorschub geleistet , so dag sehr viele Himbcer-
kulturen fast ertraglos blieben , bzw . auch weiterhin
in ihrem Fortbestand gefährdet sind . — Gegen diese
Krankheit gibt es nur ein wirksames Mittel , nämlich
reichste Düngung mit mineralischen »nd hu¬
musbildenden Düngemitteln .

Antwort zu „Zwetschgenbäume". Wenn einzelne
Zweige an Zwetschgenbäumen im Laufe des Som -
me -s vergilben , ist fast ausnahmslos der massenweise
Befall durch die Schilblans llinleesnium comij die Ur¬
sache. Diese Schildläuse entziehen den Blättern »nd
Zweigen soviel Nährstoffe, daß die Zweige samt Blät¬
tern und Früchten absterben . Nährstoffmangcl be¬
schleunigt das Abstcrbcn. Wirksame Gegenmittel sind :
beste Baumpslcge und Verjüngen der Bäume sowie
reiche Düngung mit Humus und Mineraldünger ! Be¬

sonders wichtig ist Winterspritzung mit Obstbaumkar.
bolineum . Es ist besonders bemerkenswert , daß der
Rußtau an Zwetschgenbäumen eine sekundäre Folge
des Schildlausbefalls darstellt .

Antwort zu „Apfelblütenstecher" : Obgleichder Apfel¬
blütenstecher ein großer Schädling ist , der sofort nach
Beendigung des Winters ans den noch kahlen Bäu¬
men in die Blutenknospen Eier legt und dessen Lar¬
ven Staubgefäße und Stempel durch Fraß zerstören,kann er für den geringen Fruchtansatz selbst bei star¬
kem Auftreten nicht allein verantwortlich gemacht
werden , da erfahrungsgemäß auch Apfelblattsaugcr ,
Kälteeinflüsse und andere Umstände bei der Zerstö¬
rung der Blutenknospen mitgewirkt haben . — Be¬
kämpfung : Wirksam ist das Abscharren und Rei¬
nigen der Rinde , da der Käser sein Winterquartier
vorwiegend auf verwahrlosten Bäumen unter Rinden¬
schuppen , zwischen Moos und Flechten sowie in Krebs¬
wunden findet . Wo Fanggürtel (Wellpappe ) zur An¬
wendung kommen , sollen sie , nachdemdie Rinde gründ¬
lich gereinigt wurde , Ende Juni angebracht und im
Januar abgenommen und verbrannt werden . Bei
Eintritt der kalten Nächte im Herbst wird empfohlen,
aus den Zweigen Verstecke in Form von Holz - oder
Putzwolle, zusammengerollten Lappen usw . anzubrin¬
gen , in welchen die Tiere nachts Unterschlupf suchen
und anderntags gefangen werden können. Auch das
Abklopfen der Neste und Zweige mit langen Stan¬
gen , die am oberen Ende mit einem Bleiring ver¬
sehen und mit Lappen umwickelt werden sollen ,
bringt an sonnigen Morgen , wo die Käser ihre Ver¬
stecke verlassen, Erfolg .

Ui
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-ui8 vLk wikisc « ^ ^
^ mtssckimmel iuiä liilksbereitscbakt

Der LrllLlrrua §»6ererQeQl beim LraadruQxsawt in Ober -
dsuseo,/kubr Kat 6ar6r eiv eexlücjctes Lompellsationsxe -
rrcdskl eine lcieiaere >Isvxe Lartokkelo besorxea können .
5v 6a6 je6er Oberbsuser kinvobnsr ncbl kknnö LUsrtok-
kein rusatrlick erbaileu konnte , Aus 6em xavren kukr -
xediet strömten äarsukbiv 6ie l êute nscb Oberbsnsen
unci roxen s<bimpkev6 vieler ab . 6a sie keine ^ nrtokkelv
erbielten .

ksm ru 8escüver6eu beim ^.LNtiesernsbrunxsamt .
Aber äieses belobte nicbt etwa 6eu pklickteikrisen uu6
biiksbereiten beamten , vei ! er rusätrlick Lebensmittel
verschafft batte , sondern leitete ein Disriplinarverkabren

xetanrt war .
Xlit einixem xutea Willen vir6 es unserer bürokratie

schon nocb
^ elinxen . such 6eu letzten best von xutem

vie süäwürttembergiscbe lextii - uaä kapier -
iaäustrie

In 6sr sü6>vür1temberxjsckeQ lextllin ^ustrie bat sich 6ie
LescbLktixunFslaxe 6urch neue kranrösiscke I ôbllsuktraxo
un6 weitere kobstotklivksrunxen gebessert . Der ^ räkte -
beäark ist 6a6ur <h erneut ansestiexen . obns 6aÜ 6en be¬
trieben 6ie denötixten Arbeitskräfte ruxeteilt wer6ou
konnten . Vor allem kehlt es an ^ nlernlinxen uo6 ^ scb-
vucbskrakten

Die balinxer 1HIcotm6us1rie Iei6et nocb unter kohstoff -
kns

^pbeit . so 6sü nur an
^

rvei Wochentsxeu gearbeitet

kive k'irma bat mit 6er Herstellung von Damenstrümp -
kea begonnen . Line baumvollspinnersi im Lreis Lkingen
bst SOV ballen bobbaumvolle bekommen . so6aü sie kür

deitsamtsberirk blagol6 konnte 6ie .Abneigung 6er Arbei¬
terinnen gegen 6ie Arbeiten in 6en Spinnereien 6urcb 6Le
Oevabrusg einer I 'extilprsmie gemi16ert wer6eu . Auck
6ie Vucbkabriken kaben weiteren ^ rbeitskraktebeüark an -
geme!6et . Voll bescbaktigt ist 6ie Llacbsröste Ittenbeuren .
6ie nunmvbr 180 blann besckaktigt .

Die 1extUin6us1rie im Lreis keutlingen ist mit kran-
rüsiscben Lobvsuklrsxen kür Herstellung von Lsumvoll -

^
srn bis Lebruar 1^

7 bes6iaktigt . Auch liegen 8chweirer

6en Industrie . 6er Wirkereien , Strickereien un6 ILIei6er-
kadriksn mit Labriksljonsgarnell macdt veiterbin 8cdwie-
rj

^
keiten . 6a 6ie SpinvereieNnMit

bobnauktrs
^

en
^

voN aus -

6ie aber 6emnslbst suslaukeu .
Auk 6run6 langer Verkan6lungen 6ürken 6Le in 6en

Spinnereien bergestellten ^
Oarne jelrt auch von 6en We-

AuksäkwuQK nebmen un6 rusätrlicde Arbeitskräfte ankor -
6ero wer6eu . Linigo Webereien baden 8chweLrer Auktrsxe
erbalten können .

Die kapierkadriken sin6 gut bescbaktigl . bsbsv aber
groben luangel an ^ .rbeitskrakteo . Lür 6ie bspierkabrik
baienkurt muüte 6ss Arbeitsamt bavevsburx 40 Arbeits¬
kräfte 6ienstvervüickten .

Line vettere Avkor6eruox von 120 Arbeitskräften kann
nur 6urcb Dmsetrvng aus betrieben mit veniger 6rinx -
licker Fertigung bekrie6igt ver6en .

Wein kür «Ile
Das Württ . ban6esvirt8 (bLkt8smt in Stuttgart bst 6ie

gesamte 'iVeinernte 1d4b bescblagnabmt . Wabren6 im Vor-

vor6en var , sollte 6er best 6er LevÜlkerung rukommen
Ls bat siib aber gereigt , 6aÜ 6ieser restlos verscboben
otisr vertLnsckt voräeu ist . s

^
äaü

^
eratie 6ie srdeitsuö

^

germeistera 6er eiurelnen Wemgemsin6en festgelegt vir6 .
DiS gsnre Lrnte wub über Oenosssnscbaften o6er Wein-
Kan6el abgsliekert ver6en . Line LcbluÜscbeinkontrolle soll*
eine genaue Debersicbt über 6ie Vorräte un6 ibre Vertei¬
lung ermöglicken . Die gesamte srbeiten6e Vevötkeruvg
soll Ŵein erbalten , 6ocb muk vor allru groüen HoKnun-
gen gewarnt ver6en , 6a Württemberg iäbrlicb run6 Z5
Millionen Liter aus an6eren Weindsugebieten einxekUbrt
bat , 6ie in cliesem Isbr uicbt mebr rur Verfügung sieben .

Lilderkreißsbs ciurcki 6ie ameriksLisdie
^lilitürrsKierung

Die Lmerjkaniscbe btilitarregierung vir6 40 t Lilber 6er
8ilbervsreoin6ustri6 6er amerikaviscben 2one rur Her¬
stellung von Lxportsrtkeln kreigeben . Die bauplsärblicb -
stev Verarbvitungsürmon liegen in 6or 6egen6 von ? korr-
beim un6

^
Lcbväbiscb 6mün6 , 6eren Verarbeitun

^ ^
spa -

Le6er usv . erkor6erlicb . Da es sieb ausseblieLlicb um
lobnintsnsive Verksinerungssrbeiten bsv6slt . ist 6ie 8il -
bervarenin6us1rie ein wichtiger Devisenbringer .

I .olinl>eratim888lelle m kerlin

beratungsstelle kür kerlin geschaffen vor6en , 6ie als be-
raten6es Organ über Löbne un6 an6ere ^ .rbeitsbe6ingun -
gen verbsniieln soll uv6 sicd aus 18 blitglie6ern 6er ^ .r-
beitnebmer , Arbeitgeber , 6er

Konsumenten
ök -

wenn larike o6er lobnpolitiscbe Xnor6nungen un6 >Is6 -
oabmen ru bersten siva . un6 soll 6ie Abteilung kür Ar¬
beit bet 6er Alliierten i^ommall6sntur unterstürren .

Weltvveirenernle 1946

Australien ver6en 6en
^
Vorkri6g58tLn6 erre ^ ben , ciagegen

gibt es in 6en D8A . eine bekor6ernte . Die Vorräte 6er
L8A . sin6 6ie geringsten seit 20 jabren .

Oie cleulseke Verso^ unK
MIcli , keil , kleiscii , kiscil

Nie üeutscüe Uliltjlerreußuvx belruß 1937 bei
10 102 071 Uiivbkiikei , 25,5 Ilillionen Niter , v »b-
reaü üie 2 120 308 siezen 1 186 926 Niter «rxabeil .

Ner 8 u t 1 e r verkrsuck belrux im Vorkriezs -
jsbresüurctlstblli » 10,3 icx je ervsciisene kers <m.
8tvs ei» biillktel äes Leäerk » muüte sus äem
4uslsncle beroxe » verüe » . 1938 vurüe » 922 900
Noppelneniller im Verle vo» 121,2 Niliio »e» RN .
«inßeliibrt . Ru»<I 600 000 Hektoliter Nexer -
miitb , 4215 Hektoliter Vollmilcb unä 8st >»e
«ovie 105 lonne » Nsxermilckpulver vuräe » vou
äer äeutseke » Norxsriu « Produktion verarbei¬
tet , liie »uöeräem 170 000 louuen tieriskbe unä
320 000 Lonne » püsnrlilbe kette unä Oele , äie sie
bis » uk zerinxe leile nur vom ^.uslenä berieben
konnte , verbrsntbte .

In äer Versorxunx mit Oelkrüäbten müsse » vir
» ns in 2ukunkt euk einbeimiscbe 6evscbs « be-
«tbrsnken .

In 8uttvr , Nnxsrine , Xunstketten , Läiveine -
säimslr unä Oel verbrsurbten vir vor äem Kriege
» uk äen Kopk äer Revölkerunx zusammen runä
15 kff im 1-ibr . Nsmsls xsb es nocb lietrücbtlicbe
kinkubrmiißlirbkeiten , äie jetzt nirlit mebr be¬
steben . Nie Rescbskkunx äer 50 bis 60 x kett , äie
äer Nenscb normsisrveise täxliäi brsncbt , ist io
kurop » äurkb äen ksst unvorstellbsren kücktzsnx
äer Viebbestiinäe änrtb äen Krietz, äs » ^ ukbören
äes Wslksntze», äem Kriez in 6bins (8ojs ) unä
äie Uinäernisse äe » 8eetrsn »porte » von Oellröcb -
«en aus Inäien , ^ kriks unä ^ meriks «ckver ge¬
stört . Oie krnsbrnntz äe » Vieb » «töüt äsänrcb »uk
8cbvi «rixk «iten , äaÜ 6etreiäs unä Ksrtokkeln , äie
über äen Viebmsxen kleiscb nnä kett errenxen ,

in erster kinie äer menscbliäten krnsbrunx äienen
müssen .

Kleber unseren Viebbestsnä liefen sus äem
Isbre 1938 nsäistebenäe 2sblen vor : kinävieb
19 911200 , 8<bveine 23 481300 , 8 <bske 4 809 000,
ließen 2 508 900 . Im tzleicbrn Isbre kübrten vir
»ns äem ^ uslsnäe lebenäe 8cbveine im Oeviibt
von 785 400 Noppeirentner (Wert 35,7 Nillionen
KN .) « in . Unser xeßenvsrtitzer NsnZel SN Nileb -
küben stellt eine ernste 6eksbr , besonäers kür
unsere Kinäer äsr , ßebört äocb äie Niläi mit ? u
äen rnmsl kür 8«ntzlintze unentbebrlicbsten ^lsb -
rnnxrmitteln . Nil <b bst äss Vorkommen von Vi-
tsmin >1 (kür äss normsle Wscbstnm unbeäinxt
nötitz) , Vitsmin ö ( unentbebrlilb kür äen norms
len ^ blsuk äes 8tokkv «ä >sels ) unä Vitsmin 6
( keblen kübrt ru bkorbut , bei 8äuxliazen rnr Nöl -
Ier -6 »rlovs ^ >en Krsnkbeit ) sukrnveisen . Vitsmin
N, äessen ^ nsksll Rscbitis verurssäien ksnn , Isöt
»iäb änrcb kestrsblunzen mit ultrsviolettem Kiäit
künstlicb berstellen .

Von snöeroräentlitber keäeutuntz kür äie kr -
niibruutz unä kntls 'stnnA äer kleistbversortzuntz
brv . 8<bIieLuntz äer xroken kettlücke ist äer
kisebksnx , äer in 2ukunkt einer ßröötmötz -
likben krveiternnz beäsrk . kettlrstzer von besvn -
äerem Wert sioä vor »kem äer Isl nnä äer lle -
rintz. Ner Nessmtbeäsrk sn Nerinxen betrug vor
äem Kriege ksst 2 kx suk äen Kopk äer 8evöl -
kernng . tkn kisät ükerbsupt vuräen je Kopk runä
15 kx verrvbrt . 1937 vuräen in äer ?iorä - unä
Ostsee sovie im Roäensee 6 718 563 Noppeirentner
kiscb Zeksntzen. Oer ?lsbrvert äes kiscbes ist be -
äentenä . 100 x ^ sl entkslten 12,2 x kiveik unä
27,5 tz kett , 306 Kslorien ; msrinierter Nerinß 13,9 8
k.iveik nnä 14,6 tz keit . ( 8ällu8 koltzt . ) Obe.

aus OeutseLlanc!

Bad Ems . In Höchstenbach im Westerwald ist
das von Nationalsozialisten früher beseitigte Denk¬
mal für General Francois -Severin -Marceau wieder
errichtet und in Gegenwart hoher französischer Gäste
feierlich eingeweiht worden . General Marceau erlitt
am 21. September 1796 im Feldzug gegen die Oester¬
reicher in Höchstenbach den Heldentod.

Trier . Das Karl -Marx -Eeburtshaus soll wieder
aufgebaut werden . Zur Unterstützung des Planes hat
sich ein internationales Komitee unter Borsitz des
französischen Sozialistenführers Leon Blum gebildet .

Trier . Die genehmigte liberale Partei ist eine
selbständige Organisation für die Gebiete Rheinland ,
Hessen -Nassau und Rheinhessen.

Koblenz . Zur zeitgemäßen Ausgestaltung des
Deutschen Eck ist ein Wettbewerb ausgeschrieben
worden . >

^ mer-rL«nr«t/ts 2orrs
Stuttgart . Zum Nachfolger des aus dem Innen¬

ministerium ausgeschiedenen Direktors Albert Buch¬
mann ist Willy Bettinger berufen worden . Bettinger
war als Kommunist viermal in der Hitlerzeit in
Schutzhaft und in Gefängnissen.

Stuttgart . Zum Wochenende findet hier die
Erllndungsversammlung der Demokratischen Volks¬
partei für Nordwürttemberg . Hessen und Bayern statt.
Die Landesverbände in Erotzhessen und Bayern wer¬
den ihre bisherigen Namen beibehalten , bis über den
Namen einer aus dem überzonalen Zusammenschluß
gebildeten Partei Beschluß gefaßt wird . Erster Vor¬
sitzender der DemokratischenBolkspartei wird Kultus¬
minister Dr . Heutz, zweiter Vorsitzender Landrat a . D.
Martin Euler , Hersfeld

München . Aus Beschluß der Staatsregierung sol¬
len die in Bayern wohnenden Evakuierten , soweit sie
dort am 1 . September 1939 nicht ansässig waren , das
Land verlaßen .

München . Die Regierung hat beschlossen, die so¬

genannte Judenabgabe aus dem Jahre 1938 an jü¬
dische Opfer des Faschismus zurllckzuzahlen .

Darmstadt . Im hiesigen Zivilinterniertenlager ,
in dem 17 900 Naziaktivtsten untergsbracht sind , ist
die erste Spruchkammer in Tätigkeit getreten . Ein
früherer Eestapobeamter , dessen Fall zuerst verhan¬
delt wurde , erhielt sieben Jahre Arbeitslager und die
üblichen Nebenstrafen.

Frankfurt a . M . Infolge eines schweren Stur¬
mes sind 20 Häuser-Ruineneinstürze erfolgt und da¬
bei fünf Personen ums Leben gekommen .

Frankfurt a . M . SPD . und CDU . haben sich
jetzt über die Zusammensetzung des Magistrats ge¬
einigt , nachdem die EDU . bisher keine Vertreter ge¬
habt hat . Sie wird vier Magistratsmitglieder haben,
die SPD - fünf , dazu kommt noch ein Parteiloser .

Kussiscks Tons
EisIeben . Zum 400 . Todestag Martin Luthers

wird vom 29. September bis zum 6. Oktober eine
Martin -Luther -Eedenkwoche abgehalten .

LnK/isc/rs Torrs
Köln . Der Mangel an elektrischem Strom hat sich

in Nordrheinland -Westsalen so verschärft, daß wei¬
tere Einschränkungen angeordnet werden müssen . Man
rechnet sogar mit der Verdunkelung größerer Gebiete.

Iserlohn - Fünf Deutsche sind wegen Ermordung
eines englischen Kriegsgefangenen vom hiesigen Mi¬
litärgericht zum Tode durch den Strang verurteilt
worden .

ösr ^ irr
Berlin . Der bisherige großhessische Wirtschafts¬

minister , Dr . Rudolf Müller , ist von der amerikani¬
schen und britischen Militärregierung zum Leiter des
Zweizonenwirtschaftsrates in Minden ernannt worden.

Berlin . Zum ersten Male seit Kriegsschluß sind
die Arbeiter einer Fabrik in den Streik getreten , um
eine Untersuchung gegen den Leiter des Betriebes zu
erzwingen , der Unregelmäßigkeiten begangen haben soll .

Parts . Der Sitz der internationalen Flüchtlinas -
organisation wird nach einem Beschluß der UN. Pa¬
ris sein.

Paris . Der Streik der französischen Finanzbeam¬
ten ist beendet worden.

Rom . Für ganz Sizilien ist für den 28. Septem¬
ber von den dortigen Arbeitslammern der General¬
streik in Aussicht genommen.

Neapel . Der Vulkan Stromboli ist nach längerer
Ruhepause wieder in Tätigkeit getreten .

Innsbruck . Dis Militärregierungen der fran¬
zösisch besetzten Zone werden aufgehoben . An ihr«
Stelle tritt eine Kontrollkommission für Tirol und.
Vorarlberg .

Wien . Der Direktor der Wagnerwerke in Wien ,
Anton Biro . ist von den sowjetischen Vesatzungsbe-
hörden an die Tschechoslowakei ausgeliefert worden .
Er soll als Direktor eines Stahlwerkes in der Slowa¬
kei für die Gestapo tätig gewesen sein.

Amsterdam . Der internationale Kongreß der
Kriegsopfer und der Maquis bat hier begonnen . Die
Schwester des französischen Ministerpräsidenten Bidault
vertritt di « französische Widerstandsbewegung .

Stockholm . Vor seiner Abschiebungnach Deutsch¬
land ist der frühere deutsche Militärattache in Schwe¬
den, Riedel , plötzlich verschwunden.

Thorhavn . Das Parlament der Färoerinseln
hat mit 12 gegen 11 Stimmen die Autonomie der In¬
seln beschlossen.

Kopenhagen . Der dänische König hat das
Parlament der Färöerinseln aufgelöst. Eine dänische
Delegation wird in Kürze aus Kopenhagen nach den
Färöerinseln abreisen.

Reykjavik . Die isländischen Gewerkschaftenund
Kommunisten haben gegen die weitere Ueberlassung
von Flugstützpunkten an Amerika protestiert .

Washington . Der Negersänger Robeson hatte
mit Präsident Truman eine Aussprache wegen der
Lynchwelle, die wieder in Amerika sich bemerkbar
macht - Er hat den Präsidenten gebeten, in einer öf¬
fentlichen Erklärung die Lynchjustiz an Negern zu
verurteilen .

NewYork . Aus veröffentlichten Dokumenten geht
hervor , daß die Japaner während des Krieges Erdöl
aus Niederländisch-Jndien mit Hilfe von Eummibal -
lonen, die im Schlepptau von kleinen Dampfschiffen
liefen , nach Japan gebracht haben.

SÄrvinäel mit Rriekinarken
Die „Tägliche Rundschau" in Berlin berichtet über

einen Vorfall , der üble Methoden im Briefmarken¬
handel aufdeckt :

In der Stadt Wasungen i . Th - zum Beispiel
veranlaßt « die Vrtesmarkenhandlung Voigt L Hössel
den Bürgermeister zur Herausgabe eines Sonder¬
blocks in einer Auflage von 25 000 Stück- Jeder Block
sollte zugunsten der Stadt zu einem Nominalwert von
10 RM - verkauft werden , was der Stadt die runde
Summe von 250 000 RM . Gewinn bringen sollte. Die
Blocks , die , wie so viele in letzter Zeit erschienenen,
postalisch vollkommen nutzlos find, wurden dabei gar
nicht von der Post , sondern ausschließlich von der
Briefmarlenhaudlung vertrieben . Sie inserierte in
den thüringischen Zeitungen als „Alleinvertrieb der
Wasunger Marken" . Nach Abgabe weniger Blocks
hielten Voigt L Hössel die Blocks solange zurück, bis
sie auf einen Preis von 100 RM . gestiegen waren .
Daraufhin wollten sie sie abstotzen . was nichts ande¬
res bedeutet , als daß diese kleine Handlung in der
kleinen Stadt nicht niehr und nicht weniger als bare
zweieinhalb Millionen Reichsmark verdient hätte . Er¬
freulicherweise kam in diesem Falle noch der Staats¬
anwalt früh genug dazwischen.

Oie NeZen von kikini
Frank Ecker , der Vorsitzende des Vereins der

Ziegenhalter in San Vernanbo Balley (Kalifornien )
hatte beschlossen , für die beim Atombombenversuch
rn Bikini der Wissenschaft geopferten Ziegen eine
Gedächtnisfeier zu veranstalten . Seine Absicht fand
bei den 400 Ziegenhaltern begeisterte Zustimmung ;
nicht aber bei den ehemaligen Kriegsteilnehmern ,
die sich energisch dagegen verwahrten , daß die Flagge
auf Halbmast gesetzt und für di« „Toten " geläutet
würde , wie es dis Freunde der Ziegen vorhatten .
Aber die Feier fand doch statt , nur in bescheidenerem
Rahmen .

Zum Gedächtnis der ums Leben gekommenen Zie.
gen beobachtete die Trauerversammlung eine Minute
strengstes Stillschweigen , und dabei leerte jeder
Teilnehmer andächtig eine Tasse Ziegenmilch. Nur
das Meckern der Ziegen , die wohl im Namen der
Opfer von Bikini an der Feier teilnahmen , störte
diese Minute des Stillschweigens .

Es ist noch nicht bekannt geworden , aus welchem
Grunde di« Ziegen bei der Feier gemeckert haben ,
noch darüber , was die Schweinezüchter zu tun geden¬
ken.

c^ rÄ/rcberr W>//
Das Werk iVäolk Xoipinzs

X Wir lsnscken UN» niein , äss Werk -4änil
Kolpings , äe » ekeinskgen 8ciiukinscb «rgesel >en
unä SP Steren kststnliscken kriesters lebt liente noäi
ebenso jung nnä krisib vie vor 100 Isliren . Nie
läee Kolping », einer äer beäentenästen kukrer äes
sorislen Kstbolisisnius äe » letzten äskrkunäerts ,
list »irb in einer ^ .rt unä Weise entksltet , äsö
selbst äie vsöräeriscbe ksust äe » Rsrisinu » ibr äen
Loäesstoü nicbt versetzey konnte . 8ein Werk lebt
in Rorä - unä 8iiäsin «riks , in äen europsiscben
8ts »ten genau so vie in Köln , vo äer 2entrsl -
verein seinen 8itz bst unä :kä «I5 Kolping in äer
jetzt lei äer verstörten Ninoritenkircb « rubt . Nie
groöe Kolpingsksniili «, im Isbre 1846 in äem Jung¬
gesellen . nnä fünxlingsverein KIberkelä geboren ,
»n» äiesem 1850 sl , „kbeinisrber Oesellenbunä "
unä 1851 sls „Kstboliscber Oesellenverein " empor -
gsvstbseo . ist rum beäeuteoästen Nittel Kolping »
»orisler Wirkssmkeit gevoräen . Lin kernige »,
lebensgestsltenäe » Obristentum ist kür Kol -
piog Voraussetzung , um äie Neuskben äuräl iäe -
elle unä prsktiscbe Nittel mit äer läee äes ke -
rnkssrbeiter » im Oegensstz rur ^ nkksssuog äe » Rur -
Lobnsrbeiter » ru bringen unä äen «ittlicben Orunä
ru legen rn einem neuen berukstsnäisären Aufbau
äe » virtsärsktlirben unä gesellsibsktlirben Lebens .
Vom Zentrum äes 8 eruk « » »u» äen einreinen
rn »einer persönlirben Lntksltuog im Dienste äe »
Volksgsnren »nrnregen nnä äen Zugsng rur Kul -
tnrgemeinsebskt äe , Volke » ru erökknen, ist kür
ibn Konsequenr . Ns »ber in äer L » miIi « äer
Nrnsib SN» äer Liebe empvrvscbst unä bier äie
nrsprnnxliibe , ostnrnske , lebenäige Oemeinsärskts -
korm gegeben ist , vnräe äie kklege äer Lsmilie
kür Kolping äie «orisle Loräernng .

Lieke Wurreln bsben äies « progrsmmstiscben
Leststelluogen geseblsgen . Zn ibnen bekennt «icb
äs » Kolpingsverk sucb bsnte nocb riickbsltlo ». Lei
äer 100-lsbrkeier , äie äie 8tuttg » rter Kolpings -
ksmili « äieser Lsge sbxebslten bst , ksm es ein -
äeutig rum iknsärnrb nnä ksoä in äer Lrkisrung
äe » Zentrslrstes KIsre Lorm , äenn : „Wir koräern " .
beiSt es in äsr Lrkisrung , „öe,eitigung von «oris -

len NiLstsnäen , äie ein »stur - unä gottgevolltes
Lbe - unä Lsmilienlebeu erscbvereu unä okt un -
möglicb msiben . Wir koräern äie Herstellung äer
» orislen Oereebtigkeit , vor sllem äurcb
gereckte Verteilung äer vorbsnäenen Lebensgüter ,
Nilkeleistnng kür kinäerreicbe Lsmilien , Löräerung
äer Lbescblieönng kür äie beirstsksbige fugenä ,
kersblung äe » Lsmilienlobnes , 8<bsllung von Li -
genbeimen äurcb ein grokrügige » 8ieälnngs -
proxrsmm unä äsäurcb 8 <b » llung gesunäer Wob -
nungs - unä Lebensverbsltnisse . Wir koräern veiter
im Interesse eines morsliscb gesunäen Lbe - unä
Lsmilienlebens äie 8»ubernng von Kresse, knuä -
kunk, Kino , Lbester von sller äeksäenten 8itten -
losigkeit . Wir koräern 8ebuträerg « » unäen
Volksmorsl unä Zusammenarbeit von 8tsat ,
Kircbe nnä 8 <bule im Lrriebungsverk äer jungen
Oenerstion ."

^ n» äiesen Loräerungen »priibt ^ äolk Kolpinx .
Nie Vervirklicbung »eine » krogramm » bsknt uns
äen Weg, aus äer iibergroöen sozialen Rot beraus -
rukommen .

fuZenä ill äer Kircbe
Nr . Kogon , einer äer Herausgeber äer „Lrsnk -

kurter Nette " , erklärte in einem kekerat suk äer
ersten Nauptkonkerens äer kstboliscbeu lugenä -
keelsorge unä lugenäorganisation in äen äeutsiben
Niöresen : „ Lassen vir uns nicbt tsustben . Von äer
lugenä , »Is Oanre , geseben , »tebt - nnr noib eine
Ninorität im lebenäige » Olsuben . Lin grober Leil
äer äeutscben lugenä neigt rn einem Wertnibilis .
mn». 8ie bat in äer Vergsagenbeit ikren nstiir -
licben läeslismn » einer kalscben 8»<be rur Verkü -
gung gestellt nnä Kat nun veitbin äen Olsuben
an äss Wort verloren . Wobl aber bst äer besser «
Leil in ibr nocb äen Olsuben an äie Lcbtbeit einer
Ileberreugung . Nurrb ein Leben äer Ileberreuguvg
müssen vir sie gevinnen . Ns» Lvgngelium äer
kergpreäigt mnü vakrgemsibt veräen . ^ ll äie
suüerbalk äes kircblicben Leben » «tebenäen 1u-
genäliäien kommen vir am besten bersn äurcb
äie Ausübung prsktiscber Räibstenliebe ; einer
Räcbstenliebe , äie «icb virksam offenbart » uk äen
Oebieten , äie äie fugenä ruers « berubren : in äer
krntbilke . Neimbescbaffung . Neimgestslluug unä
^ rbeitsbescbsffung . Neu Lucbeoäen einen Leben «.

veg öffnen , venn sucb runälbst nur kür äie näcb -
sten 8<britte , äsrum gebt es ; in äen sorialen Lra -
gen ein« klare , entscbieäene grunäsätzlicbe Haltung
reixen unä verktätige Rilke leisten . Oie kksrr -
jugenä muÜ äurcb ibr lebenäige » 8 - ispieI virken ,
äaü sie erbte » Leben reigt , virklirbes lugenäleben
srbenkt . Nie fugenäliäien müssen vom karteipoli -
tisrben krei gekalten , aber kür äss erbt kolitisrbe ,
äie grollen ^ ukgaben in Wirtsrbskt nnä Kultur ,
8t »st unä Volk erroge » veräen . Nie fugenälirben
müssen eine selbstbevubte , klare -Xrt bekommen ,
8is müssen ru erbter 8elbstänäigkeit gekübrt , nirbt
gegängelt veräen . Oie fugenä äark nirbt ru sebr
»ukxeglieäert .veräen in Leilgruppen nnä KUnäe
— sie mnb aus rbristlirber Verantvortung rur Lin -
beit gekübrt veräen , um äie groben ^ nkgaben äer
Zukunkt snkassen ru können ."

(Fristen aller Rekenntiiisse siuä aukzernken
L o n ä o n . Ner internationale Olsubenskongreü

kielt am 8onntag in Lonäon «eine letzte bitznng ab
unä stimmte kolgenäer Lntsrbliebung ru : „Lin
äanerbskter Lrieäe nnä äer 8ieg von Lortsrbritt
unä Oränung können »nk äieser Lräe erst äann
gesickert «ein , venn äas Oemeinsrbaktsgekübl äie
Oemütvr beseelt nnä venn äie Nensrbbeit sirb
äarllber klar ist , äab alles von äer xleirben gött -
lirben Ouelle kommt . Nan kann eine »tänäig «
Lestigkeit in äen mensrblirbea keriebungen nirbt
mit äuüerlirben Nittein , vie 8anktivnen oäer Atom¬
bomben , garantieren . Ner KongreL rukt äie Ver¬
treter »Iler religiösen Bekenntnisse ank, äie Nab -
nabmen ru iiberpriiken , äie erkvräerlirb »inä , um
in äer gsnren Welt äie btimme äer keligion ver -
oebmlirb ru marken ."

^ »rävial -brrbisäiof Nr . Kriegs aus l^öia ist am 1>iov -
tag in Lonäon eingetroklen . Lr vnräe am llsdvbok vom
Lrrbisrbok von Westminster l^aräinal Orikün , äem päpst -
lirben Neiegierten Lrrbisrbol William Oottkrey nnä ? .
öcbnitrier von äer äentscben llirrbe in Lonäon lregrillll
karäinal krillgs beaksirbtigt väbrsnä »eines einvöcdigev
^ ukentksltes in Lnglanä äentsrbe Kriegsgeksngenenlsger
rn besncben beit 21 faiiren ist es äer erste kesnrb eines
äeutsären kirrbenliirsten in Oroäbritannien .

sirit äie goiäene lndilärimsfeier äes " r i, n n ä e 8 ,

nnä bischok iäaxiwiiian k » iler «praäieo in äen «0 »Mi

von Llviv.-? rok . Nr . Rosenmül̂ er über „Das Lbristentum ,
äie lleiigion äer Wabrkeit nnä äes Lebens "

, Nr . inr .
b'rieäriär bülir über „Nie - orisle nnä vjrtscbaftlicbe

Laie in äer lsirrbe " , von Nr . läa -Ükarie Lolitmann über
äen „lleligiösen blenscben nnä seine Lukgabe in äsr 6e -

^
e
^

vart " nnä krok . Nr . Kampmann über .
^
Nie aposto -

äeren llanm äer bonferen / nimmt äie besprecbnng stu -
äentisrbsr Lragen , vor allem äer I ragen stnäentisrbsr 6e -
meinsrbaktsbiiänng ein .

Nie „Lvangellsrbe kHanenarbeit " in Nentscblsnä rukt
rur Oebetsvnrbe vom 29 September bis rum ? . Oktober
kür unsere i^ riegsgekan ^enen

^

in aller Welt ank . „ Luär

rer Kkareel Sturm eingesetrt , äer im Hange eines Ober¬
sten siebt . Ner k°eläbisäiok stammt aus klüblbauseu im
Nlsaü .

äer eröffnet .
Nie meisten Universitäten in äer Östrone kaben kür äie

tbeoloxisären Lakultäken einen vnmerns clavsns einge -
kllkrt . kür äie evangelisäi -tkeoloxisäis kaknltät Oreiks-
valä bestekt ein Numerus elansns von 40 Stuäevten (Oe-
samtrabi äer rngelassenen Stnäevken 900) . Nerreit stnäie -
ren in Oreiksvalä 20 Ibeoioxen . bei einer Oesamirabl
von 1200 rngelassenen Stnäerllen äer Llniversität Kalle

beträgt äer numerus clausus kür Stuäenien äer evange -
llsäi -tboologislben kakultät ZÜ, äie gleiüie 2»bl güt kür
Leiprix unä Kostolk ,
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Es wird uns geschrieben : Immer wieder muh dar¬
auf hmgewiesen werden , dah uns in diesem Jahr der
Wald mit seiner großen Bucheckernernte eine nicht
hoch genug zu schätzende Hilfe bietet , unsere Fettver -
sorgung wesentlich zu erleichtern . Die Ernte ist so
groh , dah jede Familie sich ihren Anteil sichern kann.
Erfreulicherweise haben sich in einzelnen Kreisen be¬
reits Tausende von Personen gemeldet , welche zur
gegebenen Zeit in die Hauptanfallgebiete kommen .Es ist dringend erforderlich , dah in den Anfallkrei -
sen selbst sich diejenigen Personen melden , welche be¬
absichtigen, Buchele zu sammeln. Wenn z. B . im
Ort T , in dessen Nähe viele Buchele anfallen , keine
Meldungen der ortsansässigen Personen eingehen,werden dem geschätzten Anfall entsprechendvon auher -
halb so viele Menschen dahin gelenkt, dah die Buchele
auch wirklich gesammelt werden . In jedem Ort wer¬
den Beauftragte für die Sammelaktion aufgestellt.Diese können über alle Fragen Auskunft geben. Eine
geschlossene Sammelaktion ist nicht vorgesehen,sondern jeder kann für sich und wo er will , sam¬meln .

Es gibt bereits viele , die fragen , warum man für15 Pfund getrocknete Buchele nur 1 Liter Oel erhalte ,denn es ist bekannt , dah für die Herstellung von
1 Liter nur 8'/-—10 Pfund benötigt werden . Das
Sammeln von Buchele in normalen Anfalljahren ist
wirklich eine mühsame Arbeit . Dagegen ist es in die¬
sem Jahr bei einer derartig reichen Ernte überhaupt
kein Problem und die noripalen Fettzuteilungen müs¬
sen auch aufgebracht werden . Die Buttererzeugung
sinkt bekanntlich in den Wintermonaten stark , ab und
die Rapsernte hat in diesem Jahr leider ganz ver¬
sagt . so dah die 5 bis 6 Pfund Mehrablieferung an
Buchele zur Ausrechterhaltung der normalen Fett¬
rationen für die Wintermonate dringend benötigt
werden . Wer also Buchele sammelt und ordnungs¬
gemäß abliefert , Hilst mit , die Fettzuteilungen zu er¬
leichtern und kann außerdem zusätzlich seinen
Haushalt reichlich versorgen.

Es ist wichtig, daß jeder Sammler seine Buchele
gut trocknet . Sie sind trocken , wenn sie eine gelbe
Farbe haben . Außerdem müssen die zum Umtausch
angelieferten Buchele frei von Besatz ( Holzteile ,Steine , Laub , Erde ) sein. Zum Trocknen werden sie
am besten auf einem luftigen Boden (Speicher)
(höchstens bis 10 Zentimeter ) ausgebreitet und öf¬
ters umgerührt . Vor allem ist darauf zu achten, daß
sie nicht unter Feuchtigkeit leiden .

Werden die Früchte im nassen Zustand in einer
Ecke auf einen Haufen gelegt oder in Säcken ge¬
lagert . so entsteht Schimmel und die Ware verdirbt .
Schnelle Trocknung durch Hitze im Brat - oder Back¬
ofen ist zu vermeiden .

Es wird also gar nicht so schwer sein, sich zusätzlich
die notwendige Menge Fett in diesem Jahr aus
dem Wald zu beschaffen und damit gleichzeitig die
allgemeine Fettversorgung zu erleichtern .

Denkt bei der . Sammelaktion an die vielen
berufstätigen und kranken Mitmen¬
schen !

Oie ^ utoilummein ller kreise
Der Autoverkehr hat im letzten Jahr ständig zu¬

genommen und wächst immer noch mehr an . Nicht nur
die Wagen der Besatzungsmacht flitzen durch die
Straßen , auch viele deutsche Fahrzeuge , die seit eini¬
ger Zeit die neuen roten Nummernschilder tragen ,
sind zu sehen . Sicher herrscht noch nicht überall Klar¬
heit über die Bedeutung der Nummern und mancher

Das geln alle an
Lucke ller Lomillerreit

Ls tvercken xesuclit :
Oie ^ .vgehörigen eines Karl Oöbver , geboren 1901 oder

190? . 6er eine Tochter dal . die voriges jahr kovürmiert
worden ist . Kleidungen erdeten an den Hilfsdienst kür

Möbeltransporte in öie rnssiscke Tone

^ usgewiesenen in 6ie russische Tone nn6 äuck nach Ber¬
lin . Oie Transportaufträge sind bei 6em Tlücktlivgsreke -
revten 6e8 betreffenden

^
krmses

^
einrureicken . O

^
rt werden

werden
^
von der ^ Irma kraus L Wildermutb , Inter¬

nationaler Transport (14a) 8tuttgart -3 ., Neue Weiusteige 2 .
entgegengenommen . Tnrreit sinn klöbeltransporte ans 6er
französischen 2one mit 6er Lisenkabn nickt möglich . Ls
mnliten also 6ie klöbel mit TKW . in 6ie amerikanische
Tone gedrückt und 6ort in Waggons verladen werden ."

fünAere LanLbeainte rveräen eingestellt

KVohnsit .2 in 6er kranrösiscken Lesatrungsrione baden müs¬
sen . Oie H-uswabl 6er Leverber wird sick nack 6em Er¬
gebnis eines Trükungswettbewerbes kickten , der

^
kür

^
die

i . Vrsg . bei den dortigen Leicksbankanstalten stattLndet .
Oie Tabl 6er für 6ie Leworbung offenen stellen beträgt
ungefähr 25 . Nähere Auskünfte lcönnev von den

^
Lewe

^
-

XVie v/irä äas ^Vetter ? m-
Aussichten bis Klontagabevd : Tunäcksi Lortdauer 6es

morgen « teilweise nebligen , sonst beiterm »
^

lv6 am
^
Ta

^
e

Radio 81u11gart sendet :
8onvtag , 29 . 8eptember : 9 .00 Tür unsere

Werktätigen ; 9 .Z0 Kammermusik un6 Tiederstunde ; 10.00
Gottesdienst 6er Treikircke ; 10.30 Orgelkonrert uv6 Ta-
bernskelckor ; 11.00 Lvang . Oottesdisnst ; 11.70 Tragen . 6ie
alle angeben : 12.00 H.us Kunst uu6 Wissensckakt ; 1Z.?0
^ us 6er schwäbischen Öeimat ; 17.?0 Hörspiel .

Kl o a t a g . ? 0. Leptymber : 10.00 8cknlkunk : Oe-
«ckicktsunterrickt ; 114? Llaus un6 Heim ; 1? .00 Neue Lu¬
cker ; 18.?0 Wir stellen vor .

vienstag , 1. Oktober : 10.00 8ckulkunk : Erd¬
kunde ; 11.00 Landfunk mit Volksmusik ; 14.?0 Lesckwingte
WUsen ; 1? .00 Was alle interessiert ; 1? .1? Hansmusilc ; 19.00
Wettbewerb kür junge klusiker ; 21 .00 Jugendstunde : 22 .1?

klittwoeb , 2 . Oktober : 10.00 Lcknlkunlc: Vor¬
spiel . .Terdinand Lasalle " : 11.4? Hans nn6 Heim ; -12.4?
8ilckersextett ; 19.00 Wie bören 8ie Klusik? 21.00 Hörspiel ;
22 .1? klusik ans Ls6en ; 2? .1? Lutr Templin bittet rum
Tan/ .

Programm des 8üdwestfunk8
8 onntag , 29 . 8eptember : 11.00 Tvsng . Klor-

gsnkeier ; 11.4? Religiöse klusik ; 14.00 Oesckickten kür
groke un6 kleine Kinder ; 1? .00 Lückersckau ; 1?.?0 8an8
nn6 Klang ; 1b.?0 kster Lreuxbel mit 6ickteriscken Fussen
betracktet ; 17.00 Linkoniekonrert ; 19.00 1beo6or » enk :
Das 6eutscke Lckicksal un6 unsere ^ uk^sbe ; 20 .1? klusi-
balisckes Len6er -Vous ; 21 .?0 ^ us 6er Welt 6er Oper :
O

^ o^ t ax ^ ? 0. 8eptember : 7.?0 Lsmilievkunlc :
Ib.ZO vu un6 ick ; 20 .1? Isusen6 bunte bloten ; 21 .1? 8o-
listeobonrert : 22 . IS ^ Lorevös 'lsstzo ; 22 .Z0 bi» 2? .00 d.us
6er Veit 6er OicktvoL ! 25 00 zlusib 6er Veit .

Oievstex , 1. Obto b,e r : 19.1? ^ 6oipb zieuer :
Die »orisien OruaMsxen eine» neuen Oeut8ailsn6 : 20 .1?
Hsvieriausjb ; 20.20 llürspiei : Die lilexuleu , vnn Oüuter
Veikeubarn ; 21 .20 1? Hinuleu «Ite zin»ili .

izllttvecli . 2 . Oliluber ^ 11.00 Vir junxen
ickevscklen ; 19.1? Oöl-er Cnelr : Die ) u6en unter nnlinnot
loLielistislber llerrsckiLkti 20 .1? Des ? rismai 21 .1? lolime »
Raberett .

würde wohl gerne wissen , aus welcher Gegend das
Auto stammt, das da eben vorbeibrauste . WT be¬
deute natürlich Württemberg , das liegt auf der Hand .Dann folgt eine zweistellige Zahl , die durch einen
Querstrich von der Eigennummer des Fahrzeugs ge¬trennt ist. Und diese ist es . die über den Heimatkreis
Auskunft gibt . Die südwllrttemberaischen Kreise ha¬
ben jm einzelnen folgend« Kennzahlen : Balingen 03 ,Biberach 04 , Calw 06 , Ehingen 08, Freudenstadt 10,
Horb 17, Münsingen 22 , Ravensburg 25 , Reutlin¬
gen 26 , Nottweil 27 , Saulgau 28 , Tübingen 31 , Tutt¬
lingen 32 , Wangen 37 , Hechingen 41 . Sigmaringen 42,Friedrichshafen 00,
Tu bnbe Preise bei Veranstaltungen

Allenthalben wird über die steigenden Preise zu
künstlerischen Veranstaltungen geklagt. Je tiefer das
Niveau , desto höher die Preise , scheint die allgemeine
Parole , zu lauten . Um so bemerkenswerter erscheint in
dieser Lage ein vor kurzem von dem Freudenstädter
Volksbildungswerk veranstaltetes Konzert , bei dem
350 Plätze zu 1 Mark abgegeben wurden . Als Be¬
lohnung für dieses von sozialem Verantwortungsbe¬
wusstsein getragene Unternehmen fanden sich tausend
Zuhörer ein,
15 §abro Tuititbaus kür poliristenmorkl

Karlsruhe . Der 27jährige Robert Brossart
aus Büchelberg (Rheinpfalz ) wurde wegen Mordes
an einem im Dienst befindlichen Polizisten von der
Strafkammer des Landgerichtes Karlsruhe zu fünf¬
zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust
verurteilt . Brossart tötete am 1. Juli 1945 den
Polizeiangestellten Weber durch zwei Pistolenschüsse ,als dieser ihm beim Abtransport eines gestohlenen
Sackes Mehl überrascht und ihn aufgefordert hatte ,
ihm zur Klärung des Sachverhaltes zu folgen . Bros¬
sart weigerte sich und ergriff nach Abgabe der töd¬
lichen Schüsse dis Flucht. Aus die Todesstrafe wurde
vom Gericht nicht erkannt , da die mangelhaften gei¬
stigen Qualitäten des Angeklagten den Tatbestand

einer Tötung mit Ueberlegung nicht begründen und
nach den Bestimmungen des Gesetzes Nr . 1 der
Militärregierung die Todesstrafe nur noch in sol¬
chen Fällen verhängt werden darf , in denen die ur¬
sprüngliche Fassung des Strafgesetzbuches, wie sie
bereits vor 1933 vorgesehen, verhängt wird . Daher
wurde die höchstmögliche Zuchthausstrafe aus¬
gesprochen .

Verspätete 8<jiveirer ^ nlrunkt
Lindau . In der Annahme , dah mit der Eröff¬

nung der „ Kreisausstellung Lindau 1946" auch der
bekanntgegebene Besuch der Schweizer einsetzen würde ,waren viele Interessenten aus ganz Deutschland nachLindau gekommen. Als nach mehreren Tagen noch
niemand von drüben gekommen war , fuhren viele
Hunderte , die von fern her nach Lindau gekommen
waren , enttäuscht heim. Nun gab der Schweizer Rund¬
funk bekannt , dah die Besuchsfahrten der Schweizer
endlich bestaunen. Ilebristens soll es den Schweizern
drüben mit dem vergeblichen Harren ähnlich gehen
wie den Deutschen am Lindauer Ufer . Wie man hört ,sollen sich etwa 15 096 Schweizer um eins Ueberfahrt
bemüht haben , und viele Hunderte von ihnen sollen
unentwegt in Rorschach und Romanshorn am Hafen
sitzen und auf das Schiff warten , das sie nach Lindau
bringen wird .

Fichtenberg Kr . Backnang. Die Landespolizei
Stuttgart hat nach zweimonatigen Nachforschungen
hier ein Hamsterlager von insgesamt neun Barren
und 27 Beuteln Silber sowie sieben Kisten Palla¬
dium aufgedeckt . Der Wirtshausbesitzer Karl Fritz
und sein Sohn hatten die Hamsterware in einer
Scheune versteckt gehalten . Beide wurden verhaftet .

U l m . Am 21. September fand in Ulm die Wahl
des neuen Oberbürgermeisters statt . Als Kandidaten
hatten sich der bisherige Oberbürgermeister Robert
Scholl , Dr . Schöneck , Stuttgart , und Diplom-
Jng . Liebler , Konstanz, die aus 153 Bewerbern
ausgewählt worden waren , gestellt. Der erste Wahl¬
gang ergab eine Stimmengleichheit von 18 :18 sür
Scholl und Dr . Schöneck; auch die Wiederholung
brachte das gleiche Resultat , sodah schließlich das Los

I ^ 6U68 aus slten 8lraken

Von OInrns
Wer von Tübiiwen sich südwärts wendet , dem bie¬

tet sich nach dem Ersteigen der Härdten als der ersten
Schwelle, der blaue Reigen der Albberge jäh in be¬
glückender Schönheit dar . Noch liegt der Flor der
Ferne über den uralten Schreinen , doch mit der
Schnelle des Wagens erkennt man den Teppich der
Wälder , den die Natur in dichtem Muster über die
stürzenden Hänge gelegt hat . Der Fahrweg , Heer-
und Reisestrahe seit alter Zeit , hält sich zu Fühen
des Traufes , Als asphaltiertes Band schlingt er sich
durch die Obstgärten , die auf den farbigen Tonen
des braunen Jura gedeihen. Der Rohberg , der den
feingegliederten Stufenbau der mittleren Alb be¬
herrscht , winkt uns mit seinem lichten Turm nach .
Der Motor singt in hohen Touren . Der Hohenzoller
naht . Hochgemut und nobel schaut er von seinem wald -
betränzten Sockel in die Runde , Die Natur hätte ihn
nicht majestätischer in so stolze Höhe treiben können,
Straße wie Schiene ziehen in ergebener Biegung
einen Halbkreis um die Kaiserburg , die ein Geschlecht
zu seinem Glanze erbaute . Nun erstarren seine Räume
zum Museum und sein Name resigniert in Memoiren .
Das Leben geht weiter .

In alten Bahnen führt das verhutzelte Bauern -
weible sein Gespann in die schmalgewordenen Fel¬
der . Die Täler , die sich gen Norden dem Neckar zu¬
wenden , sind in landwirtschaftlichen Zwergbesitz zer¬
stückelt. Die Kreise Reutlingen , Tübingen und Balin¬
gen sind reich an armen Bauern , Zusammenlegung ,
motorisierter Zug , genossenschaftlich betrieben , Ee-
msindeweide : das sind Neuerungen , die den alten
Ohren noch fremd klingen . Mögen die Jungen ler¬
nen , was Rationalisierung heiht : schmucke Fabriken ,
nicht selten modernster Bauart , reihen sich an den
Straßen . In Schwaben hat die Ehe zwischen Land¬
wirtschaft und Gewerbefleitz blühende Frucht getra¬
gen . Doch der Landwirtschaft obliegt heute , sich ihren
Kindern zulieb zu verjüngen .

Wo Schieferbänke ans Tageslicht stohen , macht sich
heute der Zugriff eines Zeitalters bemerkbar , wel¬
ches das zyklopische genannt werden kann. Einst flös¬
sen nur Schwefelbrünnlein aus ärmlichen Brüchen.
Heute ist weithin die Erde über den graugeschichteten
Tafeln des Schiefers aufgerissen. Von Bodelshausen
bis Schörzingen zeigt sich Industrialisierung im ersten
Stadium , in welchem ihre Pranken der Erde wüste
Wunden hauen . Ist es abzusehen, ob hier die Land¬
schaft , bis jetzt von klaren Gewässern in anmutigen
Tälern durchsetzt , ein neues Gesicht erhält ? Keine
Geburt ohne Verwundung . Es könnte eine strenge
Schönheit neuer Art , die sie hoher Grad der Technik
schafft , aus dem jetzigen Thaos des Tiefbaus ent¬
stehen . Was das Kind schon erfreute , gefällt dem
ernsten Beobachter noch mehr :- die Förderbahn bei
Dotternhausen , welche in ihren Drahtseilloren reinen

Jurakalk aus den mächtigen Bänken des Plettenberg
trägt , rollt wieder . Das Schieseröl, dessen Produktion
die- freundliche Erde am Albrand verfinstert , ist im¬
merhin heimisches Erzeugnis . Es treibt recht und
schlecht unsere Trattoren , die die Felder bestellen
helfen.

In Schömberg erreicht die Sttahe das Ende der
Steigung . Der Fahrwind hat von der Frische in die
Kühl« gewechselt . Ich kurble das Fenster hinauf . Wir
schlagen die Richtung Rottweil ein . Es geht neckar -
und schwarzwaldwärts . Noch ist das Klipia von der
Alb her bestimmt. Die Berge sind hier oben schroff
und zeigen ihre verwitterten Zähne . Schneezäune sind
zur Rechten und Linken aufgestapelt . Doch zeigt sich
bald mildere Flora . Es erscheinen die Vorboten des
Schwarzwalds , die den Neckar überschritten haben :
kleine Waldungen . Das Grünland erscheint jetzt üp¬
piger . Der Wettertrauf des Schwarzwalds begießt
das Land . Mit jedem Kilometer , den der Wagen
hinter sich läßt , fahren wir tiefer in den Trichter
hinein , den Alb und Schwarzwald bilden . So sind
einst die Alamannen auf ihrer Urwanderung durchs
Zehntland geströmt. Der Sog vom Süden zog sie in
den noch mächtigeren Trichter , den der Schweizer
Jura mit den Vogesen formt . Diese Türen sind uns
heute verschlossen .

Doch ist der Süden nicht zu uns gekommen? Die
Brück « vor Nottweil gleicht auf ihren hochgezvstenen
romanischen Bogen einer römischen Wasserleitung .
Es stehen jenseits jedoch die finnischen Altäre nicht
mehr, die der Stadl ihren römischen Namen gaben,
sondern Kirchen mit hohen Türmen . Ihre Glocken
tragen den christlichen Ruf weit ins alamannische
Land.

Man trifft wenig Städte , an deren Gesicht die
Epochen unserer kulturellen und politischen Entwick¬
lung so deutlich abzulesen sind wie an dieser schwä¬
bischen Reichsstadt.

Nun saust der Wagen im Hochtal südwärts . Die
Räder surren wie Mücken im Ohr . Das Massiv des
Dreifaltiakeitsberges erscheint. Keine schwäbische
Kirche als die . welche dem Berg den Namen gab . ist
dem Himmel näher . Wir durchfahren den Spaichinger
Talpah , den westlichen Durchstoß von Schiene und
Straße durch unsere Alb . Zu Goethes Zeiten war dies
der Reiseweg Frankfurt —Zürich. Auch heute benützen
Prominente die Lustlinie . Sie reifen nicht mehr in
der Kutsche wie einst, sondern in den schnittigen Ma¬
schinen der „Swissair "

. Der Luftverkehr ist uns ver-
sagt.

Trösten wir uns : man kommt im Flugzeug zwar
weiter , doch zu Wagen und mehr noch zu Fuh den
Dingen — näher . Und das verdient das Land zwi¬
schen Neckar und Schwarzwald .

entschied . Es traf aus den bisherigen Oberbürgermei¬
ster Robert Scholl , der die Wahl annahm und
nunmehr für zwei Jahre die Geschäfte der schweizer¬
störten Donaustadt Ulm führen wird .

Riedböhringen . Nachdem erst vor kurzem in
der Zigarettenfabrik Brinkmann in Weiler i . A.
80 006 Zigaretten gestohlen worden waren , ist nun
auch die hiesige Stumpensabrik von Einbrechern heim¬
gesucht worden . Den Tätern , die bisher noch nicht er¬
mittelt werden konnten, fielen dabei 11000 Zigaril¬
los im Werte von rund 8000 Marl in die Hände.

Balingen . In Anerkennung seiner hervor¬
ragenden Leistungen während seiner Tätigkeit als
Bürgermeister wurde dem Landrat des Kreises Ba¬
lingen Robert Wahl das Ehrenbllrgerrecht der Stadt
Balingen verliehen . Die Stuttgarter Straße in Ba¬
lingen wurde in Robert - Wahl -Straßs umbenannt .

Sigmaringen . Anläßlich der Herbstmanöver
der französischen Besatzungstruppen werden in der
Stadt Sigmaringen zwischen dem 25. und 28. Sep¬
tember eine Reihe hoher französischer Offiziere und
viele andere hohe Persönlichkeiten Quartier nehmen.
Es werden unter anderem anwesend sein : Eeneral -
stabschsf Juin . Hesresminister Michelet , General
de Lattre de Tassigny, General König , Generalgouver .
neur Laffon sowie die Generäle de Monsabert und
Sevez.

Sigmaringen . Auf dem Bahnübergang an
der Jungnauerstraße wurde ein Personenauto von
der Lokomotive des von Tübingen kommenden Frllh -
zuges erfaßt und eine Strecke weit mitgeschleift. Da
die Schranken des Bahnübergangs zurzeit des Un¬
glücks nicht geschlossen waren , ist der diensttuende
Schrankenwärter Karl Flad verhaftet worden .

S a u l g a u. Der Angestellte Oskar H a a s hat sich
hier um den Bürgermeisterposten beworben . Er er¬
hielt 434 Stimmen . Kaufmann August Reichert
wurde dagegen mit 2393 Stimtnen gewählt .

Konstanz . Veranlaßt durch eine Pressenotiz,
wonach 10 000 Deutsche zur Arbeitsaufnahme in der
Schweiz zugelassen werden sollen, melden sich heim
Arbeitsamt Konstanz täglich eine Unzahl von In¬
teressenten beiderlei Geschlechts aus allen Besatzungs¬
zonen Deutschlands persönlich oder auf brieflichem
Wege. Das Arbeitsamt weist darauf hin daß die
Meldung weiterer Personen zur Arbeitsaufnahme in
der Schweiz zwecklos sei , da zurzeit derartige „Aus¬
reisegesuche von den zuständigen Stellen grundsätzlich
nicht berücksichtigt,werden.

Konstanz . Zwei Pärchen aus Karlsruhe -Dur -
lach , die mit zwei — offenbar gestohlenen — Per¬
sonenautos an den Bodensee gekommen waren , hat¬
ten zunächst in Radolfzell eine Tankstelle erbrochen
und dort 20 Liter Benzin entwendet . Dann waren
sie nach Konstanz weitergefahren und hatten hier
einen Schweizer aus Zürich bewogen, ihnen einen
Betrag von 18 000 Mark als Sicherung für ein Auto
auszuhändigen . Nebenbei wurde noch ein Einbruch
verübt , bei dem den ungebetenen Gästen Kleidungs¬
stücke und Schmuck im Wert von 4000 Mark in die
Hände fielen . Das Auto ließen beide Paar « jm Stich
und verschwanden.

Pforzheim . Ein Teil des Eisenbahnviadukts der
Strecke Pforzheim —Ealw . der im Stadtteil Pforz¬
heim- Brötzingen das Enztal überspannt , stürzte am
Samstag früh ein . Als Ursache des Unglückes wird
der Brand eines Stapels Schwellen, der zur Unter¬
stützung des Brückenteiles diente , angegeben.

Heidelberg . Die Zahl der Geschlechtskrankhei¬
ten hat in Heidelberg in erschreckendem Maße zuge-
nommcn. Jm ersten Halbjahr 1946 wurden 1323 Fälle
festgestellt . Demgegenüber wurden im ganzen Jahre
1938 nur 305 Erkrankungen gezählt.

() iier äurck unsere Aone
Eine kleine Schweizer Gemeinde hat für di« not-

leidende Bevölkerung von Konstanz 1500 Paar ge¬
brauchte Schuhe gesammelt. — Die Kreissparkasse
Friedrichshafen , die sich aus kleinsten Anfängen zum
größten Kreditinstitut des Kreises entwickelt , hat ,
steht auf ihre 120jährigcs Bestehen zurück. Sie ist die
Zweitälteste des Landes Württemberg . — Bei über¬
raschenden Hausdurchsuchungen in der Gemeinde
Ulm im Renchtal wurden bundert Zentner Frucht auf .
gefunden , die von den Bauern über das sür das
Saatgut und den Eigenverbrauch Notwendige aufge-
speichert worden waren . Daraufhin lieferte eine
Nachbargemeinde am selben Morgen in ungewohnter
Schnelligkeit sechzig Doppelzentner - Frucht ab . In
Wildstädt , Kreis Freiburg , konnten die Eheleute
Holzschuhmacher Hilzinger das überaus seltene Fest
der eisernen Hochzeit begehen. — Ein Radfahrer aus
Stockach verlor die Herrschaft über sein Fahrrad und
fuhr so unglücklich gegen einen Baum , daß er sofort
tot war . — ZwischenEbingen und Sigmaringen -M«ß-
kirch wurde eine Razzia durchgesllbrt bei der einer
großen Anzahl Hamsterer die Hamster- und Tausch¬
waren samt Rucksäcken, Koffern und Taschen abge¬
nommen wurden .

Oie ? u » Irl68pi6 ^ 6 am 8onni3 §

8ü66ev1scke k'uLksümeislersckakt
Var 29 . 8eptewder ist 6er xroüe ^ ullski 6er neuen

öleistersckaktsruotjs 6er jetrt 20 Uannscknflen stacken
sü66outscken k'uÜbaH-Oberjjxa . 6iesem laxe spielen
8 <ü. ^ uAskurx — VkL . Stuttgart , Vcktoria ^ sckafkenburx
— k'tD. 8ckveinkurt . 8tutt §arter Kickers — VkL. klann -
keira Klanni»eim/Wai6kok — k'AV. krarckkurt , LLntracki
krsnkkurt — Ladern Llüncken . Okkendacker Kickers —
8ckvsbev ^ uxsdurss : 1. LL . I^ürnLerx — ILm 184b; ? Iiö -
nix Ksrlsrnöe — Vkl-. Kecksrau -Ülannkeim .

Vom europäiscken kukball
Von 6en öleislersckaktssvlelea in Luropa vir6 Lerick-

let : In 6er 8 e Ii v e i r rickrt I-ausanne , 6as Lasel 7 :0
6 !stavLierte . odne Verlustpuickt vor Liokl . Kleister 8er -
vetta Oenk kam ssexen loune keLovs mit 2 :0 rum 1.
8ieg . In II v x a r n liext K1VK. Lu6apest mit b Ickt . an
6er 8pitre vor Kispest ? un6 Vasas 4 Ickt. In Rumä¬
nien ist vack 6em 2. 8pie1tax Lloesti slleivixer ? abel -
lenkükrer . In Oesterreiel » kükrt Wacker mit 8 klct .
vor Kleister Kapi6 7 ? Ict . In 8e !iot1lsll6 kaLen 6ie
Olasxov Laneers nack 4 :Ü-8ie § über 8t . klirren 6ie
k' iibrunx vor ttibernian uv6 Hber6een .

In Ltoekbolm 6n6et kkitte Oktober 6as b.än6er -
spiel 8ckvc6en — 8ovjetunion statt . Vie bän6erspiel -
bilanr 6er l 'sckeckoslovakei 8?Fen 6ie 8ckveir lautet nack
6em lcilrrlicken ? :2-8iex : 7 8ieAe. ? ^ jederlsAev . 2 Vo-
entsckiedev . Z4:2? I 'ore .

8iart 6er I.an6esliAa von 8ü6vür1tember/ ?
Nackdem in allen Nackbarlävdern die Kundenspiele bo-

xonnen baben » startet nun am 8onntsA , 29 . 8eptember
194b auck die baudeslixa von 8ü6vürttemderx . Oiel .an -
deslißa spielt in einer Nord - und in einer 8üdAruppe .
vie Nordxruppe umkaüt kolxende 12 klannsckakten : Leut -
linxen . Lkuilinzen . Vübinxen , Kletrinxev , Ileckinxen . lall -
kinxen, Lbioxen . 8ckramker § . 8ckvenninxen , Vrossinxen ,
luttlinxen und Lickenkeld . vlese 12 Klannsckakten spielen
in einer Vor - und Lückrunde ibren Kleister aus . Oie 8ü6 -
xrnppe stellt sick aus 10 Klannsckakten rusammen und
rvar : k'riedricksliakev , Liberack , I .aupdeim , lündenkerx .
Lavevsburx . klenxen , Weingarten . Wangen , b-indau und
Llirngen/Vonau . ^ uck bier vird im Vor- und Lückrunde -
spiel der Kleister ermittelt , ver Kleister der Oruppe 8üd
und der (Iruppe Nord spielen dann im ? rübjanr 1947
den endgültigen Kleister der bandesliga von 8üdvürttem -
berg aus . 8ecks klannsckakten jeder 6ruppe steigen iw
k'rünjsbr ab .

Virlcenkeld — kletringen . Lei den 8pielen
der letrten Verbandsrunde var kletTÜvgen eine der fällig¬
sten Klanllkckakten. 8ie ist am 8onntag in Lickenkeld 7.u
Oast , um gegen die Lickenkelder Lll das erste 8piel der
bsnäesliga ru

bestreiten
.

^

^ ^

sbgidt . l^ine olkeiie Begegnung vird rlas Üpiel in Lkul
Lagen sein. Dort »pialt der Tübinger SV.

Oeislingen ;
6 — ^ istaig ;

LsLirksUgs 8ckvarrveld
! .

^

. .. . -

liockmossir ^ en statt .
kreis <7alv

Vie kuÜballverbandspiele verden kommenden 8onvtag
Vnte ^ reis Lalv ^ - - Oalv -Vnterreickeaback ; Lad bie -

benrell — 8tammbeim ; / lltkengstett — 6äckivgen ? ^ uLer
dem 8pie ! in Lad Liedenrell sind durckvex die klatrber -
rea als 8ie

^
er ru ervarten .

^ ^

back ; Wildbad — knxelsbrand ; Waldrennack — 3ckvanv .
kreis kreudenstadt

Oorvstettea I und II — b-ütrsobardt I und II ; k>eu-
denstadt I und II — Tumlinxen I und II ; Lkalrgraken -
veiler I und II — Laiersbronn I und II ; Wittendork I
und II — Olatten I und II ; Oietersveiler I und II

— Ilerroxsveiler I und II ; Üutrenkack I und II — Letr -
veiler I und II : Obsriklingen I « nd II — bollburg I
und II .

VkL . 81uttgart kommt nack Vornban

^
Dem 8portverein Vvrvban ist es gelungen .

^
die Vradi -

Nackgemeldete Spiele
NagoldI — HorbI 1:Z (0 :1) . Oie ersatrgesckvackteQ

Oäste ptellten
^
eios scknelle klavnsckakt ins

nes . abveckslungsreicke » 8pie ! eotvickeln konnte . Ilorb
var gieick in den ersten klinuten erkolgreick und erst
eine Viertelstuiide vor Lckluki konnte Nagold gleickrieben .

Nagold ^ 11^ —- Horb
^

VH . 0 :? (0 :2).
^ Iten -iteigl — Oberseknandorkl 4 :2 l4 :1) .

üiiie vorbiiillicke / .nsammensrbeit der einbeimiscken Stür¬
merreihe und zehn sckvacke klinuten der liivtermann -
»ckakt der Obst» genügten, daü dieselben sckon in der

ersten Halbreit nack einer verdienten 0 :1-^ übrung mit 4 :1
aussicktslos am knde lagen . Wobl drückten die Vber -
sckvandorker nack Ilalbreit macktig auks Tempo und
konnten sogar ein Tor ankbolen . aber mebr vsr ^>ckt
msbr ru gewinnen , veil sick wieder einmal mehr die » in-
termannsckakt und vor allem der klittellauker als bester
klannsckuktsteil der ^ .ltensteiger erwiesen , ^ uk der ande¬
ren 8eite liell der katrengevandte Torhüter der -8ckvan -
dorker keinen weiteren l̂orerkolg der Linbeimiscken ru .

Xltensteig II — Obersckwandork II 2 :1 (1:0).
Vnterreiellevnacb — 8 tammbeim 0 :1.

Leim ersten Lunktespiel traten sick beide Klannsckalten
der obengenannten Vereine mit den besten ^ .ukstellnugen
gegenüber . Vas kaire » aber sckark gespielte 8piel for¬
derte das letzte von jedem 8vieler . Ilock über allem
stand wie so oft die sickere Lsllkunst de« 8tammke >mer
Torbüter .--, der kür seine präcktigen karaden viel Leifall
erhielt . Ver Kampf wurde sebr olken gespielt , wobei d,e
glücklickere Klannsckakt das 8piel kür sick entscheiden

Vnterreickenback II — 8tammkeim ! I 0 :1.
Oruppe Neuenbürg ^ -Klasse : 8ckwanu — Neuenbürg

1:4 ; Oräkenbausev — ^ rnback ? :0 ; Wildbad — Virken -
keld (Reserve ) ? :? ; kngelsbrand — Lonwsiler 1:? : Laim¬
bach Waldrennack 1 :1.

*

TuÜballturnier ip Neubulack
ver kreis Lalw hat am b. Oktober sein sportlitbes Kr-

ergnis . In Neubujack «teigt anläßlich der klatroinweibe
das seit langem besprochene Turnier , das von Hltensteig .
Lalw . kmmingen , Ilerrenalb , Nagold , Neuenbürg , vnter -
reickenback bestritten wird , vre Veranstaltung hat tur -
vierüblicken Verlaus . 2x20 Klinuten 8piel2eit , ^ uslosuv ^.
ko .-8vstern usw . beginn 11.?0 T' br . knde 18 vhr . vre
Neukülacker Tullballer , eine tapfere svmpatbiscke klk.
wird wegen der vielen organisatorischen Arbeit leider
nickt mitspielen können , dskür aber mit den Tu ^ckanera
einen schonen Tukball ?u sehen bekommen
Üanclba/i

kreis Treudenstadt
Treibnrg — lreuden stadt . ^ m 8onntag fol¬

gen die Treudvnstädter üandballmannsckakt I und I !
einer kinladung nack Treikurg nnd «teilen sick der dor¬
tigen kortuva ZU einem Treundsckaktsspiel im

^
klöslesta -

Laiersbroon I und II — Lalw I und II ; Nagold I und
II — Lötenback/ ^ lpirsback I und II

Nackgemeldete Spiele
Lalw I — Nagold I 9 :4 (? :? ) . Lalws erste klk konate

da « erste kklicktrundenspiol trotr allem Liker der Nagol¬
der I Oästeglk in einem kair verlapkenea 8niel überlegen
gewinnen . Nur dem ausgereickivten Nag»lder Torhüter
verdanken die kampkkreudigev Oegvtzx ein« nickt höhere
Niederlage . Lei der talentierten Lalwe

^
Lik vexmiöte ^

nan

Lalw II — Nagold II 11 :4.

küdrte Handballspiel dnrck pldkierte 8trak »töKe mit ^ :2
vor einer erkreulick groken 2usckauermenge gewinnen .

- ftkü
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SSrs«rmvi8tek- uocl kemeillävrslsvrelivM
»m 29. 8eplsmd«r 194«

vss l-sniirstssllit gibt bsksiuit :
29. September 1946, von 8 bis 18 bibr, tie6et

6er rvsits Wsklgeng kür ciis Osmeinüsrsts - unü
kürgsrmsistsr -VVsbl ststt . vis blsckvsklsll « erben
nsgji üen kegele 6sr blekrksitsvrskl üurckgekükrt ,
üss keikt , ciie Personen mit 6en köcbstee Stimmee-
rsklen sieb in 6er ksibeekoigs dieser 2sklee ge-
vsblt .

üeüs Person , bis sm 15 , September 1946 im Lesitr
einer VVsklsrlrsrts « sr , Lena sn der blsckvsbl teil-
nsbmsn . vie IVükIsrlcsrte ist mitrudringsn .

vis im VVsblloksl sukiiegsnüen StimmrsttsI gel¬
ten eis nickt smtlick ksrgestsllt , 5ecker V/übler
kenn dsskslb suck seine Stimme suk einem « siöen
ober rveiülicksn pspisr sbgsbsn , kr ist sn Sie vor¬
liegenden Wsklvorscklsgs und öswerbungen nickt
gebunden .

ks v4rü jedocb susürücklick dsrsut kivgevle -
»ev, dsü suk Anordnung der küUitSrregierung jede
lür eine nickt vddlbsre Person abgegebene Stimme
ungültig ist.

Im kreis <jsl « kindsn sin 29, September kolgsnds
k4sck « sblsn ststt !

6emeia <isrststvskl !
-^gendscd : 1 Sitr .
Llcdelderg : 4 Sitrs .
Oüitlingen : Z Sitr« ,
Xspkenbsrdt : 5 Sitrs , Lsverbsr : Kock, doset . K4s -

cksniker , Xrstrsr , kicksrü , Loldsckmied . Wurster ,
lldristisn , Silbsrsgbinisd , K4okr, Lkristisn , pdel-
stsinsckl, , Surkksrät , Wsltsr , Scknsiüsr ,

kiebelsberg : 6 Sitrs ,
ktrvndort : 2 Sitrs , Lsrvsrbsr : kenr , ^ritr , psrrsn -

ksltsr , blsstle , pritr , bsndvvirt.
Wsnüen : 1 Sitr ,
2sv «lstein : I Sitr , keverber : Soknsnbergsr , dskob.

bsndvirt .
L . SUrgermeister-blsckvski .

^ Itburg : vdns keverber .
vsidingen : Okne keverber .
Lerneclr : keverber : Qutelcunst, Qkristisn , vürr ,

lisns , Wurster , pkilipp ,
Qsimdack : keverber : KIsesi. Lsrl , Virektvr i , k, ,

prob ^ dolk . Lipsermsistsr , lvlüllsr, ködert , Sür-
gsrmeister .

korlrlüsterls : keverber : Weiäslick , dsirob. prsv .
Wiikelw , Körte , Wilkelm,

Oültiingeo : keverber : Sckimpk , pritr , blestis , pritr ,
l.sndvirt . Koller, Lkristisn , bsndvirt .

Utrssn : keverber : Lock, kvsld . PIssckner , Spstk ,
Kerl, Angestellter , Klittsnmsier , Wilkelm , kek .-
^ »gsstsllter ,

ttolrbronn : keverber : Wecker , prisürick , bsndvirt .
ksutler , Kerl, bsndvirt .

lgelslocd : keverber : ttolrspkel , kok, Qsorg .
btinüersbecd : keverber : Henne , prieürick , blüllsr ,

kentsckler , pritr ,
blsgoldt Kev,erber! ksklks , Hubert . Ind .-irsukmsnn.

peuksl , Ulbert , ksbriksnt , ksuser , ksinkolü , prsu
pkussejds Wolkk - Issnberg , Kreitling, klugen ,
Ksukmsnn,

lgeubulscb : keverber : Herwsnn , pritr , junior , I-snd-
virt .

bleuveiler : vevsrbsr : Soksnr . krnst , l-snüvirt ,
ks ^er , lvlsrtin, blscksniksr , kexsr , üskob , jung ,
klstrgsr ,

vdsrkollbsck : Ssverdsri Ksppisr , pritr , Kugele,
blickssl ,

Vdsrsckvsnüork : keverber : vietls , üoksnnes , kupp ,
Kerl, Delle , üoksnnes , vrsksr , Kubier , PIsns,
Scdrein«! ,

vttsnksusen : keverber : pkrommer, krick , Ocks,
Oustev ,

Wliübzü : keverber : psstr , Wilkelm , Qvll , Scklütsr ,
Kerl, 2immsrmeistsr ,
Im übrigen virü suk clie ökksntlicksn kskennt -
weckungsn bei 6sn (Semeinäen vervisssn ,

Mick in ckis Ksmvlncken
VIebstSdIs

ZorrrrtLgsbsucj v̂uräs in LbsrsksrZt einer
krsn sus Oberksugstett ikr ? sdrra6 v̂eggsnommen.

^ irs einer ksdrik in Odsrrsickendsck
rin6 in üer 2eit vom letzten krsitsF bis ^ lontsg
krük etvs 25 Qnsärstmster VsiciunkelunFsstott eni-
ven6et worden .

In K o t e n s o I ist am Lonntsgsbenä in 6ss
VVobnksus eines I.snänirts eingsbrocben ivoräe » .
Qsstoblen vvurcien risbei 1 ttsrrenenruy , 2 ? ser
Nerrenscbubs sovis eins Ztokttsscks mit 260 klsrk
inksir .

2 Lüde vom Strom getütet
-^m 19 . September wurden in dem rum liilks -

krsnkenbLus dugendbeim tvlonbLcbtal lOemsinds
^ isbsnreH ) gebörigen LtsN rvsi Kübs durcb slslctri -
soben Strom getötet , öis zetrt konnte nocb nicbt
lestgestellt werden , ob es siotr um sine vorsstrlicbs
l 'st ksndelt oder ob eins scbadbskte I.eitung dis
Vrsscks wer . Oer >Vert der Kübs betrug etws 3000
k-tsrk .

35 3abrs lotengräder in Neuenbürg
i^eck 35jsbriger Tätigkeit wird sm 1. Oktober

ds . 3s . I 'otengrsber und ? riedbokgärtner /̂Vilbslm
Oroömsnn seinen ernsten Dienst beenden . Ltwe
2600 OrLber sind in der Isngen 2si " seiner Tätigkeit
unter seiner ttsnd erstanden , er bst also naberu
dis gesamte Linwobnerrski unserer StadtkamLIie
beerdigt . XVas ein solcker Dienst bei ^ ind und
Letter und ru ^sdsr dskresreit bedeutet , wissen
die wenigsten KLenscben ru würdigen . Sein OroÜ-
vater war in den dabren 1357 bis 1839 ebenfalls
I 'otengrsber und auok sein Vater Katts ausbilksweise
diese Arbeit übernommen , t^srr Orokmann wird
wsiterbin dis Anpflanzung von Orsbern besorgen .

4ml8«in86tjung von Vürgvrmsisler Mv88ing in t slu
äurck Lsvürni IVsgnsr in LuvssviVdvN vs» vsrrn Kvuver »v»r kröosl

2u einer Feierstunde , die kür alle Oemeinden des
Kreises symboliscbe Bedeutung batte , gestaltete sieb
am 22 . Leptember die ^ .mtseinsetrung des Bürger¬
meisters der Kreisstadt durok bsndrat 'Wagner . Der
tterr Qouverneur , Oommandsnt Brenot . wobnte dem
kestlicben ^ ,kt im gescbmückten Kstkaussaal an .
kleben den ^Mitgliedern des Osmeinderates waren
kierriu die Vertreter der Bebördsn und geladene
Oäste aus allen Scbicbtsn der Bevölkerung ersckie -
vsn .

In einer ^ nspracbe gab bandrst Wagner sei¬
ner Brsude über die neugewonnene demokratiscbs
Breibeit in der Verwaltung Ausdruck . Klit den Wak -
len sei dis Bevormundung aus der 2eit des ver¬
flossenen Kegimss beseitigt und zedsr Bürgermeister
wieder in der bags . die Oescbicks seiner Osmeinde
selbst in die I^and ru nekmen . d . k . aus ibr unter
^ nteilnsbme der Bürgsrscbakt wieder einen leben¬
digen Organismus ?u sebakken . Dis 2eit ebrgeiriger
Plans sei kreillck vorbei ; arm - und mübselig werde
der ^ ukbau sein . ^ .Is Konkursverwalter , die sie
nun einmal seien , batten sieb die beutigen Männer
ru bescbsiden , waobsam ru sein und alles nur b4ög -
Ücke Lu tun . um die sobwers I-sge der Bevölkerung
ru erleicbtern . bandrat Wagner spracb tierrn Lles -
sing . seine Anerkennung kür dis der Bevölkerung
in den "Pagen der BssetLung geleisteten Dienste als
Verbindungsmann rur bpilitärregierung wie kür seine
Arbeit als kommissarrscker Bürgermeister seit dem
15 . Bebrusr 1946 aus und botLte . dak es Bürgermei¬
ster LIessing gelingen werde , dis vorliegenden be -
sckeidenen Wobnungs - und Liedlungspläns der Ltsdt
ru verwirklicben . Î ackdem der bandrat tierrn Bles -
sing mit den besten Wünscben kür seine künftige
^ mtskübrung in das - .̂mt des Bürgermeisters einge¬
setzt batte , bieö er dis Mitglieder des neugewablten
Oemeinderats willkommen und sprsek abscblieüend
dem krübsrsn Ltsdtvorstand , Bürgermeister Oübner ,
der dis Ltadt seit 1913 in guten wie in bösen dskren
vorbildlick tübrte . den ber - licken Dank der Bürger -
scbskt und des bsndratsamts aus .

Der tterr Oouvsrneur . OommAndsnt Brenot .
bsLeicknete den lag als einen Markstein in der Oe -
scbicbts der Ltadt und des Kreises , als einen bedeut¬
samen lag suck kür die b-liütarregieiung . die beute

I lediglicb nocb Kontrollorgan sei . l^ sck künkLebn-
' monatiger Besstrung bade die Bevölkerung in kreier ,

gsbsimsr Wabl dis Männer ibres Vertrauens ge -
wäklt , ein Vorgang , dessen Bedeutung sie in 12 3ab -

ren vergessen batte . K4it besonderer Oenugtuung
erfülle es die b4Llitärregisrung . dak im Kreis nicbt

weniger als 70 durcb sie eingesetzte Bürgermeister ,
darunter k̂ err kiessing , in kreier , gebeimer Wabl
wiedsrgewsklt wurden . Ls sei dies als sin Beweis
der guten , menscblicben Keriebungen Lwiscben K411i-

tarregierung und Bevölkerung ru werten . Der Herr
Oouverneur versickerte seine ttilksbereitscbskt in
allen den Kreis betreffenden Sorgen und forderte
daru auk , von den nsuempisngenen Kecbten der
Demokratie auck Osbrsucb LU macken . Br scbloB mit
kreundlicben Worten der Anerkennung kür Bürger¬
meister Oöbnsr und die von diesem geleisteten
Dienste und wünsckte dem neuen Stsdtvorstsnd
namens der Militärregierung ein glücklicbes Arbeiten
im Brieden kür das Oedeiben der Stadt .

Die Olückwünscbs der Bürgsrscbakt und der Par¬
teien überbracbtsn dis Oemeinderäts 8 cbu 1 er ,
K4 ÜIIer und Bal ! mann , jene der Beamten
und Angestellten der Stadt I^err Bauer . Im ta¬
rnen der 3ugend Oslws versickerte Oberscbüler
B! a b n Bgm . Blessivg deren besonderes Vertrauen ,
^ ls -^mtsvorganger gab Bgm . Oübner seinem
Î acbkolyer mit den besten Wünscben das bewäbrts
Wort Dblsnds , unsngekocbten durcb bob oder "Badel
der Xllgemeinbelt Lu dienen , mit suk den Weg .

Bgm . BIsssing dankte sodann in einer Xn -

sprscbe kür die ibm ruteil gewordenen guten Wün -
scbe und kür dis Dnterstütrung und Börderuny sei¬
tens des Herrn Oouverneurs . des bsndrates und sei¬
nes -^mtsvorgangers . K4it dem Oedanken , vorbe -
baltlos und mit ganrer Kraft ru beiten , bade er sein
^ mt sngetreten ? in gleicbem Sinne wolle er es
weiterkübren , und erbitte dsru die Mitarbeit der be¬
rufenen K4snner . Dis Stadt sei in ibrsr Oescbicbte
durcb nocb grökere k̂ lot gegangen und selbst aus
dem unbsscbreiblicben Blsnd wiedersrstanden . ^ ucb
ŵir wollen Lupacken , der diot ins ^ .ugs seben , un¬
sere / kukbaubereitscbakt . unseren BleiK und unsere
scbwäbiscbe Tsbigkeit einsetrsn . Wir wollen sin
2isl seben , ^ .nsstrs scbskken . um uns aus der bsge
der bist suk Ucbtere k-Iöken ksrsufLuscbwingen . Bgm .
Blessing dankte den susscbeidenden Mitgliedern des
Oemeinderäts kür ibre Mitarbeit und scbritt ab -
scbliekend rur BinsetLUNg und Verpklicbtung der
neuen Oemeinderäts . — Vorträge klsssiscber b-kusik
durcb ein aus Oalwer ^ lusikkreunden gebildetes
Streicbtrio umrsbmten dis kestlicbs Stunde .

VvrpMckwng von Kvmeinäersten
blsgold

In k̂ sgold fand dis ^ mtseinsetLUng des neuen
Osmsinderates im Katbaussaale ststt . Die Mitglieder
des Osmeindsratskornitees und dis leitenden Beam¬
ten der Stadtverwaltung waren bierru erscbienen .
Bürgermeister WoIk spracb den Mitgliedern des Oe -
meiaderaiskomitees seinen Dank und den des tterrn
Oouverneurs und bandrats aus . indem er ibrer treuen
und aufopfernden latigkeit im Interesse des Oe -
meinwobls vollste Anerkennung Lvllts . Den neuen
Osmeinderäten konnte er mittsilen . dak dis Oe -
scbäkte suk dem Kstbause bisber gut und nacb bestem
Wissen und Oswissen 'gekübrt wurden , dsB die Kas¬
sen sicb in voller Ordnung befinden und die Ver -
waltungsgescbäfte sauber gekübrt wurden . In kurzen
Stricken reicknets er die Aufgaben der Oemeinde -
verwaltung suk Orund der in Brsge kommenden Ar¬
tikel der alten württembergiscben Verfassung und
-wünsckte dem neuen Oemsinderste ein erspriek -
lickss Wirken rum Wobls der Stadt . 2um ersten

Beigeordneten und Stellvertreter des Bürgermeisters !
wurde Oemeinderat Scbuon (ODDl , rum rweiten !

Beigeordneten Oemeinderat . Stickel (SPD ) ge - ^
wäblt . Die erste Oemeinderatssitrung beendigte dis '!
Brlsdigung einiger kleinerer Verwsltungsangslsgen -
ksiten . Kurr bekaBts man sicb suck mit der Bürger - >
msister -blacbwabl .

Neuenbürg
In ^ .nwesenbeit von Herrn beutnant Bil 1Lnger

als Vertreter der Bssatrungsnmckt sowie Vertretern
von Kircbe , Scbulen und sonstiger Bsbörden wurde ^
am letrtsn Sonntag die keierlicbe Verpklicbtung des !

neugewäblten Oemeinderäts vorgenommen . Die !
liscbe des geräumigen Sitrungsss ^ les waren mit
bsrbstlicben Blumen gescbmückt . Bürgermeister BL - ,
telius wies auk die Aufgaben der Oemeindevsr -
treter bin und betonte biebsi insbesondere die
pflicbt rur Zusammenarbeit rwiscbsn Oemeinderat ,
Scbulen und Kircbe . Brägen der ÜugenderTüebung ,
Bördsrung von Handwerk und Handel stsbsn im

Vordergrund der mannigtacben Aufgaben . Die Bi"

lanrlags der Stadt erbeiscbe besonders Aufmerk¬
samkeit , ebenso die 2ukunkt unserer Waldwirtscbakt .
- .̂n die BesatLungsmscbt ricktets der Bürgermeister
dis kerrlicbe Bitte , ibm bei Lsbebung der Woknungs -

und Brnäbrungssorgen bekilklicb ru sein . Hierauf
nabm er die Vsrptlicbtung der Oemeinderatsmitglie -

der vox , die durcb Hsndscblag erfolgte . In der an -

scbliekend vorgenommenen Wabl wurde rum 1. Bei¬

geordneten als Bürgermeister -Stellvertreter mit Bin-

stimmigkeit Blascknermsister BrsnL Ksiner ge »

wäblt . Der Oewäblts versprscb , sein ^ mt im Sinne
des Dienstes an der verantwortungsbewußten ^ .ll -

gsmeinbeit /.u kübren . Blierauf dankte der ^ om
bandrat bestätigte Bürgermeister litelius der Bin-

wobnersckskt kür das Vertrauen , das durcb die
Wabl in ibn gesetrt wurde . Br wisse dies ru

würdigen und werde seine ganre Krakt in den
Dienst der Stadt stellen , ttsrr Xsiner entbot die
Olückwünscbe des Oemeinderäts und bat den neu¬
gewäblten Bürgermeister sein ^ mt unpartsiiscb ru
kübren und seinen Angestellten und Beamten ein
gereckter Vorgesetzter ru sein . Der Oemeinderat
werde ibn bei L-ösung aller ^ ukgchdsn tatkräftig
unterstützen .

Wilddsd
vergangenen Sonntag vormittag fand im

Sitzungssaal des Kstbsuses dis ^ mtsemsetLUNg des

neugewäblten Oemeinderäts statt . Von den 3 Par¬
teien , dem Sorialen Ipilkswerk , dem Isndwjrtscbakt -

licken -^usscbuö usw . wsren jeweils Vertretungen
bierru erscbienen . Blerr Oppenbeimer verlas das amt -
Ucbs Protokoll über dis Osmeindsrstswsb ! und
deren Ergebnis , worauf Bürgermeister Bang unter

Zugrundelegung der Oemeindsordnung von 1930 die
-^bnabms des Diensteides vornsbm . ^ nscbliekend
spracb er dem biskerigsn Oemeinderat sowie den
^ rbeitsausscküsskn kür ibre freiwillig geleistete Ar¬
beit seinen besonderen Dank aus . / ^n dis anwesen¬
den beugen dieser ^ .mtseinsetLUng ricbtete er dis

dringende Bitte , unter der Bürgerscbskt sicb vermit¬
telnd einrusstLsn , damit der Bürgermeister und sein
Oemeinderat ststt die 2eit mit der Beseitigung von
Zwistigkeiten ?u vergeuden , sicb einer ersprieklicben
Aufbauarbeit Luwenden könne , was kür Wildbad als
einer bedeutenden Kurstadt erstes Oebot sein müsse ,
^ uck er bange an der Stadt Wildbad und werde 2U
jeder blitsrbeit suck weiterbin bereit sein . Br bade
dis Deberreugung , daß im neuen Oemeinderat blänner
sind , 2U denen man Vertrauen baden kann , daß es
in Wildbad aufwärts geben wird . Lt .-Kat Weber
dankte Bürgermeister Bang kür seine geleistete Arbeit
und spracb den Wunscb aus . daß im Oemeinderat
eine klare Zusammenarbeit und mit der Bürgerscbatt
ein gutes Binvernebmen errielt werden möge . Herr
keallebrer OLeckIe ricbtete ebenfalls Dsnkes -
worte an Bürgermeister Bang für seinen besonderen
Binsatr kür die Scbulen Wildbads . — Bei der Verük -

kentlicbung der blamen der gswäblten Oemeinderäts
im blacbricbtsnblstt ist ru bericbtigen : dosepb We¬
ber statt dosepb Bder , Kurt Kempk statt Kurt Kapk .
— ^ .m kommenden Sonntag findet bier die blscbwakl
des Bürgermeisters statt . >̂ 1s Bewerber tre¬
ten nur nocb dis beiden aus der ersten Wabl mit
der böcbsten Stimmenxabl bervorgegsngenen Kandi¬
daten , Blerr Kar ! Scklütsr und Herr Wilkelm Bast ?
auk.

Birkevkeld
2̂ m letrten Sonntagvormittag wurde in keierlicker

Weise die Verpklicbtung der neugewäblten Oe -
meindersts vollzogen . Bürgermeister ^ . ymsr bat
eingangs , das Vertrauen , das die Wäblersckskt jedem
Oemeinderat entgegengsbracbt bst . ernst 2U nebmen
und in der Oemsindsverwaltung verantwortungsvoll
mitLUwirken . Die Aufgaben , dis er im nsmentlicben
aukLäklts , welcbe in kommender 2sit 2U erfüllen
sein werden und ru denen insbesondere suck dis
Börderung der Industrie -^ nsisdlung gekört , dürften
wobl kaum leicbter sein als die der iVr dsbrs seit
dem kstsstropkalen ^ ussmmenbrucb . black der offi¬
ziellen Binkükrung der neuen Oemeinderäts spracb
der Bürgermeister die Hoffnung aus , daß die Zusam¬
menarbeit immer von gegenseitigem Vertrauen ge¬
tragen sein möge . Bigennutr und Interesssnpolitik
baden auk dem Bstksus keine Serecktigung ? jedes
Oemeinderatsmitglied müsse seine besondere Bbre
darsinsetren , sicb nur für das ^ Ugemeinwobl LU be¬
tätigen . Dem Vorscblsg , als stellv . Bürgermeister
Briedricb Vollmer ru ernennen , wurde die Zustim¬
mung erteilt . B .

fsmttivnnsoki *§ek1sn
^ Is Verlobte grüssen : 01ti

Sacdsevmsier . gsb . Surick , Rudolf
Salier . Bdingen / Oalw , im Sep¬
tember 1946.

black 32jskrigsm bliersein sind
wir wieder in unsere alte Hei¬
mst übergssisdslt . Wir wün¬
scben all unseren lieben
Brsunden und Bekannten suk
diesem Wege ein

kerrlicbes I-ebewodl .
K. Bpple , Rangiermeister i . R .,
und B^su . — Öalv . 15 . 9 . 1946.

Bad Biebenrell . 21 . Sept . 1946.
? odessoreige ui-d Danksagung
black einem srbeitsreicbsn Be¬
ben vsrscbied nacb kurzer ,
sscbwsrer Krankksit mein lie¬
ber , uavergeklicber Oatte , un¬
ser guter , trsusorgsndsr Vater ,
Sckwjegervatsr und OroLvater

Hermann Beonksrät
Osstbokbesitrsr

im ^ lter von nabsru 74 3ab -
ren . Bür alle erwiesene Bsil -
nabme beim Heimgang unseres
lieben Vaters danken bsrrlicn .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Die Osttin : Brida Beonksrdt .
gsb . Bunk ; dis Bockter : Bda
Kock . geh . Bsonbsrdt , mit Oat -
ten und Sobn .

Oott ' dem ^ llmäcbtigen bst es
gefallen , unsere liebe , berrsns -
gute Bsnte , Scbwester und
Scbwägsrin

Bräulein blarla Seydel
unerwartet durcb einen Dn -
glückskall im 76. Bebensjsbr in
dis Bwigkeit LU ruken . In tie¬
fem I-Sid : Bsmilis Dr . Osrl
Sevdel , ^ itensteig . Bamilie
Briedricb Sevdel . Reutlingen .
Wir babsn unsere lante sm
l2 . d . suk dem Waldkriedkok
in -^ ltensteig rur letzten Rübe
gebettet . "

blsgold , 12 . Sept . 1946.
Bsilnebm . Verwandten , Breun -
den und Bekannten macken wir
dis scbmerLl . b4itteilung . daß
unser lieber Vater . Oroüvater ,
Scbwiegervstsr und Onkel

Briedricb Sckuster
Osrtnermeistsr

nacb kurzer Krankksit , im ^ .l -
ter von 82 dsbren , am Samstag ,
7 . 9 . . sankt sntscklsken ist . Wir
baden ibn sm b4ontag . 9 . 9 .,
an der Seite unserer Ib . blutter
in aller Stille rur letzten Rübe
gebettet , ^ llen denen , die ibm
wsbrend seines langen Bebens
Outss getan kaben . die ibn Lur
letzten Rübe geleiteten , sowie
kür dis Blumsnspendsn aller ^ rt
sei berrlicker Dank gesagt .

Bamilie Wilkelm Sckuster ,
Bamilie Otto Iränkner .

! ^ .ls Zeitpunkt des Bodes des
^ dolk kroL , ged . sm 30. 3 . 1898
in Sulr , Kreis Oalw , gsw . Sckub -
mscksrs daselbst , wird auf An¬
trag der Witwe Klara ? ro6 , ged .
Borkbsrdt . in SulL . der 27 . b4s !
1945, 24 .00 Dbr . festgestellt .

äSNLtvtsßvI
^ ugevarrt Dr . K . Breuer

bst seine Praxis in Breudsostsdt ,
Babnbokstrsße 17 . ausgenommen .
Sprecbstunden : blontag , Diens¬
tag , Donnerstag und Breitsy von
10—12 und 14—16 Obr . Telefon
blr . 43.

kleine Praxis ist dt » 7 . Oktober '
gescklosseu . ^

-Vnns Deusckie , Usilpraktikerin , ^
Bbbsusen . Breite StraKs blr . 1.

Belepbon 166. H

Bore Bauer -Ssnnwaid
Kinder - u . Säugiingsgvmnsstik .
Anmeldungen mit Stundenplan
Dienstag . 1. Oktober 1946. Oalw ,

! Wiesenweg 8 , Telefon 384.

LssvKsrrttOkss
BürobedarN Steuerordner Rb4 2 .50,

das neue Steuerreckt 2 .25 . Dn -
entbekrlicks Helker k. jed . Hand¬
werker u . Oewerbetreib ., Händ¬
ler u . kreis Berufe . Berner kvka-
triren und Vervielk .-Barde , ? ost -
leitL .-Stempel u . alle Bsgsrstem -
pel vorrätig bei ITsns Herker ,
Bürobedarf . Berneck .

^ lÄscrti Ölrs IsioNls «' !
E vs5slolis5s OicrO i
S bei der ältesten u . größten r
K Wvrttd . privstkrsnksnkasse Z
z der Krankenkasse k. ttsnd - z
K werk , Blandel u . Oewerbe , ;
H Sitr Stuttgart fHandwerker - r
§ Krankenkasse ) , Lerirksdii ^ k - r
^ tlon Tübingen , Wilbslmstr . r
5 blr . 14 . blsbsrss dureb diese , r
r oder kür den Kreis Oalw , r
r durcb : 8er .-Vertreter 3skob :
r Stauck , Kköttlingen , Telek . :
r 208 Biedsnrell . Ber .-Vertrst . : :
r Brnsi Bruckner in blsgold , r
r Hermann -blaierstraße 13 . r

Wir sucden Dsuerlietersntea kür
Linkaukstasck .. lTausb .-Oegenst .,
so ! . Spielwsrsn , Beusrrsugs und
erb . ^ ngeb . od . der . klustersdg .
K . Bender L Sökne . Wilddsd .

rwingendsn Oründsn bst msn -
cber Voikskürsorge - Versickerte
seinen Wobvsitr verlegen müs¬
sen . Seins Versicberungssnsprü -
cks bleiben jedocb erkalten ,
wenn wir seine neue -knscbritt
erksbren u . ibn weiter betreuen
können . Volkskürsorge -Bebens -
versickerungs -^ KUengesellscbskt ,

<1912 gegründet von den Breien
Oewerkscbskten und Konsumge -
nossenscksktsn ) . Käcbste -^ us -
kvnttsrteNe : OesckäftssteUe VII-
llvgev , bbederv Straße 51 .

Radio -lug . Leckt , virkenkeld ,
Labnbofstrsße 1. berät Sie über
Reparatur und BImbau Ibres Oe -
rätes . Röbrentauscb .

Dem Binsamen biikt Bkesnbabnung
BRblLSTl -SkLTtt . Ksrisruke . Bis-
marckstraßs 55. — Lesucbsreit
täglicb von 15—18 Dbr außer
K4ittwocb . Telekon 7571.

S »«»»n»ns «dol »
Bleirer in dabiesstelle lKost . Wob -

nung . freie Wsscbe im Betrieb )
kür baldigen Bintritt gesucbt .
Bewerbungen , müglicbst mit
Bicktbild , Zeugnis - ^ bscbrikten ,
Angabe des Oebsltsansprucks .
erbeten an Waldssnatorium Dr .
Sckröder , Scbömbsrg , Kr . Oalw .

KTänuIicbe u . weidUck « ttiliskrätte
kür dis Bertigung v . blolLmassen -
artikel auk sofort gesucbt . H0I2 -
warenksdrikatiou Ing . Kl . ddeissr ,
Bad Biskenxsll .

Stütr « der Hausfrau , selbständig ,
gesucbt . ^ weitmädcben vorksn -
den . Brau B. Benr . blsgold , Vor -
stsdtplstL 5 .

rsusok / Ssdoisn
klerrenkskrrsd , gut erkält . ; yes .
Radioapparat (Oleickstrom . 220
V .) . - .̂ng . O 962 an 8 . T . Oalw .

Herreosrmbandubr , gute ; gesucbt
Kückenkerd . Otto Kübn , Osckin -
gen , Kreis Oalw .

kisern . Sckrsnk , 170/30/30 cm , Bin -
dünst -Kessel . Tsbskscbneide -blL-
sckine , D .-Blalbscbubs . Or . 36/37 .
sckwarr . D .-Hslbscbube . Or . 38.
weiß . 2tl . ^ rmlebn -Klappsessel .
für Warterimmer gesig . . Recden -
scbieber , verscb . ? koto7.ubekor .
lStstiv , Kssetten . 9x12 , Kopier -
rabmen usw .j . Lelicktungsmess .,
gut . Büllkalter . ^ .ltmessing und
Xltkupker . Was bieten Sie ? ^ n-
geb . u . O 984 an 8 . T . Oalw .

Klädcbsnscbulranren , Beder , gut
erbsit . , ges . D .-kTaikscduke . Or .
38 , oder blütrlicbes . ^ ngsk . u .
O 987 an Zcbw . Tagbl . Oalw .

Sckwsrre ttaldsckube . Or . 38 ; yes .
Kindersckubs , 32/33 . Auskunft
Buckdruckersi Biseie , Wilddsd .

kuüdsllstietel , Oröße 45 ; gesucbt
Neuwert. Skistiefel . Or. 45. Xn-
gsbote u . O 931 an 8 . T . Oalw .

Damensckuke , scbwarL . Or . 38, gut
erb . , ges . ekensolcbe , Or . 39.
Xng . Ö 1268 an 8 . T . l^eusndg .

bläbmssckine , pfakk. käst neu -, ges .
Neuwert ., modern . Dsmenkabrrad ,
kompl . Xuskunkt Buckdruckerei
Bisele , Wilddsd .

2 ? r . Bensteriäden , 2 .60x1 .60, Bleir -
oken u . Sonstiges ; gesucbt gute
Damensckuke . Or . 39 . Xuskunkt
Bucbdruck . Bisele , Wilddsd .

Vsn»ekis «>»n«»

Wege BrötLingsn -bleuenbürg ein .
wollenen Pferdeteppick . Xdru -
geben gegen Belobnung bei Lkri -
stopb Sckleeb , bleuendürg , örun -
nenstraße 58.

Verloren Herrensrmdsndukr m . d .
Xbreicken i . Bedergurt 3 . >4 . O .
X ., auk d . Wiesenweg v . Hirsau
nacb Oalw . Belobnung RK4 200 .—
Der Binder wird gebeten , dis I3kr
im Kurbotel in Hirsau sbruged .

Verloren Keller I-Ierr .-Hut mit br .
Kordelband vor etwa 14 Tagen
in Oalw . ITirssu od . Biebenrell .
blacbr . an Braun , Oalw . Bsbn -
dokwirtsckakt . Telek . 426 . Hut w .
sbgebolt . Bslobn . in Rsucbwaren .

Warnung ! Xm 16 . 9 . 46 , mor¬
gens 7 I3br , wurde mir mein Oe -
scdsktsfsbrrsd . ktsrks Dürrkopp ,
weinrot mit elkendein lackiert ,
elsktr . Bickt , Oepäckträg .. vorne
neue Bereifung , in Oslmbacb in
der Bäckerei Peter gestoblen . In
Brsge kommt sin 33—35jäbriger
lvlann . bst ein Kind dabei gebabt
mit blauer Scbürrs . Vor Xnkauk
des Rades wird gewarnt . Tweck -
dienlicbe lvlitteilungen erbeten .
Oute Belobnung wird susgesetxt ,
Xnton Heiland . BeLirkssckorn -
steinkegermeistsr , Wilddsd , Ts -
lepboo 289.

tteinstsanLsiATn
l ^jäbrige Dame mit Xussteuer und

Vermögen möcbte bieigungsebs
mit gebildetem Blerrn . nickt un¬
ter 28 3skren . eingeben , bläbe -
res unter 124 durcb Brieibund
Treubeif , Oescbaktsstells K4ün-
cden 51 , Scbließfscb 37.

Soll aucb Ibr Weibnacbtswunscb
sicb bald erfüllen und die er -
sebnte Verlobung dringen , so
schreiben Sie mit frobem Sinn
nacb dem Scbwarrwaldrirkel bin .
Ihre baldige Xnmeldung erwar¬
tet die Beiierin Brau krevjs
Krsuse -Bbdlngksus . s14d ) Hirsau ,
Bandbaus Brsvjs , Tel . 335. K4o.
nstlicber Beitrag RK4 3 .— obne
jeglicbe dlscbLsblung bei Ver¬
heiratung

Xi «-Lk>iokv dlsokl - ivktsn
BvsngeNscbe Oottesdienste in Oalw

Sonntag , 29. Sept . 1946, 15. nsek
Dreleinigketlskest . Kein Brüh -
gottesdisnst ! 9 .30 Dbr : Haupt -
gottssdienst fHöltrel ) . 11 Blbr :
Öbristenlebre kür die Sökne , 14
Dbr : Trauerkeier in der Kircbe .
Sonntag , 29 . Sept ., dis Samstag ,
5 . Okt . : Oebelswocke kür und
von Kriegsgefangenen jeden
Xdend 20 D'hr Bürdittgottes -
disnste in der Kircbe : So . : Dek .
blöltrel ; H4o . : ^ lörk -Oecdingen ;
Di . : Bit . Xndacbt ; Kli . : Bit . Xn -
dacbt ; Do . : tvlörk -Oecbingen : Br . :
Bit . Xndacbt ; Sa . : Oottesdienst .

Vsnsnstsltungsn
2K. Sentemder 1946 ,

20 Dkr

Hcofec l) Vecette« a ^e« cl

Tnrnkalle .
Tenor Rolf Becker und erst
klsssiye Künstlerinnen und
Künstler . — 1. 4 .—.

2 . Blatr 3 .—.
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